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Landes weite Zentren 

zur Modernisierung von 
St raßen bah n fah rz eu g en 
gibt es in Deutschland 
erst seit zwei Jahren. 
Nach der Wiedervereini- 
gung Kam dafür der Stein 
ins Rollen. Was am Ran¬ 
de von Mittenwalde, einer 
südlich von Berlin gelege¬ 
nen Kleinstadt t in Sachen 
Straßenbahn geschieht, 
lesen Sie ab 

Seite 55 


Zum Titelbild: 

Europa beginnt sich zu 
mausern mit all den 
Schwierigkeiten, die die- 
ser Zustand mit sich 
bringt: Fliegen wollen, oh¬ 
ne es - federlos - schon 
zu können. Die Modellei¬ 
senbahner sind da un¬ 
komplizierter, Mit dem 
Modulbau haben sie das 
Problem des Zusammen¬ 
wachsens längst gelöst. 
Wie sich dreizehn Vereine 
aus acht europäischen 
Ländern zu einer funkti¬ 
onstüchtigen 240-Meter- 
Anlage zusammenfanden, 
erlebten wir auf der Inter¬ 
modellbau in Dortmund. 

Foto: A, Stiri 
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Zu einem einmaligen Spektakel in Sachen Eisenbahn 
wurden Ausstellungen und Sonderfahrten anläßlich der 
1000-Jahr-Feier in Potsdam, Dampflokomotiven „Zum An¬ 
fassen “ waren besonders bei Kindern gefragt. 



Baupläne 

kann ein Modell¬ 
bauer nie genug 
bekommen. Aus 
der Vorratskiste 
von Günter 
Fromm stam¬ 
men die Pläne 
der Haltestelle 
Schwarz bürg. 

Seite 40 



RUBRIKEN 

Prellbock 

5 

Fahrplan 

5 

Drehscheibe 

20 

Güterschuppen 

24 

Modelid rehsc hei be 

30 

Tips und Tricks 

47 

Auskunft 

52 

Bahnpost 

54 

Vorschau 

53 

MEB - Fahrzeug-Lexikon 60 


Dies ist der Triebwagen Nr, 20 (Baujahr 1884) 
der Manx Electric Railway in Ramsey. Wo Ramsey 
liegt? Auf der Isfe of Man! Mehr über die vielen 
Bahnen des kleinen Eilandes auf Seite 16 
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EXKLUSIV! 



des Kaiserzuaes 


Die bewegte Geschichte des historischen Zuges vom Sau in 
Breslau am Ende des vorigen Jahrhunderts bis heute. Das 
Sonderheft erzählt von »glorreichem 
Zeiten, Exil und Versteckspiel. gi 


Originalquellei 
machen das Sonderhef 
zum Lesevergnügen 


Bisher unveröffentlichte 
Fotos; der Kaiserzug, wie 
ihn keiner kennt! 


Das Geheimnis des 
Salonwagens - wo 
war er versteckt? Wer 
wußte Bescheid? 


Der Hofzug so, wie ihn 
der »Reisekaiser« liebte! 


auf TOO Seiten alles über 
den Kaiserzug 

spannend erzählt, voll 

überraschender 

Erkenntnisse 

viele bisher unveröffent¬ 
lichte Originalabbildungen 
und Textquellen 

viel Farbe und 2 extra 

Kl apptafein 

Der Preis: DM 25,00 


Die original historischen 
Bauzeichnungen ganz 
groß zum Aufklappen. 


Bestellung an: 

T & M Verlagsgesellschaft mbH 
- Spezial verkauf - 
Postfach 11001 - 0-1100 Berlin 


Coupon einfach ^Lmchnciden unö atmenden an T & M VertagsgeseirichArt mbH, Postfach ITOtH. OTJOO Berkn 

BESTELLCOUPON 

Pt Ja, rch bestelle II ExemprarfeJ vom MEB Sonderheft Nr. 2 , 

»Der Hofzug Sr. Majestät des Deutschen Kaisers, Königs von Preußen« 
zum Preis von je DM 25,00 inklusive Versandkosten. 

ich iahte 8 mrt beiliegendem Verrechnungsscheck ■ bequem und einfach per Eankeimzug 


Kantonummer fkem Sparkonto] 


SankleitzaN [blue vom Scheck AbschreibenJ 


Nnme. Vorn^mO 


Strafte, Hausnummer 


Datum, Unterschrift 


Die packende Geschichte 
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Dialog 

Z ü einem in der Branche bislang 
unüblichen Schritt entschloß 
sich Zeuke TT, Sei es drum, ob die 
massiven Angriffe gegen die von Ge¬ 
schäftsführer Parisei in Heft 3/93 dar- 
gelegten Grundsätze zur Ersatzteilver¬ 
sorgung der Auslöser waren oder ob 
es - wie verkündet - künftig zum Stil 
des Hauses gehören wird: Die Berliner 
TT-Zentrale hatte Kunden und Händler 
in Berlin, Dresden und Leuna zum Ge¬ 
spräch mit der Geschäftsleitung ein¬ 
geladen . Themen: Alle, die das Herz 
der TT-Gemeinde bedrücken. Sie 
reichten dann auch von den Prinzipien 
der Produktentwicklung bis zum 
Gleissystem und zu den leidigen Er¬ 
satzteilen, 

Die debattierten Probleme spiegeln 
getreulich die Aussagen wieder, wie 


sie seit geraumer Zeit auf unserer 
Leserbriefseite zu finden sind. Und 
auch die Tendenz zum Besseren, wie 
in dieser Ausgabe nachlesbar, leuch¬ 
tete auf. 

Abgesehen davon, daß so eine Zu¬ 
sammenkunft von Produzent und 
Kunden außerhalb der Mervosität ei¬ 
ner Messe für beide Seiten höchst er¬ 
giebig ist, wurde eines deutlicher, als 
man es bei nur flüchtigem Hinsehen 
wahrhaben möchte: Der ständig 
vorgehaltene Vergleich zwischen den 
etablierten Altfirmen aus dem Süd we¬ 
sten und den neuen Altfirmen aus 
dem Osten taugt nichts, geht am Kern 
der Sache vorbei, verkennt total die 
Situation. 

Zeuke, 1945 gegründet, zwischen¬ 
zeitlich verstaatlicht und ab 1990 im 
Reprivatisierungsprozeß, stand im 
Frühjahr 1991 vor dem „Aus“. Traditi¬ 
on und Engagement der 600 Mitarbei¬ 


ter reichten nicht, angesichts der 
knallharten Wettbewerbssituation mit 
einem ungenügenden Produkt am 
Markt zu bestehen. 

Die von der Treuhand eingeräumte 
Frist bis Ende 1991 brachte eine enor¬ 
me Reduktion der Mitarbeiter auf un¬ 
ter hundert und mit dem Rest der Be¬ 
legschaft die Neuaufnahme der Pro¬ 
duktion, Der alte Maschinenpark und 
die alten Warenbestände waren von 
der neuen GmbH nicht übernommen 
worden (somit auch keine Ersatzteile), 
Darum erwies sich die Zusammenar¬ 
beit mit BEMQ (1991 bis 1993) als 
nützlich; viel know how konnte 
transferiert werden.Der Markt der ex- 
DDR reicht für Zeuke zum Überleben 
nicht aus. In den alten Bundesländern 
ist der TT-Marktanteil gering. 

Der Qualitätsstandard zwang Zeuke, 
Modelle, deren Formen noch be¬ 
nutzbar sind, völlig zu überarbeiten 


und gfeichzeitig neue Modelle zu ent¬ 
wickeln 

Es ist ungemein schwer für die Altein¬ 
gesessenen. dem ständigen Druck 
nach Neuheiten nachzukommen. Um 
wieviel schwieriger aber ist die Situa¬ 
tion, wenn ein Traditionsbetrieb, hieße 
er nun Zeuke oder Piko oder Gützold 
oder Pilz, von denen über Nacht Wun¬ 
der erwartet werden, völlig bei Null 
beginnen müssen, gepaart mit einem 
riesigen Investitionsbedarf. 

Zeuke TT scheint es geschafft zu ha¬ 
ben. Das Konstruktionsbüro unter 
Hans-Christian Rothe arbeitet auf 
Hochtouren, mit Pilz ist man sich we¬ 
gen des neuen und auch lieferbaren 
Gleissystems einig und das Händler¬ 
netz wird verdichtet. Sachlichkeit und 
Konstruktivität zeichnen diesen Dialog 
von beiden Seiten aus. Wenn es ein 
Anfang war, dann war es ein guter, 

G.K. 


FAHRPLAN 


Ausstellungen, Termine, Markt 


11.7, Kinderfest, Mitfahrten auf der Draisine, Tombola, 
u.v.m; 7,8. Wochen ende des Eisenbahnfreundes, Alljähr¬ 
lich erinnert diese Veranstaltung an die Aufnahme des 
Dampfbetriebes im Jahre 1991:8.8.Alle betriebsfähigen 
Fahrzeuge der Seifkantbahn sind im Einsatz. Abfahrten 
in beide Richtungen ca. alle 40 Minuten; 14.8, Güterzug 
mit Personenbeförderung, ab Schierwaldenrath 16 Uhr, 
um 19,30 Mondschein dampffahrt ab Schierwaldenrath, 
Preis 28.- DM mit Abendessen; 9,-15,8, Arbeitswoche, 
Hinweise dazu bitte erfragen; 26,9, letzter Betriebstag, 
alle Dampfzüge im Einsatz. 

Infoilnteressengemeirvschaft Historischer Schienenver¬ 
kehr e.V,, Herr Müller, Teh 02133/477655 

17./18.7. Bahnhofsfest 

zu 150 Jahre Strecke Haiberstadt - Magdeburg mit 
Fahrzeugausstetlung, Mitfahrten im Führerstand, 
u.v.m.; Modellbahnausstellung im Empfangsgebäude 
Bf Haiberstadt, Öffnungszeiten: 16,7, 14-18 Uhr, 

17718.7, 10 bis 18 Uhr. 

Zu diesem Jubiläum siehe auch Beitrag auf den Seiten 
14-17 dieser Ausgabe, 

Info: Modellbahnclub Halberstadt e.V,, H.-J. Eicke, 
Kornstr, 6. 38820 Halberstadt, Tel: 03941/602971. 

Bayerisches Eisenbahnmuseum 

4.7, Saisonabschlußfahrten auf der Local bahn strecke 


Monheim-Fünfstetten mit Nebenbahndampfzügen; 
18.U.25.7. Dampfzugfahrten von Nördlingen und 
Feuchtwangen als Zubringer zum "Dinkelsbühler’ 1 (hist. 
Stadtfest); 1.8. Dampfsonderzüge von Nördlingen nach 
Gunzen hausen; 8.8. Bahnhofsfest ln Dinkels buhl, 
Dampf zu gfahrten Nördlingen-Feuchtwangen, Fahr¬ 
zeugausstellung, Mitfahrten auf FQhrerstand u.v.m,; 
15.u.22,8. Museumsfahrten von Nördlingen über Din¬ 
kelsbühl nach Feuchtwangen mit Lok BR 50 und hist. 
Triebwagen, oder Diesellok BR V36; 28729,8. "Rieser 
Dampftage*’ im Eisenbahnmuseum mit Modeilbahnaus- 
stellung, Draisine-Fahrten, Lokparade, von 10-17 Uhr 
Info: Bayerisches Eisenbahnmuseum e.V., PF 1316, 
86720 Nördlingen, Tel: 09081/9808. 

1.8. Abschiedsfahrt der 741192 

Preuß, TI 2 und P8 gemeinsam im Einsatz mit 11 Mu- 
seumszug im Ruhrtal n zwischen Hattingen und Wetter- 
Wengern Ost. Info: DGEG-Eisen bah nmuseum Bo¬ 
chum-Dahlhausen, Dr.-C.-Otto-Str, 191,44879 Bo¬ 
chum. Tel: 0234/492516. 

7./8.S. Bahnhofsfest 

im Eisenbahn-Museum Dieringhausen, Fahrzeugaus- 
Stellung, Führerstandsmitfahrtem, Modelleisenbahn 
des Spur-1-Teams, Hagen e.V.; 9710.10. Hist. Fahr* 
zeugschau im Museum. Lokmitfahrmöglichkeiten, Mo¬ 
delleisenbahn des Spur-1-Teams, Hagen e.V, 


Info: Eisenbahn- Museum Dieringhausen, Hohler Str. 2, 
51645 G u m mersbach-Diering h ausen. 

15.8. Kleinbahntag 

in Bruchhausen-Vilsen mit Triebwagen verkehr nach Ey¬ 
strup und Mehrzugbetrieb bei der Museums-Eisen- 
bahn, 

Info: Deutscher Eisenbahn-Verein e.V,, 27305 Bruch¬ 
hausen-Vilsen, Pf 1106, Tel: 04252/4414. 


22./23.S. Dampflokfest 

mit 98 812 und 75 1118 sowie auf der Schmalspur¬ 
strecke Am Stetten-Oppingen mit 99 7203; 29.8, Son¬ 
derfahrt von Karlsruhe Hbf mit 01 1066 nach Basel, 
weiter mit dem Schweizer Krokodil nach Ölten zum 
Hauensteinfest. 

Info: Ulmer Eisenbahnfreunde e.V., Hasenäckerstr. 46, 
71397 Leutenbach. 


24,-26.9. Drei P8-Loks im Einsatz 

auf dem Streckennetz der Teutoburger Wald-Eisen¬ 
bahn AG mit 38 1182, 38 1772 und 38 2267 sowie 50 
36S5 und 80 039. 

Teilnahmegebühr: 3 Tage 290.-DM, 1 Tag 110.-OM, 
gewerbliche Videofilmer 4000,-DM. Anmeldungen bis 
23.07.93. 

Info gegen Rückumschlag: Eisenbahn-Tradition e.V, 
48268 Greven 


Internationaler Modellbahnwettbewerb vom 1.-17. Oktober 1993 in Budapest 


Der Internationale Modellbahn Wettbewerb findet an¬ 
läßlich der nun schon fraktionellen Modelletsenbahn- 
aussteilung vom 28. - 30.September,1993 im Ver¬ 
kehrsmuseum Budapest statt, 

Veranstalter ist der ungarische Modelleisenbahn-Ver¬ 
band MAVOE. 

Teilnehmen können Verbände, Vereine, Klubs und 
Einzelpersonen, Zur Teilnahme am Wettbewerb sind 
Modelle zugelassen, die bisher noch nicht an interna¬ 
tionalen Wettbewerben teilgenommen haben. 
Bewertet werden die Modelle durch eine int. Jury, 
nach den bekannten Bedingungen (N EM-Normen), 

Die Bewertung erfolgt nach den Kategorien: 

AI: Triebfahrzeuge {Eigenbau - außer Radsätze, 
Kupplungen, Zahnräder, Motoren) 

A 2: Triebfahrzeuge (Umbauten von Industriemodel Een) 


A3: Triebfahrzeuge (Frisuren) 

Bl : Fahrzeug modelte ohne Antrieb (Reisezug- u, Gü¬ 
terwagen, Spezialfahrzeuge, Sei bst bau wie A 1) 

B 2: FahrzeugmodeHe ohne Antrieb (Umbauten wie A2) 
B 3: Fahrzeugmodelle ohne Antrieb (Frisuren wie A 3) 
C: Eisenbahnhochbauten (Bahnhöfe, Haltepunkte, 
Brücken usw.) 

D: Eisenbahntechnische Konstruktionen (Eisenbahn- 
kräne usw.) 

E: Museumsmodelle (Antrieb ist nicht erforderlich) 

F: Dioramen und Mcdule (NEM 900 ... 906) 

Die Modelle sind bis spätestens 28. September 1993, 
10 Uhr zu senden bzw. direkt abzugeben an das 

Verkehrsmuseum Budapest, 
Petöficsarnok/Stadtwaldchen, H- 1146 Buda¬ 
pest, Zichy Mi ha ly ut. 


Die Jury tagt vom 28. bis 30. September. Die am Wett¬ 
bewerb teilnehmenden Modelle werden anschließend 
vom 1.-17. Oktober 1993 im Verkehrsmuseum aus¬ 
gestellt. 

Bei der Ausstellungsleitung können auch Modelle, die 
nicht am Wettbewerb teil nehmen, zur Ausstellung an¬ 
gemeldet werden. Anmeldungen sind bis zum 
15,9.1993 zu richten an: 

Herrn 

Dipl,-Ing, Zoltän Räzgha 
Nepfürdö u 437*2. 

H-1138 Budapest XE1I 
Tel: 496-407 

Rücktransport der Modelle am 18. Oktober 1993. 


Modell f~ 
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★ ★★★★★ 


£Jjs roschi 


Zwölf goldene Sterne 
auf blauem Grund zeigt 
die Flagge des verein¬ 
ten Europas. Dreizehn 
Modellbahnclubs aus 
sieben europäischen 
Ländern folgten dem 
Ruf der Interessen-Ge- 
meinschaft Modellei¬ 
senbahn (IGM) Kaarst, 
ihre Anlagenmodule an¬ 
läßlich der Intermodell¬ 
bau ’93 in Dortmund 
mit denen der Rhein¬ 
länder zu einer Riesen¬ 
anlage zu vereinen. 
Europa pur-und ein 
gutes Beispiel für Poli¬ 
tiker, wie wir meinen. 
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★ ★★★★★ 



W as dem großen Vorbild 
selbst nach den gefalle¬ 
nen Zollschranken immer 
noch technische und organisato¬ 
rische Schwierigkeiten bereitet, 
der nahtlose und völlig problem- 
freie Übergang der Eisenbahn¬ 
transporte von einem europäi¬ 
schen Land in das andere, gelang 
den Modelleisenbahnern auf An¬ 
hieb: der Bau einer Riesenmodell- 
aniage mit ausgewählten Modu¬ 
len bekannter und wenig bekann¬ 
ter Clubs aus Belgien, England, 
Frankreich, Italien, Niederlande, 
Österreich, Rumänien und der 
g ast g e b en d e n Inte ressen -G e- 

meinschaft in Modelleisenbahn 
Kaarst/Deutschland, 

Die Idee 


Kaarst ist eine Kleinstadt mit et¬ 
was mehr ais 40 000 Einwohnern 
m Nordrhein-Westfalen, eine 
Hochburg des Modelleisenbahn¬ 
wesens. Neben der hier genann¬ 
ten einen I nteressen-Gern ein- 



Solent Model Railway Group (GB): Typisch englisches Speichergebäude an 
einem Hafenbecken mit natürlichem Wasser und funktionsfähiger Feldbahn. 



Gruppo Fermodeiistco DU. (i): Im Schatten der Häuser unterhalt sich Ma¬ 
donna Lucia mit Schwester Sophia über die Schädlichkeit des Alkohols. 


schaft machte noch ein weiterer 
Kaarster Club in der Vergangen¬ 
heit von sich reden, die Modell¬ 
bahn-Arbeitsgemeinschaft Kaarst 
(MAK), eine Gruppe, die sich be¬ 
sonders dem Modulanlagenbau 
in der Nenngröße N mit viel tech¬ 
nischem Know-how verschrieben 
hat. 

Wer so dicht an der Westgrenze 
unseres Landes wohnt, ist natür¬ 
lich auch reiselustig, und da die 
handlichen HO-Module der !GM 
geradezu zur Mitnahme auf ver¬ 
schiedenen Reisen ins Nieder¬ 
ländische und anderswohin auf¬ 
forderten, gibt es bereits seit 
Jahrzehnten feste Glubverbin- 
dungen zwischen den Kaarstern 
und Modelleisenbahnern in 
Holland, Belgien und Luxemburg, 

Die Idee zur Euro-Rail, der Euro- 
paschäene in 1 :S7, kam den Glub- 
mitgliedern, als sie die Ausschrei¬ 
bungen des Bundesverbandes 
Deutscher Eisenbahnfreunde 
(BDEF) zur diesjährigen Intermo¬ 
dellbau ln Dortmund in den Hän¬ 
den hielten. So großzügig war ih¬ 
nen noch nie ein Platz zur Verfü¬ 
gung gestellt worden. Was ma¬ 
chen mit mehr als 400 nf Austel- 
lungsfläche in der modellbahn¬ 
trächtigen Halle 6? Gewiß, die 
clubeigene Modul-Anlage, er¬ 
gänzt durch zahlreiche private 
Modellbahnstückchen, hätte den O 



Modell “7 
^ Eisen / 
Bohner / 


















































































★ ★★★★★ 





TEILNEHMER DER EUROTRACK 

* 

Belgien 

Assotion des modelistes ferrvianires (AMFSL) 



c/o Jose Burton, Ave aux fteurs 20 

B-676G Bieid. 

* 

Deutschland 

Interessen-Gemeinschaft IGM Kaarst. 



c/o Emst Schneidewin, Azaleenweg 5, 

W-4044 Kaarst. 

★ 

England 

Solent Model Railway Group 



c/o Mr. lan How, 3 Grove Road Shiriy, 

Southampton, SO 1 3HH, England. 

★ 

England 

Tipton Parva 



John & Jane Jacobs, Wessex 09 Group, England. 

★ 

Frankreich 

Association des Modeliste Havrais Amateurs 



(AM HA) 

c/o Francois Cherfils, 40 Rue de Marronniers, 
F-76610 Le Havre 


Frankreich 

La Traction Countancaise, 



c/o Jean Pierre Hankut, 6 Chemin des Soures, 
F-5Q20Q Countances. 

* 

Frankreich 

Le Sotteville Modele Club Ferroviare 



Major Thieremberg, 2 Rue du Seregent 

F-76300 Sotteville les Rouen. 

★ 

Frankreich 

Rail miniature Cannesis, 



Maison du quartier du chemin vert, 

Ruen Pierre Carneifle 2, 

F-14000 Caen. 

* 

Italien 

Dopo Lavoro Ferroviari DLF. 



Via XX. Septembre 17 

L37129 Verona V.R. 

★ 

Niederlande 

Holland Spoor 



Hr. J J t den Hond, Hey ermannst raat 24 

NL-2985 Ridderkerk 


Österreich 

Bahnkfub 1951 Wien 



Mariahilferstr. 108 T A-1Q7Q Wien. 

★ 

Rumänien 

Club modelistico Bacareti 



Bukarest 


Platz auch gefüllt, allerdings wäre 
das gewesen wie (fast) jedes 
Jahr; immer wieder die gleichen 
Ansichten. Doch da waren ja 
noch die Freunde aus Bieid und 
Comblain au Pont, aus Sout¬ 
hampton, Le Havre, Verona, Rid- 
derkerk und Wien. Und weil man 
gerade noch einen rumänischen 
Modelleisenbahner zu Gast hatte, 
wurde der auch noch gefragt: 
,, Zwei sch ien en-Gleich stro m -Sy¬ 
stem? 12 Volt? Modul-ähnlich?“ 
„Da“. Die Ausstellungsidee „Eu- 
rotrack 11 hatte eine Gestalt. 

Die Vorbereitung 

Die Interessen-Gemeinschaft 
Modeilbahn Kaarst ist Mitglied 
der europäischen Vereinigung 
Eurotrack, einem Zusammen¬ 
schluß von Eisenbahn-Modell- 
bauclubs verschiedener europäi¬ 
scher Länder. Zur Zeit besteht 
dieser lose Zusammenschluß, der 
den Modulbau in der Nenngröße 
HO zum Hauptinhalt hat, aus Ver¬ 
einen aus acht Ländern: Belgien, 
Deutschland, Frankreich, Groß¬ 
britannien, Italien, Niederlande, 
Österreich und Rumänien. 

Zu der Dortmunder Ausstellung 
hatten 13 Vereine mit mehr als 
100 Modulen ihre Teilnahme zu¬ 
gesagt. Da in fünf der teilneh¬ 
menden Länder beim Vorbild 
Linksverkehr die Regel ist, mußte 
ein Wechselmodul geschaffen 
werden, das einen kreuzungsfrei¬ 
en Fahrtwechsel der Züge er¬ 
möglichte. „No cross“, nannten 
die Kaarster dieses Spezialm¬ 
odul, und es wären nicht die 
Freunde der IGM gewesen, wenn 
sie daraus nicht eine tolle Über¬ 


führungskonstruktion gemacht 
hätten. Seit 1991 nehmen die 
Rheinländer regelmäßig an Aus¬ 
stellungen der Eurotrack-Vereini- 
gung in Belgien und Frankreich 
teil. 

Die Vereinigung Eurotrack selbst 
ist vielfach noch unbekannt, was 
sich jedoch im Zusammenhang 
mit der weiteren politischen und 
wirtschaftlichen Integration in Eu¬ 
ropa sehr bald ändern dürfte. Da¬ 
bei kam es bereits im November 
1985 zu Partnerschaftsbeziehun¬ 
gen zwischen englischen und 
französischen Modelleisenbahn- 
Clubs. Daraus entwickelte sich 
im Februar 1988 die offizielle 
Gründung dieses ersten überre¬ 
gionalen, europäischen Verban¬ 
des, der seine Arbeit jährlich mit 
einer Gemeinschaftsausstellung 
krönt. Dieses Jahr nun fand diese 
Ausstellung unter der Schirm¬ 
herrschaft des IGM Kaarst statt, 
die sich dieser Aufgabe mit Bra¬ 
vour unterzogen hatten. 

Die Ausstellung 

Nirgendwo in der Halle 6 der 
Westfalenhallen in Dortmund 
herrschte so viel internationales 
Flair wie an der Anlage der IGM 
Kaarst. Dazu trugen neben der 
Großanfage Eurotrack eine wun¬ 
derschöne, kleine Schmalspuran¬ 
lage des Ehepaars Jacobs aus 
Wessex und ein Informations¬ 
stand bei, an dem Holländer zeig¬ 
ten, wie man aus Neusilberdraht 
Zäune lötet und Franzosen krea¬ 
tiv mit natürlichen Ästen und Fo- 
liagen hantierten. 

Umgerechnet 24,53 Vorbildkilo¬ 
meter maß die Hauptgleisfahr- 



Association des modeliste ferrovianieres (8): Die liebevoll gestaltete Ur- 
watdinsef im Fluß scheint nicht nur die Enten und die Angler anzu locken. 



Interessen - Gerne inschaft Modeilbahn Kaarst (D); Aus heimatlichen Impres¬ 
sionen kommt diese Marktplatzatmosphäre einer deutschen Kleinstadt* 
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Holland Spoor (ML): Während Förderkörbe lautlos in den Schächten auf und 
nieder gleiten, rattern in den Flöz-Streben die Kohlehunte in HO . 


Sotteville Modele Club zum Vor¬ 
bild und baute den Bahnhof Yve- 
tot mit einer anschließenden Es¬ 
sigfabrik nach. 

* Mit verschmitztem Lächeln 
spießen die Freunde des Rail mi- 
niaure Canneais aus Caen ln 
Frankreich exquisite Szenen aus 
dem Alltag auf. Daß sie auch 
großräumig bauen können, zeigt 
die Nachbildung eines Beton¬ 
steinwerkes. 

* Der Club Modelle SF, Bucu- 
resti gehört gerade zur Euro¬ 
track-Gemeinschaft und war des¬ 
halb nur durch einen Modellbauer 
vertreten, die Häusermodelle ver¬ 
breiteten jedoch lebendige Kar- 
paten-Atmosphäre. Sogar die 
Holzschindeln auf den Dächern 
waren aus originalem Holz ge¬ 
schnitzt. 


stg gebaut wird. 

* Landschaftsgestaltung per 
excellence scheint die Stärke der 
Assotion des modeliste ferrovia- 
nieres aus Sleid in Belgien zu 
sein. An den hervorragend ge¬ 
stalteten Lanschaftsszenen nach 
belgischen Vorbildern konnte 
man sich nicht sattsehen. 

* Schnitte durch Bergwerksan¬ 
lagen kennt man gewöhnlich nur 
aus Museen. Die Freunde der AG 
Holland Spoor zeigten einen sol¬ 
chen, etwa 1 f 2Ö m hohen Schnitt 
mit funktionsfähigem Huntean¬ 
trieb in den Streben und emsig 
gleitenden Förderkörben in den 
Schächten. 

* Die Modelleisenbahner von 
La Traction Contancaise zeigten 
die vorbildgetreue Nachbildung 
ihres Heimatbahnhofs und eines 
dieser Anlage vorgelagerten Via¬ 
dukts in Superausführung. 


* Die Beschreibung der franzö¬ 
sischen Provence löst bei vielen Resümee 
Erinnerungen an unverwechsel¬ 
bare Kleinstadtidylle aus. Der 
Club Loco Association St, Paul 
Loisirs aus La Seite la Forge prä¬ 
sentierte eine solche Idylle auf 
seinen Anlagenteilen. 

* Ein Bahnhofsgebäude aus 
der Gründerzeit nahm sich der le 


Der Aufwand hat Methode. Ne¬ 
ben dem Ruhm, die bisher größte 
Präsentation der Eurotrack gewe¬ 
sen zu sein, brachte die Ausstel¬ 
lung wertvolle Erkenntnisse über 
das Funktionieren einer solchen 
Großanlage. G. k. 


ab M** Z 

pachho ndel 


Der neue Modellbau- 
Sekundenkieber von UHU 


Ideal für den 
Eisenbahnmodellbau 


H 


• dünnflüssig 

• nach 5-15 Sekunden fest 

• für feste und flexible 
Materialien 


Im Falle eines Falles - IIHU 


strecke der europäischen Ge¬ 
meinschaftsanlage in der Länge, 
D-Züge brauchten zum Befahren 
der gesamten Strecke eine halbe 
Stunde, Güterzüge mit Zwi¬ 
schenhalten und Rangierbedie¬ 
nungen eine ganze Stunde. Da 
beginnt Modelibahn-spielen Spaß 
zu machen! 

Und das waren die Glanzlichter, 
die auf der Eurotrack-An läge 
strahlten: 

* Die Sol ent Model Railway 
Group aus Southampton zeigte 
Module, auf denen der Bau des 
Kanaltunnels dargestellt wurde - 
stark verkürzt, versteht sich. Da¬ 
neben plätscherte in einem Ha¬ 
fenbecken mit betriebsfähiger 
Feldbahn natürliches, leicht ver¬ 
schmutztes Leitungswasser, 

■ Tripton Parva ist der Name ei¬ 
ner Schmalspuranlage in der 
Nenngröße H0n3 f die von dem 
Ehepaar Jacobs aus Wessex be¬ 
trieben wird. In typisch mitteleng¬ 
lischer Atmosphäre rangierten 
viele selbstgebaute Schmalspur- 
fahrzeuge zwischen einem ver¬ 
deckten Abstellbahnhof und dem 
Endbahnhof. 

* Süd italienisches Ambiente 
macht die Gestaltung der Module 
des Dopo Lavoro Ferroviari aus 
Verona aus. Vor einer durchge¬ 
henden Hauptbahn pendelte eine 
urige hölzerne Straßenbahn In ei¬ 
ner Häu-serzeile nach süditalieni¬ 
schem Vorbild. 

* Die Assoziation des Modeli- 
stes es Coilectionneurs aus 
Comblain au Pont in Belgien bril¬ 
lierte mit einer sehr gut gestalte¬ 
ten Fachwerkbrücke, die kurz vor 
einer Tunneleinfahrt liegt, und an 
deren östlichen Widerlagen em- 


La Traction Contancaise (F): Für eine Hochzeit in Südfrankreich sind das arg 
wenig Gäste . Die Nachbildung der Kathedrale ist jedoch vom feinsten. 
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Nur 20 km südlich von Ber¬ 
lin, mitten in der Mark 
Brandenburg, befindet 

sich die mittelalterliche __ 

Kleinstadt Mittenwalde. 

Hier werden seit 1991 in einem ehemaligen Instand¬ 
setzungswerk für Militärtechnik Straßenbahnen rund¬ 
um modernisiert. Die Mittenwalder Gerätebau GmbH 
(MGB) sorgt inzwischen für Schlagzeilen, gelang es 
doch dort, in kürzester Zeit Straßenbahnfahrzeuge 
früherer Baujahre mit zeitgemäßer Technik und In¬ 
neneinrichtung auszustatten. Somit entstehen ko¬ 
stengünstige Alternativen zu Neubaufahrzeugen. 


Straßenbahnmodernisierun 3 
in Mittenwalde 


zinischer Geräte, dann übernahm 
die Kasernierte Volkspolizei das 
Gelände, 

Ab Mitte der 50er Jahre wurde 
hier der VEB Lehrgeräte- und Re¬ 
paraturwerk (LRM) Mittenwalde 
ansässig. Später dem Kombinat 
Spezialtechnik Dresden unter¬ 
stellt, mußte nun hochempfindli¬ 
che und z, T, fahrbare Militär¬ 



Die ersten BVG Faftrzeuge sind bereits in Mittenwalde, Der Wagen 218143-1 1 
ein TG, wird zerlegt und danach völlig neu aufgebaut. 


D ie bemerkenswerte Werkge- 
schichte der MGB GmbH 
hat ihren Ursprung in der 
Mitte des vorigen Jahrhunderts. 
Riesige Ton Vorkommen wurden 
auf dem sogenannten Schönei¬ 
cher Plan, gelegen zwischen Mit¬ 
tenwalde und Zossen, abgebaut 
und in naheliegenden Ziegeleien 
verarbeitet. Nichts brauchte die 
aufstrebende Reichshauptstadt 
Berlin mehr als Ziegel. 1895 er¬ 
hielt Mittenwalde durch die regel- 
spurige Königs Wusterhausen- 
M itten w ald e - T öpch i ner K lei n - 

bahn (KMT) Anschluß an das Ei¬ 
senbahnnetz, Hinzu kam die im 
Jahre 1900 eröffn ete Neukollo- 
M ittenwalder Eisenbahn (NME). 
Beide Bahnen hatten in Mitten¬ 
walde eigene Bahnhöfe, die erst 
1933 miteinander verbunden 
wurden. KMT und NME vereinig¬ 
ten sich aber von Anfang mit 
ihren Anschlußgleisen auf dem 
Schöneicher Plan. 

Müll und Seife 

Als die Tonvorkommen schließ¬ 
lich zur Neige gingen, erwiesen 
sich die Tongruben als ideale Ab¬ 
lage für einen Teil des in der 
Reichshauptstadt Berlin anfallen¬ 
den Mülls. Noch vor dem ersten 

h r\ Moden 

1U E 


Weltkrieg übernahmen beide 
Bahnen Mülltransporte zum 
Schöneicher Plan. 

Ebenfalls angefahren wurden 
Knochen aus den Berliner 
Schlachthöfen, die aber nicht ab¬ 
kippt, sondern auf dem Gelände 
der heutigen MGB GmbH in einer 
neu errichteten Seifenfabrik der 
Firma Sun licht verarbeitet werden 
konnten. Während des zweiten 
Weltkrieges mußte man in den 
Werkhallen Plexiglas für die Aus¬ 
stattung von Militärflugzeugen 
herstellen. Nach 1945 nutzte man 
die Anlagen zur Reinigung medi¬ 


technik instand gesetzt werden, 
wofür neue Werkhallen gebaut 
wurden. Das von Anfang an be¬ 
stehende Anschlußgleis vom 
Schöneicher Plan in das Werk 
besteht noch heute, ebenso die 
ehemalige und seit 1949 von der 
Deutschen Reichsbahn betriebe¬ 
ne KMT. Noch Ende 1945 sind 
die Anschlußgleise in Richtung 
Zossen an die Hauptbahn Ber¬ 
ti n-Dresden verlängert worden. 
Nur die NME fährt heute nicht 
mehr vor Ort, Sie endet seit 1948 
im Süden von Berlin - ein Ergeb¬ 
nis des kalten Krieges, 



In den Sommermonaten des Jah¬ 
res 1990 - kurz vor Auflösung 
des Warschauer Vertrages - hat¬ 
ten die 650 Mitarbeiter des LRM 
M itten wal de keine Arbeit mehr, 
Aufträge blieben aus, die Plan¬ 
wirtschaft funktionierte nicht 
mehr. Zur Abwicklung von Rest¬ 
arbeiten wurden kaum Mitarbeiter 
benötigt. Export-Militärtechnik im 
Werte von 20 Millionen DM stand 
auf dem Gelände, Niemand wuß¬ 
te damit etwas anzufangen. In¬ 
zwischen war die Firma der Treu¬ 
handanstalt unterstellt worden, 
das Werk stand zur Disposition. 

Und nun? 

In eigener Initiative suchten die 
Mittenwalder Gerätebauer nach 
Marktlücken. Versuchsweise wur¬ 
den Windmühlen zur Energiever¬ 
sorgung, Waschanlagen für Fahr¬ 
zeuge, Fahrräder und Ziegelei- 
technik hergestellt. Doch mit die¬ 
sen Produkten waren die Märkte 
nicht zu erobern, die Absatzchan¬ 
cen gleich Null, 

Zufällig erfuhren die Mittenwalder 
Ende 199Q während ergebnislo¬ 
ser Verhandlungen über den Ver¬ 
kauf von Ziegelei technik in Halle 
(Saale), daß die Hallesche Ver¬ 
keil rs -Akti en g esel I sc ha ft (H A VAG) 
Möglichkeiten zur Modernisie¬ 
rung ihres TATRA-Straßen bahn- 





















HAVAG-Fahrzeuge werden nach dein Sandstrahler! langzeitkonserviert. 


Wagenparkes suchen. Die Gerä¬ 
tebauer aus der Mark überlegten 
nicht lange, nahmen noch am 
gleichen Tag Kontakt mit der 
HAVAG aut. Genügend Erfahrun¬ 
gen aus dem Fahrzeugbau waren 
vorhanden, wohl wissend, daß 
noch viel hinzuzulernen wäre. 
Wenige Wochen danach rollten 
zwei Trieb- und ein Beiwagen aus 
der Saalestadt nach Mitten walde. 
Die ausgeführten Modernisierun¬ 
gen entsprachen den Vorstellun¬ 


gen der HAVAG, das Signal für 
weitere Modernisierungen wurde 
auf Fahrt gestellt. Nun kam der 
Stein ins Rollen, in kürzester Zeit 
mauserte sich die nun als MGB 
GmbH bezeichnete Firma zu ei¬ 
nem Spezi albet rieb für die 
Straßenbahninstandsetzung. 

Zum 1. Januar 1992 wurde die 
MGB GmbH aus der Obhut der 
Treuhand entlassen. Gesellschaf¬ 
ter ist nun ein amerikanischer 
Konzern, der sich mit der Entsor¬ 
gung von Atom- 
technik beschäf¬ 
tigt. Das wollte er 
ursprünglich auch 
in Mittenwalde tun. 
Nun ist er durch 
die Initiative der 
Mittenwal der Gerä¬ 
tebauer Eigentümer 
des ersten zentra¬ 
len Straßenbahnin¬ 
standsetzungsbe¬ 
triebes in Deutsch¬ 
land geworden. 

In der Tat sind die 
einstigen Mälitär- 
techniker in eine 
permanente Markt- 


Modernisierte Straßenbahnzüge bis 
zum 31. Mai 1993 


Jahr 

Anzahl 

Typ 

Verkehrsbetrieb 

1991 

16 

T4/B4 

Halle (Saale) 


1 

T4/B4 

Magdeburg 


1 

KT4D 

Frankfurt (Oder) 

1992 

16 

T4/B4 

Halle (Saale) 


2 

KT4D 

Zwickau 


2 

GT4 

Halle (Saale) 

1993 

6 

KT4D 

Frankfurt (Oder) 


3 

GT4 

Halte (Saale) 


7 

T4/B4 

Halle (Saale) 


1 

GT4 

Halberstadt 


lücke gestoßen, die mehr und 
mehr auch in den alten Bundes¬ 
ländern starkes Interesse weckt. 
Noch 1991 wurden Fahrzeuge für 
die Betriebe in Magdeburg und 
Frankfurt (Oder) modernisiert. Die 
märkische Qualitätsarbeit sprach 
sich schnell herum. 

Leistung zählt 

Inzwischen gibt es einen Konkur¬ 
renten in der gleichen Branche, 
der ebenso erfolgreich ist: die 
Waggonbau Bautzen GmbH. Bei¬ 
de Unternehmen bieten ihre Lei¬ 
stungen an, der Auftraggeber 
entscheidet. 

Die große Zeit der „Einheitsfahr¬ 
zeuge“ ist vorbei. Jede Stadt läßt 



Spachtelarbeiten an einem T4 bzw.B4. 



Der 1991 für Halte in Mittenwalde modernisierte Prototyp wird Anfang April 
1993 den anderen umgebauten Fahrzeugen angepaßt 


ihre TATRA-Wagen nach eigenen 
Vorstellungen und für eigene Be¬ 
triebsbedingungen umbauen. 
Dementsprechend unterschied¬ 
lich sind die anfallenden Kosten. 
Während eine „kleine Moderni¬ 
sierung' 1 pro Zug für Frankfurt 
(Oder) 330 000 DM kostet, greift 
die HAVAG tiefer in die Tasche. 


Zwei Triebwagen und ein Beiwa¬ 
gen, mit neuer Fahrzeugtechnik, 
überarbeiteten Drehgestellen und 
neuer Inneneinrichtung ausge¬ 
stattet, kosten die Saalestadt 
runde 2 Millionen DM, 

Von den 250 Mitarbeitern der 
MGB GmbH sind 190 mit der 
Straßenbahnmodernisierung be- O 



Krawatten Schieber 
in Sterlingsilber 925 


Schone Wiifttembergerin 
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Bisher nur ein 
Angebot: 

TAT RA-Wagen 
des Typs KT4D 
können eben¬ 
falls auf 
Wunsch mit 
einem Hieder- 
Ifür-Mittel teil 
ausgerüstet 
werden. 




Modernisierte KT4D-Fahrzeuge für Frankfurt (Oder) auf dem Gelände der 
MGB GmbH „ dahinter ein Gebäude der ehemaligen Seifenfabrik. 


schäftigt. Die Betriebsanlagen 
werden immer besser dem neuen 
Produkt „Straßenbahn“ ange¬ 
paßt Ein elektrifiziertes, drei- 
schieniges Probegieis für Regel¬ 
und Meterspur wird angelegt, um 
die fertig gestellten Fahrzeuge 
nicht erst beim Auftraggeber te¬ 
sten zu können, sondern direkt 
auf dem Gelände der MGB 
GmbH. Weitere Gleisanlagen 
wird es allerdings nicht geben, 
denn der Transport mit speziell 
angefertigten Straßen rollern von 
einer Halle in die andere ist effek¬ 
tiver und bewährt sich ausge¬ 
zeichnet. 

Inzwischen beschränkt sich die 
Modernisierung nicht nur auf die 
TATRA-Fahrzeuge der Typen 
T4/B4 und KT4D, sondern be¬ 
rücksichtigt auch die von den Be¬ 
trieben in Halle und Halberstadt 
aus Stuttgart übernommenen 
Gelenkzüge des Typs GT4. Hinzu 
kommt die Herstellung ganzer 
Karosserien. Die Nürnberger 
Straßenbahn und Karlsruher 
Stadtbahn erhalten für ihre Ge¬ 
len kzüge in Mittenwalde herge¬ 
stellte Rohbauten für Niederflur- 
Mittelteile. Die MGB ist hierbei 
Unterau ft ragnehmer der 

DUEWAG, Angeboten wird 
außerdem ein Niederflur-Mittelteil 
für den KT4D, Ein Konsortium 
besteht zwischen der DUEWAG, 
Siemens, der Waggonbau Baut¬ 
zen GmbH und der MGB GmbH 


für das groß angelegte Moderni¬ 
sserungsprogramm zahlreicher in 
Berlin eingesetzter TATRA-8al> 
nen, Mittenwalde hat die T6/B6- 
Fahzeuge zu erneuern, Bautzen 
die KT4D/KT4Dt-Fahrzeuge, Nur 
so können Kosten gering gehal¬ 
ten werden, denn weder in Mit¬ 


könnten hergerichtete Gotha- 
Fahrzeuge in Südamerika oder 
Rußland noch gute Dienste lei¬ 
sten. Ganze Aufarbeitungspro- 
gramme sind - maßgeschneidert 
auf die jeweiligen Verhältnisse - 
im Angebot. 


Weniger Kosten 


Fast zur Abnahme bereit: ein T4 mit völlig neuer Innenausstattung 


tenwalde noch in Bautzen kann 
alles selbst gebaut werden. Mo¬ 
dernste Elektronik kommt von 
Siemens oder der AEG, bewährte 
Technologie für den Fahzeugbau 
von der DUEWAG, und die Dreh¬ 
gestelle werden in Vetschau auf 
den neuesten Stand gebracht. 

Im Durchschnitt werden 50 bis 55 
Arbeitstage für die Modernisie¬ 
rung eines Fahrzeuges benötigt. 
Alle drei bis vier Tage verläßt eine 


modernisierte Tram Mittenwalde. 
Dank einer landesweiten Stras¬ 
se nba hn - M od er nisi erun g s wei le 
sind die Auftragsbücher gegen¬ 
wärtig gut gefüllt. 

In der Perspektive sollen in der 
Mittenwalder Gerätebau GmbH 
komplette Niederflurstraßenbah¬ 
nen gebaut werden. Außerdem 
sollen bei Bedarf ausgemusterte 
Straßenbahn fahrzeu ge für Dritt¬ 
länder aufgearbeitet werden. So 


Zentren zur Modernisierung von 
Straßen bahn fahrzeu gen hat es 
bisher in Deutschland noch nicht 
gegeben, weder im Westen noch 
S im Osten, Da die Straßenbahn 
£ ohnehin im Aufwind ist, dürfte 
auch in Zukunft großer Bedarf 
der Modernisierung von Tram- 
bahnfahrzeugen bestehen. Denn 
nur ein Drittel der Kosten für ein 
Neubaufahrzeug sind im Durch¬ 
schnitt für eine solche Moderni¬ 
sierung erforderlich. Einziger 
Nachteil: Das Niederftursystem 
bleibt ausgespart, es sei denn, 
die Auftraggeber beabsichtigen, 
die Gelenkzüge mit entsprechen¬ 
den Mittelteilen zu ergänzen. 
Passende Angebote gibt es in¬ 
zwischen. Woif-Dietger Machel 


Die wichtigsten Modernisierungsarbeiten 

Verkehrsbetrieb Halle (Saale} 

Wagentyp T4/B4 

■ konservierter Wagenkasten, verzinkte E inst i egst reppen 

* modernisierte Drehgestelle (neue Federung, Schienen bremsen) 

* Einbau Choppertechnik für den geringeren Energieverbrauch 

* Außenschwingtüren, neues Fahrgastinformationssystem 

* Fahrzeugführerraum mit medizinisch getesteten Sitz und neuem Bedien pult 

Verkehrsbetrieb Frankfurt (Öder) 

Wagentyp KT4D 

* neues Oesign im Fahrgastraum 

* modernisierter Fahrzeugführerraum 

* Fahrgast Sicherung an den Türen 

* schaHmmdernde und flammhemmende Maßnahmen 

* Metrixanzeiger für die Fahrgäste 

* elektro-mechanische Besandungsanlage 

Verkehrsbetrieb Haale (Saale) 

Wagentyp GT4 

* neuer abschließbarer Fahrzeugführerraum mit Bordrechner 

■ Drehstromtechnik für pneumatische Anlage und für die Heizung 

* neue gepolsterte Schatensitze 

* Lichtschranken an den Türbereichen 

* elektronische Fahrgastinformation 

Verkehrsbetrieb Nürnberg/DUEWAG 
Mittel teil 

* Herstellung einer 6 400 mm langen Niederflurkarosserie im Aufträge der 
DUEWAG für die Erweiterung eines herkömmlichen Gelenkzuges 

Verkehrsbetrieb Karlsruhe/DUEWAG 
Mittelteil 

* Herstellung einer 8 570 mm langen Niederflur-Roh baukarosserte für die Er¬ 
weiterung eines herkömmlichen Gelenkzuges 



Zeichnung' MGB GmbH/Döring 




















































































Neu für die Deutschen Bahnen 


Kombinationssignale 

Mi 


| it der Wiedervereinigung 
der Deutschen Bahnen 
! galt es, nicht nur Gleis¬ 
lücken wieder zu schließen, son¬ 
dern auch ein neues, gemeinsa¬ 
mes Signalsystem für die Zugfoh 
gesignaliserung zu schaffen. Das 
war umso dringlicher, als mit den 
elektronischen Stellwerken in 
Eilsleben und Berlin modernste 
Sicherungstechnik installiert wur¬ 
de, die für die weitere Ausstat¬ 
tung der Bahnen Schrittmacher¬ 
funktionen erfüllt. Der Vorstand 
der Deutschen Bahnen hatte des¬ 
halb bereits im Frühjahr 1991 ent¬ 
schieden, beim Bau solcher Stell¬ 
werke und bei allen Neuplanun¬ 
gen künftig das Kombinationssig- 
nalsystem einzusetzen. 

Die DB verwendet bisher für ihre 
üchtsignale das Haupt -/Vorsä- 
gnalsystem(Hv) f dieDR das ücht- 
haupt- und Lichtvorsignalsystem 
(Hl), Die Schaffung eines neuen 
und einheitlichen Systems war 
aus vier Gründen erforderlich: 

* Die zunehmende Aufteilung der 
Strecken bei der DB in immer 
kürzere 3lockabschnitte führte 
zur Häufung von Signalen mit 




Zuftf/ft^l/Kennlicril 



Haupt- und Vorsignal am selben 
Mast. Eine Vereinfachung war 
dringend geboten. 

• Das Hv- und das HbSystem 
sind zueinander unverträglich: 
Gleiche Signalbilder haben unter¬ 
schiedliche Bedeutung! 

• Mit der Einführung neuer Wei¬ 
chenbauformen bei der DR sind 
in Weichenstraßen höhere Fahr¬ 
geschwindigkeiten zugelassen. 
Das Hl-System reicht für deren 


flexible Anzeige nicht aus. 

Das Kombinationssignalsystem 
vereint die Vorzüge beider Syste¬ 
me. Seine Vorteile: 

• weniger Lichtpunkte, 

• einfache, eindeutige Signalbib 

der, y 

• feinstufige Signalisierung der 
Geschwindigkeit. 
Kombinationssignale können die 
Funktion eines Vorsignals (gelbes 
Mastschild), eines Hauptsignafs 


(rotes Mastschiid) oder eines 
Mehrabschnittsignals (rotes und 
gelbes Mastschild) haben. Außer 
den Lichtpunkten für den Halt- 
und die Fahrtbegriffe können zu¬ 
sätzliche Signalbegriffe angezeigt 
werden: 

* Zusatzlicht für verkürzten Si¬ 
gnalabstand, 

* Zusatzlicht für Vorsignalwieder¬ 
holer» 

* Kennlicht für eine betriebliche 
Abschaltung, 

* Rangierfahrsignal usw, (siehe 
Zeichnung). 

Selbstredend wird auch bei den 
Kombinationssignalen durch die 
induktive Zugsichenjng über¬ 
wacht, daß die Triebfahrzeugfüh¬ 
rer die zulässigen Geschwindig¬ 
keiten einhaften. 


Mehrabsclmitisignal. Rechts dane¬ 
ben, im Verhältnis verkleinert dar- 
gestettt, das Vorsignal und das * 
Hauptsignal. 

c7> 

Beispiele der Kombinationssignali- f 
sierung. ► 3 




Fahrt. Bis 
zum nächsten 
Signal 

Goschwindig* 
keit auf 
80 km/h 
ermäßigen. 



Fahrt Bes 
zum nächsten 
Signal 

Gesch windig* 
kek auf 
BO km/h 
ermäßigen. 


Fährt mit 
höchstens 
SO km/h 
bis zum 
nächsten 
Signal 


Fahrt mit 
höchstens 
60 km/h. 

Bis zum 

nächsten 

Signal 

Geschwind^ 
keil auf 
40 km/h 
ermäßigen. 



Fahrt mit 
höchstens 
80 km/h, am 
nächsten 
Signal 'Halt 
erwarten. 


I, 


0 


9 


fahrt mit 
höchstens 
80 km/h, bis 
zum nächsten 
Signal Ge¬ 
schwindigkeit 
au! 40 km/h 
ermäßigen 


T 


ZT 


V. 





4 





Fahrt mit 
Fsfrrpiam 
gesehwtrv 
digkeit 

■ i 'Ti 






Halt 


Fahrt mit 
höchstens 
40 km/h, am 
nachfofgehdsn 
Signal Hall 
erwarten, Der 
Bremsweg- 1 
abstand zu 
diesem Signal 
ist verkürzt. —. 
r --[.IimT 



Halt 






















































Halberstadt: 47 000 Ein¬ 
wohner, Kreisstadt, Ein¬ 
gangstor zum Harz. 1843 
erhielt Halberstadt 
Bahnanschlul) und eine 
Lokomotivstation. Sie 
wurde ständig erweitert, 
verändert, zum Bw erho¬ 
ben und 1945 durch Luft¬ 
angriffe zerstört. Danach 
wieder aufgebaut, ist es 
bis heute für wichtige 
Zugförderungsleistungen 
zuständig. Und: Die letzte 
Dampflokplanleistung 
der Deutschen Reichs¬ 
bahn vor einem Güterzug 
übernahm am 29. Okto¬ 
ber 1988 das Bahnbe¬ 
triebswerk Halberstadt. 


Am 15. Juli 1843 begann für 
AM Halberstadt mit der Erüff- 
^■nung der Magdeburg-Hai- 
berstädter Eisenbahn (MHE) das 
Zeitalter der Schienenstränge. 
Schnell entwickelte sich Halber- 
stadt zu einem Knotenpunkt. Ab 
2. Juli 1862 fuhren auch zwi¬ 
schen Ha Iber stadt und Thale Per¬ 
sonen- und Güterzüge. Am 1. 
März 1869 kam die Verbindungs- 
Strecke Haiberstadt-Heudeber 
hinzu, und am 31. März 1873 
wurde die Hafberstadt-Blanken“ 
burger Eisenbahn (HBE) eröffnet. 
Bis auf die HBE gingen am 1. Ja¬ 
nuar 1886 alle anderen Halber¬ 
stadt berührenden Strecken in 
das Eigentum des preußischen 
Staates über. Zuständig war die 
Eisenbahndirektion Magdeburg, 
die als Reichsbahndirektion zum 
1. Januar 1931 aufgelöst wurde, 
Halberstadt kam fortan zur Rbd 
Hannover. Nach dem zweiten 


14 ae 

| I Bohner 



Gunsieben 


Hessen 


ÜschersEebtn 


w&serieben 

Stspeiburg 


H t! urte ber- Danstedl 


Bad Harzburg 


Wtigeleben 


Ottenburg 


Quedlinburg 


_ ' dtonulgifrvLaDDH SflÜ 

1H 


Schonungen 


liserraum 


A Richtung. Magdeburg 
B Richtung Fro» p A$cnersleben, Halle E 
C RiehrungGermode, Frese 
D Richtung Tann* 

E Richtung Brocken, Soröhausen 
F Richtung Goslar, Seesen 
G Richtung Seesen 

H Richtung Wolle nbtittei, Braurachwefg 
I Richtung Helmsiedl 


Die Strecken der DR um Halberstadt im Jahre 1967\ Die deutsch-deutsche 
Grenze mit den unterbrochenen Strecken ist gut erkennbar . 


Zeichnung: Haupl/Donng 
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Hafberstadt: Die Werkstätten der MHE im Jahre 1852 mit einem für damalige Verhältnisse beacht liehen Umfang. 


Lokschuppen Ul im Zustand von 1894. Es handelt sich um einen typisch preußischen Eisenhahnbau. 


Weltkrieg entstand durch die Tei¬ 
lung Deutschlands wiederum ei¬ 
ne Rbd in Magdeburg, Sie wurde 
infolge der Wiedervereinigung 
Deutschlands am 15. Oktober 
1990 aufgelöst. Halberstadt ge¬ 
hört heute zur Rbd Halle. 

Die Werkstätten 

Auf dem Gelände des jetzigen 
I Güterbahnhofs befanden sich 
I 1843 ein Lokomotiv- und Koks- 
1 schuppen, während an der Voll¬ 


endung von „...Wasserkran, Vor- 
wärmeeinrichtungen, Bassins, 
Pumpen, Wasserkran, Vorwär¬ 
meeinrichtungen, Bassins, Pum¬ 
pen , Was serl eit un g sröh ren, *, “ 

noch gearbeitet wurde* 


Ostseite 


Westseite 


Schematische Darstellung der Hafberstadter Bahnanlagen, Stand 1992. Das * 
kennzeichnet die Lage des nach dem zweiten Weltkrieg abgerissenen Teits. 


After Wasserturm im Bereich des 
heutigen Güterhahnhofs Haiberstadt. 


Der steigende Verkehrszuwachs 
erforderte eine ständige Erwarte- 
rung der baulichen Anlagen, die 
meist kurze Zeit nach ihrer Inbe¬ 
triebnahme schon wieder zu klein 
waren, 

1868 wurde der heutige Perso¬ 
nenbahnhof (Pbf) in Betrieb ge¬ 
nommen. Die Werkstätten für die 
Lokomotivunterhaitung erhSelten 
einen neuen Standort westlich 
des Pbf. Nach 1868 entstand der 
neue Halbrundschuppen (Schup¬ 
pen I), der 1883 in einen ge- 
schlossenen Rundschuppen um¬ 
gebaut wurde. Auch danach blie¬ 
ben Erweiterungen nicht aus. 
Längere Lokomotiven erforderten 
längere Schuppen und Dreh¬ 
scheiben, 

Ende des 19. Jahrhunderts wur¬ 
de der Rangierbahnhof (Rbf) Hat- 
a berstadt neu gestaltet und erwei- 
| tert. Güterzuglokomotiven waren 
o bereits 1881 auf dem heutigen 
$ Bw-Gelände in zwei Rechteck¬ 
schuppen (Schuppen El - zwei¬ 
gleisig und Schuppen tla - drei- O 


KM38CAtI)Hfl 


KM 


Maschniwfiwttftetan 


Magazin 


Schmiede 


Dreherei 


Glühofen 



Zeichnung: Haupt/Döring 





































































































Zwei WasserWrme im Vergleich: die 1912 gebaute Anlage und der im Stil 
der 50er Jahre gehaltene Neubau mit den dazugehörigen Zeichnungen, 


Bahnhofsbereich und der dritte 
Wasserturm steht direkt auf dem 
Sw-Gelände. 

Hinzu kommen noch Wassert fir¬ 
me auf anderen Bahnhöfen. Im 
Januar 1992 wurden noch acht 
Wasserkräne instand gehalten. 
Nähere Einzelheiten über die zum 
Bw Halberstadt gehörenden 
Technischen Anlagen sind In den 
Tabellen zusammengefaßt. Der 
Rbf Halberstadt ist mit Gleis¬ 
bremstechnik aus dem For¬ 
sch ungs- und Entwickfungswerk 
(FEW) Blankenburg der DR aus- 


1959: Abnahme der Drehscheibe auf dem Gelände des Bahnbetriebswerkes 
Halberstadt durch Eisenbahner und Vertreter der Herstellerfirma. 


gieisig) untergebracht. Der Vor¬ 
läufer des heutigen Lokomotiv¬ 
schuppens wurde 1894 als halb¬ 
runder Schuppen m mit einer 
16 - m - Dreh sc hei b e f ert lg g estel It, 
Am 7. April 1945 fielen beide 
Standorte einem Bombenangriff 
zum Opfer. Später wurde ent¬ 
schieden. die westlich vom Pbf 
gelegenen Bw-Anlagen nicht wie¬ 
der auf zu bauen. Von 1950 bis 
1958 entstand ein völlig neues 
Bw. das noch heute existiert. 
Nach Übernahme der Privat- und 
Kleinbahnen durch die Deutsche 
Reichsbahn am 1. April 1949 ge¬ 
langten die lokbahnhöfe Oster- 
wleck (aufgelöst am 26. Septem¬ 
ber 1992) und Hessen {aufgelöst 
am 8. Dezember 1969) in den Zu¬ 
ständigkeitsbereich des Bw Hal¬ 
berstadt. Ab 1. März 1968 wurde 
außerdem das Bw Oschersleben 
als Einsatzstelle dem Bw Halber¬ 
stadt unterstellt, diese am 26. 
September 1992 aufgelöst. 

Technische Anlagen 

Zu den Technischen Anlagen (TA) 
zählen u.a. die Wasserversor¬ 
gung stechnik, Drehscheiben, 
Achssenken, Dieseltankstellen. 


Bekohlungseinrichtungen, Krane, 
Besandungstechnik und Schlak- 
kesumpf. Aber auch die Technik 
auf den Rangierbahnhöfen, u.a, 
Gleisbremsen und Beidrückein¬ 
richtungen. werden diesem Be¬ 
reich zu geordnet. Ein besonders 
aufschlußreiches Kapitel der Hal¬ 
berstädter Bw-Geschichte ist die 
Wasserversorgung. Das Symbol 
vieler 8w sind Wassertürme, In 
Halberstadt gibt es gleich drei 
davon, zwei befinden sich im 


gerüstet, 1978 wurden erstmals 
zwei zweäschienige Balkengleis¬ 
bremsen (BGB) mit hydrauli¬ 
schem Antrieb eingebaut. Durch 
die Weiterentwicklung der Tech¬ 
nik genügt heute eine von einer 
Hydraulik Station an getriebene 
BGB den Anforderungen. Ab 
1983 konnten die Richtungsglei¬ 
se mit pneumatisch angetriebe¬ 
nen Drei kraft bremsen (DKB 3) 
ausgestattet werden. Seit 1992 
werden in den Richtungsgleisen 


ei nige Sch rau be ng I ei s brem sen 
mit elektrischem Stellantrieb er¬ 
probt. 

Der Lokomotivbestand 

Aus der Anfangszeit des Halber¬ 
städter Lokeinsatzes ist kaum et¬ 
was bekannt. Es liegt jedoch na¬ 
he, daß hier die Lokomotiven 
HALBERSTADT und OSCHERS- 
LEBEN beheimatet waren. Die 
damals eingesetzten Maschinen 


Behandlungsanlagen des Bw Halberstadt - inzwischen längst Geschichte, 


Drehscheiben im Bereich des Bw Haiberstadt 1992 

Lag« 

Hersteller 

Baujahr 

max. Bela¬ 
stung [MpJ 

Antrieb Durch¬ 
messer {mj 

Bauart 

Bw Hab 

Fa. Gresse 
und Ca, 
Wittenberg 

1959 

350 

elektr. 23 

Hand 

Luft 

Gelenkdreh’ 

scheibe 

Bw Hab 

Maschinenfabrik 

Deutschland, 

Düsseldorf 

1925 

350 

elektr. 23 

Hand 

Gelenkdreh¬ 

scheibe 

ESTOs 

Schmidt und 
Sühne, 

Schafstedt 

1901 

100 

elektr, 16 

Hand 

starr 

Bf 

Thals 

Fa. Vögele, 
Mannheim 

1923 

250 

elektr, 23 

Hand 

Gelenkdreh¬ 

scheibe 

Bf 

Qued¬ 

linburg 

Gebrüder Böhme, 

Magdeburg- 

Neustadt 

1889 

80 

Hand 14 

starr 



Modell 



















Wasserkräne im Bereich des Bw Halberstadt 


Standort 

Anzahl der 

Anzahl der 

Hersteller 

Baujahr 

Bemerkungen 


Kräne 1976 

Kräne 1992 




Haiborstadt 

9 

3 

Schimpf & Söhne 

1920 

Bf 




Schimpf 8 Söhne 

1912 

Bw 




VEB Keulahutte 

1956 

Bw 

Osterweck 

1 

- 

- 

* 


Oschersleben 

2 

2 

? 

1915 

EST 

Quedlinburg 

2 

1 

Schimpf & Söhne 

1920 


Wernigerode 

2 

1 

Schimpf & Söhne 

1910 


Nienhagen 

1 

* 

* 

- 


Blumenberg 

2 

1 

? 

1947 

ex Bw Magde¬ 
burg 


trugen wegen ihrer dunkelgrünen 
Farbgebung und der blanken 
Messingteile den Spitznamen 
„Spinat mit Ei“. Für den ständig 


P 3, G 3 und G 7 auch in Halber¬ 
stadt zum täglichen Bild, Kurz vor 
Ausbruch des ersten Weltkrieges 
war Halberstadt außerdem die 


mend sein. Bemerkenswert dabei 
ist die Tatsache, daß die 1914 
gelieferten und späteren DR-Lo- 
komotiven 30 1525, 38 1526 und 
38 1663 bis 38 1668 15 Jahre 
und länger in Halberstadt verblie¬ 
ben. 

Die ersten in Halberstadt behei¬ 
mateten Einheitslokomotiven wa¬ 
ren die 03 085 bis 03 090 des 
Kruppbauloses. Sie trafen im 
Sommer 1932 ein und verdräng¬ 
ten die S 10.1, für die extra An¬ 
fang der 20er Jahre unter großem 
Aufwand der Lokschuppen I um¬ 
gebaut wurde. 

Die Baureihe 03 bfieb bis zum 
Ausbruch des zweiten Weltkrie¬ 


anwachsenden Güterverkehr wa¬ 
ren später Cn2-Lokomotiven vor¬ 
handen. Um die Jahrhundertwen¬ 
de gehörten die bewährten 
preußischen Gattungen S 3, S 7, 


Heimat für zahlreiche G 8 und 
P 8, Beide Gattungen sollten zu¬ 
sammen mit der I 14.1, G 8.2 
und der G 10 bis in die 20er Jah¬ 
re hinein in Halberstadt bestim- 


ges die einzige Einheitsbauart in 
Halberstadt. 

Im zweiten Weltkrieg rollten viele 
der preußischen Länderbahnlo¬ 
komotiven ab zum Ostbahnein¬ 


satz. Doch im Sommer 1941 war 




auch das Ende der 03-Ära in Hal¬ 
berstadt gekommen. Als letzte 
Lokomotive verließ die 03 088 
Halberstadt im März 1943. Dafür 
erschien ab Februar 1942 mit der 
01 059 die erste 01 in Halber¬ 
stadt. Im September 1942 waren 
acht dieser legendären Lokomo¬ 
tiven hier zu Hause. Knapp zwei 
Jahre später war bereits die letz¬ 
te 01 nach Hannover abgerollt. 
Als Ersatz für die abgegebenen 
Lokomotiven wurden Halberstadt 
Maschinen der Baureihen 41, 42* 
44 und 50 zugeteilt. Der Baureihe 
44 war kein langer Einsatz be- 
schieden, Alle 1941 und 1942 an¬ 
gelieferten Lokomotiven mußten 


Technische Daten der Lokomotiven HALBERSTADT 

(MafJe gerundet. Lok ohne lenden 


und OSCHERSLEBEN 

Lokomotiven 

Hersteiler 

Baujahr 

abgekürzte Bezeichnung 
zulässige Fahrgeschwindigkeit [km/h] 
Zylinderdurchmesser [mm] 
Kolbenhub [mmj 
Laufraddurchmesser [mm] 
Treib/Kuppeiraddurchmesser [mm] 
Achsstand der Lok [mm] 

Masse der leeren Lok [tj 
Masse der Lok mit Vorräten [t] 
größte Leistung [kW (PS)] 

Kessel Überdruck [bar] 


HALBERSTADT 

OSCHERSLEBEN 

Borsig 

Borsig 

1843 

1851 

1 AI n2 

!Bn2 

-28 

-25 

303 

381 

508 

609 

990 

990 

1 522,5 

1 522,5 

3 491 

3 301 

13.5 

22,25 

15.0 

24,5 

“ 90 (122) 

= 170 (231) 

■ 5 

■*5,7 


Wassertürme im Bereich des Bw Halberstadt, Jan. 92 

ab 1943 wieder abgegeben wer¬ 
den. Die Lok 44 370 ging als letz¬ 

Standort 

Speicherte lu m en 

[ml 

Inbetriebnahme 

Außerbetrie bnahme 
ca. 

te im Januar 1945 nach Bebra. 
Dafür erhielt Halberstadt die Ma¬ 

Bf Halberstadt 

Wehrstedter 

Brücke 

350 

1911 

1989 

schinen 42 661 bis 42 663 und 
42 815 bis 42 819, die jedoch im 
Januar 1945 größtenteils nach 

Bw Hab 

175 

1958 

1989 

Minden und Braunschweig ge¬ 

Bf Nienhagen 

150 


1991 

langten, Hinzu kam einen Monat 

Bf Quedlinburg 

150 


1989 

später die 41 681. Sie wurde als 

Bf Blumen berg 

100 

1912 

- 

letzte Halberstädter Lokomotive 

ESt Os 

150 


1989/90 

im August 1947 Richtung Westen 
abgefahren. Die ersten MaschL 


nen der Baureihe 50 bekam Hal¬ 
berstadt Anfang 1944. Damals 
waren hier sieben bis zehn Loko¬ 
motiven dieser Baureihe behei¬ 
matet. 

Die Typenbereinigung 

Eine im September 1946 durch¬ 
geführte Lokzählung der zum Bw 
Haiberstadt gehörenden Maschi¬ 
nen ergab ein buntes Bild, 

Die Deutsche Reichsbahn veran- 
laßte in den ersten Nachkriegs¬ 
jahren eine Typenbereinigung 
des Lokomotivparkes. So wurde 
der neu gegründeten Rbd Mag¬ 
deburg die Baureihe 50 zugeteilt. 
In Halberstadt waren 1950 insge¬ 
samt 39 derartige Lokomotiven 
als „Mädchen für alles“ beheima¬ 
tet. Personenzüge zog aber noch 
meist die P 8. Für den Rangier¬ 
dienst standen weiterhin die 
T 14 und 114.1,116,0 8 sowie 
die 1949 übernommenen Privat - 
und Kleinbahnlokomotiven zur 
Verfügung, wodurch sich die Ty¬ 
penvielfalt erweiterte. Am 3. De¬ 
zember 1958 traf mit der 23 1043 
in Halberstadt die erste Neubau- 
lok ein. Weitere sechs 23er folg¬ 
ten, Sie verdrängten die P 8 für 
immer aus Halberstadt, Doch be¬ 
reits Irrt Oktober 1960 endete der 
23.10-Einsatz. Dafür übernahmen 
Lokomotiven der Baureihe 41 
den hochwertigen Reisezug- und 
den schweren Güterzugdienst. 
Am 26. März 1959 erreichte die 
50 3554 als erste Rekolok Hal¬ 
berstadt, Viele 50.35-Lokomoti- 
ven wurden Halberstadt direkt 
aus dem Raw Stendal zugewie¬ 
sen. Etwa 25 bis 30 Reko 50er 
bildeten das Rückgrat der Zug¬ 
förderung im Bw Halberstadt bis 
in die 70er Jahre hinein. 

Frank Haupi / Dirk Endisch 


Abkürzungen 

BFk 

Blankenburg 

Bm 

Bahnmeisterei 

BR 

Baureihe 

Bw 

Bahnbetriebswerk 

Bww 

Bahn betriebs wagen werk 

B 81 

Bundesstraße 81 

EST 

Etnsatz stelle 

Gbf 

Güterbahnhof 

Hab 

Halberstadt 

HBE 

H al berstadt-Biankenburger 
Eisenbahn 

Lokbf 

Lokbahnhof 

Mg 

Magdeburg 

MHE 

Magdeburg-HaJ berstädter 
Eisenbahn 

OS 

Oschersleben 

Pbf 

Personenbahnhof 

Raw 

Reichsbahnausbesseru ngs - 
werk 

Rü 

Reichsbahn 

Rbd 

Reichsbah ndirekttün 

Rbf 

Rangierbahnhof 

TA 

Technische Anlagen 

Wg 

Wernigerode 

Wgl 

Wegeleben 


EL, n 
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Trotz regnerischen Wetters war die internationale Salonwagenausstellung am 22. und 23. Mai 1993 aut dem Gelän¬ 
de des Reichsbahnausbesserungswerkes Potsdam stark besucht. Auch in den Wagen herrschte starker Andrang. 

PotsTausenti 

und Eisenbahn pur 


B randenburgs Landeshaupt¬ 
stadt Potsdam ist 1000 Jah¬ 
re alt. In die Feierlichkeiten 
ein bezogen war ab Mitte Mai 
1993 eine Woche lang die Eisen¬ 
bahn - und das in mehrlach er 
Hinsicht. 

Vom 15, bis 23, Mai 1993 fand 
auf dem ältesten noch in Betrieb 
befindlichen Bahnhof im Land 
B rand en bürg , d em Bah n hof 
Potsdam Stadt, eine von der 
Reichsbahndirektion Berlin orga¬ 
nisierte Fahrzeugaussteltung 
statt. Viele bekannte Veteranen 


der Schiene präsentierten sich 
auf dem Güferbahnhof, und fast 
alte sind mit der 155jährigen Eh 
senbahngeschichte Potsdams 
verbunden. 20 Triebfahrzeuge 
und 24 Wagen konnten besichtigt 
werden, unter ihnen auch moder¬ 
ne Regional bah nfahrzeuge. Die 
Bahn warb zum Mitfahren, wenn¬ 
gleich Potsdam seit dem 23, Mai 
- durch Bauarbeiten bedingt - für 
zwei Jahre fast gänzlich vom di¬ 
rekten IC-Verkehr abgekoppelt 
worden ist. 41 269 Besucher sa¬ 
hen sich das große Spektakel an. 


Viele Fans erreichten den Bahn¬ 
hof Potsdam Stadt mit einer hi¬ 
storischen S-Bahn, die mehrmals 
am Tage von und nach Berlin 
Zoologischer Garten verkehrte. 
Hinzu kam ein Traditionszug mit 
Dampftraktion zwischen Berlin 
Hbf und Potsdam Stadt. Der ei¬ 
gentliche Höhepunkt der Eisen¬ 
bahn woche in Potsdam war die 
auf dem Gelände des Reichs- 
bahnausbessenjngswerkes ge¬ 
zeigte internationale Salonwa¬ 
genausstellung am 22. und 23, 
Mai 1993. Vorgestellt wurden 33 


historische und moderne Salon¬ 
wagen - allesamt kostbare Ein¬ 
zelstücke. Das Prunkstück stellte 
der zuvor im Raw Potsdam 
äußerlich restaurierte Kaiserwa¬ 
gen des deutschen Hofzuges 
dar. Er war hier nach 50 Jahren 
wieder der Öffentlichkeit vorge¬ 
stellt worden. Auch ausländische 
Wagen, u. a. aus Polen, Italien 
und Finnland, standen im Mittel¬ 
punkt des Geschehens. Jedes 



Wolfgang Schacht 

Jahrgang 1931 


Anzeigender tm Verlags¬ 
wesen 

1959-1992 Vorsitzender Eisen¬ 
bahnfreunde Hannover e.V. ( 
jetzt Ehrenvorsitzender 
1968-1982 Geschäftsführer 
des BDEF 

1992-1993 Stellvertretender 
Vorsitzender des BDEF 
1976-1993 Mitglied im 
MOROP-Präsidium 


Fahrzeug hat seine Geschichte, 
mit ihnen reisten berühmte 
Staatsmänner. Sachkundige Be¬ 
treuer aus den jeweiligen Ländern 
beantworteten geduldig Fragen 
der Besucher, Diese einmalige 
Schau fand außerordentlich 
großen An klang - an beiden Aus¬ 
stellungstagen wurden 15 000 
Besucher registriert - und wird 



Die Exponate der Fahrzeugaussteifung standen in relativ großen Abständen 
auf den Gleisen Mit S-Bahn-Zügen dieser Bauart wurde der elektrische Be¬ 
trieb auf der Strecke Erkner-Potsdam im Jahre 1928 eröffnet. 


Die Örigmat-G 8 des Eisenbahnmuseums Oarmstadt-Kranichstein wurde im 
ZHTK Püa (ex Raw Schneidemüht. heute Polen) betriebsfähig auf gearbeitet 
und in den Originalzustand versetzt, tn Potsdam fand sie viel Beachtung. 




























Am 18. Mai 1993 wurde den Pressevertretern der äußerlich restaurierte 
deutsche Kaiserwagen mit der ursprünglichen Farbgebung vorgesteiit. 


Dichl umlagert war auch der holzbepiankte Sa ionwagen der Norwegischen 
Staatshahn. Er wurde 1926 getaut und trägt noch heute die schlichte Nr. WO. 


mit Sicherheit in die Memoiren 
der Eisenbahnfahrzeugausstel- 
lungen eingehen. 

Wie bereits im Heft 6/93 berich¬ 
tet, tagte vom 20. bis 23. Mai 
1993 der Bundesverband Deut¬ 
scher Eisenbahn-Freunde e.V, in 
Potsdam. Ein umfangreiches 
Rahmenprogramm ermöglichte 
zahireiche Exkursionen in die Re¬ 
gion. Auf der am 21. Mai 1993 
stattgefundenen Delegiertenver¬ 
sammlung wurde Wolfgang 
Schacht mit absoluter Mehrheit 
zum neuen Vorsitzenden des 
8DEF gewählt. 

Summa summarum: Potsdam 
bot eine Woche lang viel Sehens¬ 
wertes und Einmaliges rund um 
die Eisenbahn. Nicht zuletzt den 
Stadt Vätern ist es zu verdanken, 
daß alle Veranstaltungen zum 
Festprogramm der 1000-Jahr- 
Feier gehörten. Bleibt zu hoffen, 
daß in Zukunft weitere gut orga¬ 
nisierte Ausstellungen und Son¬ 
derfahrten im Potsdamer Raum 
folgen, Wolf-Dietger Machet 


Salonwagen in Potsdam 




Fahrzeug 

Wagen-Nummer 

Baujahr 

Eigentümer 

Standort 

Kaiserwagen 

10 207 

1889 

Verkehrsmuseum Dresden 

Haw Potsdam 

Kronprinzenwagen 

10 375 

1905 

Eisenbahn-Kurier 

Wien 

Masarigk-Wagen Aaz 

51548940 080-1 

1930 

Cd 

Ceske Vefenice 

Reichspressechefwagen 

518003-80 001 -9 

1937 

Historische Eisenbahn 

Frankfurt (Main) 

R hei ngoid-Speisewagen 

510008-43 322-6 

1928 

Freundeskreis Eb Köln 

Köln-Nippes 

R h ei ngold-Gesel Ischaftswagen 

508009-43020-0 

1928 

Freundeskreis Eb Köln 

Köln-Nippes 

Rh efngold'Saton wagen 

518002-43023-0 

1929 

Freundeskreis Eb Köln 

Köln-Nippes 

Konferenzwagen 

518789-90 302-5 

1979 

SNCF 

Paris 

Salon-Maschinenwagen 

608099 25700-8 

1937 

Dampfeisenbahn Weserbergland 

Rinteln Nord 

Salonwagen A 21 

100 

1926 

Norwegische Staatsbahn 

Sorusanü 

Adenauer-Wagen 

518089-80314 

1943 

Bundesbahndirektion Köln 

Köln 

Gesellschaftswagen 

518089-50900-5 

1938 

Verkehrsmuseum 

Nürnberg 

Konferenzwagen 

518089-85922-8 

1939 

Verkehrsmuseu m 

Nürnberg 

Kanzelwagen 

510089-53901-0 

1940 

Verkehrsmuseum 

Nürnberg 

Salonwagen 

615089-80008-5 

1969 

Verkehrsmuseum 

Bert i n-Lichten b. 

Salonwagen 

518009-40305-7 

1956 

Eisenbahn-Kurier 

Freiburg 

Salonwagen S 10 

518189-80010-6 

1966 

DBB 

Wien 

Salonwagen S 11 

518189-40011-3 

1940 

DBB 

Wien 

Württemberg. Personenwagen 

605099-17212-0 

1868 

Verkehrsmuseum Dresden 

Raw Potsdam 

Württemberg. Personenwagen 

605099-10361-2 

1901 

Verkehrsmuseum Dresden 

Dresden 

Württemberg, Personenwagen 

605099-22-100-0 

1863 

Verkehrsmuseum Dresden 

Velten 

Salonwagen 

01 

1929 

FS 

Rom 

Salonwagen 

06 

1930 

FS 

Rom 

Salonwagen 

16 

1931 

FS 

Rom 

Salon-Hechtwagen 

518009-40505-2 

1917 

Historische Eisenbahn 

Frankfurt (Main) 

Salonwagen 

605099-66665-9 

1943 

Eisenbahnclub EGA 

Aschersleben 

P u l Eman- Salonwagen 

4129 

1927 

DSM Heerlen, Niederlande 

Gien 

Salonwagen 

801 988 

1957 

PKP 

Warschau 

Salonwagen 

6251898004-2 

1974 

PKP 

Warschau 



Aus der Ladestraße des Bahnhofs Potsdam Stadt wird demnächst ein Bau¬ 
platz. Hier entsteht ein neuer Bahnhof mit tC-Hotel inbegriffen. Wird dann 
der Zusatz . r Stadt" im Bahnhofsnamen dem Wort r . Hauptbahnhor weichen? 



Moderne Doppeistockwendezüge werden auch künftig im Regionalverkehr 
Brandenburgs zum täglichen Bild gehören. Unter anderem auf den Strecken 
Berlin-Wünsdorf, Königs Wusterhausen-Potsdam und Beritn-Angermünde „ 


Modell 

^Üven 
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Neue Wagen für den 
„Giacier-Expreß“ 

Die ersten der 14 bei der italieni¬ 
schen Firma BREDA von der Fur- 
ka-Oberaipbahn (FO, Nr. AS 
4021-4030) und der Brig-Visp- 
Zermatt-Bahn (BVZ Nr AS 2011- 
2014) bestellten Panoramawagen 
sind bei den jeweiligen Bahnen 
eingetroffen. Auch die Montreux- 
Berner-Oberland-Bahn (MOB) 
ließ sich sechs dieser Wagen lie¬ 
fern. Jedes Fahrzeug kostet 1,5 
Millionen Franken. 

Sie unterscheiden sich von den 
bisherigen FO-Panoramawagen 
durch noch größere Fenster¬ 
fläche und - erstmals bei 
Schmalspurbahnen - die Klima¬ 
anlage sowie bei den FO-Wagen 
durch das geschlossene Toilet¬ 
tensystem. Die jeweils 48 Plätze 
eines Wagens (sie entsprechen 
auch der Anzahl in Reisebussen) 
sind in Vierergruppen zusam¬ 
mengefaßt, Zu jeder Sitzgruppe 


gehören ein Tisch, ein großer Ab¬ 
fallbehälter und viel Platz zwi¬ 
schen den Sitzrücken für das 
Gepäck. Drei geräumige Garde¬ 
roben im Abteil und zusätzliche 
Ablagen in den Vorräumen neh¬ 
men das mitunter umfangreiche 
Gepäck der Reisenden auf. Die 
am „Giacier-Expreß“ beteiligten 
Bahnen gingen davon aus, daß 
für die mehr als sieben Stunden 
dauernde Reise {fast so lange 
fliegt man von Zürich nach New 


York) das Wagenmaterial und der 
Service höchsten Ansprüchen 
genügen müssen. Allerdings 
kaufte die dritte am „Giacier-Ex¬ 
preß“ beteiligte Bahngesellschaft, 
die Rhätische Bahn (RhB), keinen 
der Panorama wagen, sondern 
hält am bequemen 1,-Klasse-Wa- 
gen mit zu öffnenden Fenstern 
fest, ein Konzept, das auch für 
die neuen Wagen des „Bernina- 
Expreß“ gilt. In der Sommersai¬ 
son fahren zwischen Zermatt und 


St. Moritz bzw. Chur in jede Rich¬ 
tung drei Züge als „Giacier-Ex¬ 
preß“, die, wenn die Züge mehr 
als sechs Wagen lang sind, 
außerdem in Disentis bzw. An¬ 
dermatt getrennt und zusammen¬ 
gestellt werden. „Glacier B“ mit 
den Zügen 902, Zermatt ab 8.54 
Uhr, und 905, St. Moritz ab 10 
Uhr, führen nur noch die 1. Wa¬ 
genklasse und den Speisewagen 
bis und ab Brig. Der Fahrgast 
kann wählen zwischen den Pano¬ 
ramawagen, die zwar maximale 
Rundsicht, aber engere Sitze bie¬ 
ten, und den konventionellen 
1 .-Klasse-Wagen mit normalen 
Fenstern, ohne Klimaanlage, 
dafür breiteren Sitzen. Damit 
bleibt die RhB am „Giacier-Ex¬ 
preß" beteiligt. Bisher verkehrten 
die zuvor von der FO beschafften 
Panorama wagen nur zwischen 
Chur und Zermatt Diese und die 
restlichen neuen Panoramawa- 
gen werden auch in die anderen 
Züge eingestellt. 

Text und Foto: E. Preuß, Berlin 



Neubrandenburg unterm Draht 



Liebevolle ICE-Pflege in Berlin 


Seit dem 23. Mai 1993 wird die 
35 km lange Strecke Neustre- 
I itz-N eu b ra n den bu rg elektri sch 
betrieben. Das derzeit auf dem 
seit 1945 eingleisigen Abschnitt 
anfallende Reise- und Güterver¬ 


kehrsaufkommen 
rechtfertigte die 
Elektrifizierung 
nicht. Jedoch wa¬ 
ren die Vorarbeiten 
in den DDR-Zeiten 
noch soweit veren¬ 
get heben worden, 
daß eine Stornie¬ 
rung des Projektes 
nicht sinnvoll er¬ 
schien. Auf der für 
100 km/h zugetas- 
senen Strecke wa¬ 
ren 776 Mastgrün¬ 
dungen nötig. 175 
km Speiseleitung 
wurden montiert. Die Baukosten 
betrugen insgesamt 38 Millionen 
Mark. Auf dem Bild: Bahnhof 
Neubrandenburg, Blickrichtung 
Neustrelitz Hbf. 

Text und Foto: A, Forstmann. Berlin 


Eisenbahner und Fahrgäste lie¬ 
ben ihn alle: den JCE. Nachdem 
der PressevorführHCE in den 
Nach mittags stunden des 22, Mai 
1993 den Bahnhof Berlin-Lich- 


tenberg erreicht hatte, wurde der 
Frontscheibenbereich des einen 
Thebküpfes liebevoll von einigen 
Regentropfen befreit. 

Foto: F. Forstmann, Berlin 


NACHRICHTEN 


■ Die Sammlung schmalspuriger Ei¬ 
sen- und Straßenbahnfahrzeuge der 
Deutschen Gesellschaft für Eisenbahn' 
geschichte (DGEG), die derzeit in einer 
Industriehalle in Bruchhausen-Vilsen ein¬ 
gelagert Ist, muß möglicherweise aufge¬ 
löst werden. 1992 wurde mit dem Deut' 
sehen Eisen bahn-Verein (DEV) verein¬ 
bart, in Bruchhausen-Vilsen ein gemein¬ 
sames Klein bahn-Museum einzurichten. 
Inzwischen hat der Hallen besitze r den 
Mietvertrag noch für 1993 gekündigt. Die 
DGEG hat hier wenig Handlungsspieh 
raum und kann daher genötigt sein, die 

o 

J fj jgtken 


Sammlung aufzu lösen, da ein Transport 
an andere Stelle weder vom Transportri¬ 
siko her noch finanziell diskutabel ist. 

Für anstehende Entscheidungen haben 
die DGEG-Mitgieider ihrem Vorstand das 
Vertrauen ausgesprochen. US 

■ Die vorwiegend mit Dampflokomoti¬ 
ven betriebene ERSTE MUSEUMS-EI- 
SENBAHN DEUTSCHLANDS ist wieder 
mit dem allgemeinen Schienennetz ver¬ 
bunden. Hierzu wurde im letzten Winter¬ 
halbjahr ihre im Bahnhof Eystrup von der 
DB-Magistrale Hannover-Bremen nach 
Bruchhausen-Vilsen abzweigende 19 km 
lange regelspurige VGH-Anschlußstrek- 


ke mit großem finanziellen Aufwand re¬ 
konstruiert. An diesen Arbeiten waren 
auch Gleisbau unternehmen aus den 
neuen Bundesländern beteiligt. Von ih¬ 
nen lieh sich der DEV an mehreren Ta¬ 
gen eine vorher auf der Brocken bahn 
eingesetzte moderne Rieht- und Stopf¬ 
maschine aus, um einen Abschnitt der 
meterspurigen Museumsstrecke nach 
Asendorf rationell durcharbeiten zu kön¬ 
nen. DEV 

n Unlängst wurde die Böhmische 
Comerzial bahnen GmbH (Ceskö ob- 
chodnf drähy s.r.o.) gegründet. Die Ge¬ 
sellschaft beabsichtigt vor allem, die am 
28. Mai 1978 stilEgelegte Strecke Velke 
Brezno-Üstek (Groß Priesen-Auscha) zu 


reaktivieren. Eingeweiht wurde die einsti¬ 
ge k.u.k.-Lokalbahn am 18. August 1890 
zum 60, Geburtstag des Kaisers Franz 
Josef I. 1918 übernahmen die ISD die 
Betriebsführung, Bis Ende der 50er Jah¬ 
re waren noch die alten Dampflokomoti¬ 
ven der Baureihe 313,4 in Betrieb. Dann 
begann die Verdieselung, Das ständig 
geringer gewordene Verkehrsaufkom¬ 
men führte schließlich zur Strecken Stille¬ 
gung. Am 29. und 30 Mai 1993 fanden in 
Velkö Brezno und Zubmice-Tyniste stark 
besuchte Fahrzeugausstellungen statt, 
die an die frühere Lokalbahn erinnerten. 

Pik 
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Heeresfeldbahn-Dampflok wieder auf Rügen 


NICKI-FRANK S heißt die neue 
Schlepptendehokomotive auf der 
rügenschen Schmalspurbahn 
Putbus-Göhren. Am 12. Mai 
1993 absolvierte die Maschine 
erfolgreich ihre Probefahrt. Der in 
Prävatbesitz befindliche Drei¬ 
kuppler wird hier künftig zu be¬ 
sonderen Anlässen im an¬ 
spruchsvollen Tourismus verkehr 
anzutreffen sein. 

Für den Einsatz auf Heeresfeld¬ 
bahnen im zweiten Weltkrieg ließ 
die Deutsche Wehrmacht Dampf- 


und war hier die letzte auf der 
Halbinsel Wittow verkehrende 
Lokomotive. 1974 wurde die Ma¬ 
schine in die Bundesrepublik 
Deutschland verkauft und war auf 
verschiedenen Privat- und Mu- 
seu m s bahn en anzutreffen. Zu - 
letzt verkehrte die ehemalige 
99 4652 auf der Jagsttalbahn. 

Die HF-Lokomotive 25982 ge¬ 
langte 1944 nach Österreich und 
war später u.a. auf der Strecke 
Bregenz-Bezau in Betrieb. In Pri- 
vatbesitz übergegangen und als 



und Diesel Io ko motiven bauen. 
Für die Ausbildung der Bedie¬ 
nungsmannschaften auf den oft 
frontnahen Feldbahnstrecken 
gab es von 1890 bis 1946 südlich 
von Berlin Übungsfeldbahnanla¬ 
gen. Die Lokomotiven mit den 
späteren Namen FRANK S und 
NICKI S waren hier ab 1941 be¬ 
heimatet. 

Henschel lieferte die FRANK S 
mit der Fabriknummer 26983 an 
die Wehrmacht, 

Aus deren Bestand kam sie Ende 
1945 zu der neu gegründeten 
Lucken wal de-J üterbog er Kl ein - 
bahn (LJK) als Nr, 1 und 1949 zur 
Deutschen Reichsbahn als 99 
4652. 1965 wurde die Maschine 
auf die Insel Rügen umgesetzt 


NICKI S bezeichnet, gelangte die 
Lok über Zwischen Stationen 
schließlich 1984 auch ins Jagst- 
tal. 1993 entstanden im RAW 
Görlitz aus Teilen der beiden Lo¬ 
komotiven und einem neuen Kes¬ 
sel die betriebsfähige NICKI¬ 
FRANK S und die Denkmalloko¬ 
motive 99 4652. Letztere wird 
ihren Platz zu Ausstellungs¬ 
zwecken auf dem Bahnhof Put¬ 
bus erhalten. Beide Maschinen 
bleiben jedoch in Privat besitz. 

Auf dem Bild: NICKI-FRANK S 
mit der RüKB-Lokomotive 52 Mh 
vor dem Nahverkehrszug 15972 
am 12. Mai 1993 im Bahnhof Binz 
Ost, Richtung Putbus. 

Text und Foto: W. Krentzien. Saßnitz 



03 204 wieder betriebsfähig 


Die viele Jahre als technisches 
Denkmal vor dem Bw Cottbus 
aufgestellte Lokomotive 03 204 
ist wieder betriebsfähig. Diese 
Maschine wurde 1936 bei Borsig 
gebaut und mit der Fabriknum¬ 
mer 14 577 ausgeliefert. Ihr letz¬ 
ter Einsatz erfolgte vom 11. Mai 


1971 bis 10. Juni 

1977 beim Bw 
Cottbus, Es ist die 
einzige erhalten 
gebliebene Zweäzy- 
linder-03 mit altem 
Kessel und Misch¬ 
vorwärmer. Bis 

1978 waren derar¬ 
tige Maschinen 
noch beim Bw Lu¬ 
therstadt Witten¬ 
berg eingesetzt, 
wobei die Lokomo¬ 
tive 03 2083 als 
letzte im Mai 1979 

von dort abgefahren wurde. 

Die 03 204 wurde vom Lausitzer 
Dampflok Club e,V, erworben 
und wird künftig als Ersatz für die 
nicht mehr betriebsfähige 44 225 
vor Sonderzügen dieses Vereins 
anzutreffen sein. 

Text und Foto: M. Imm, Gräfenhainichen 



Kleinbus 

streifte 

Schranken* 

bäum 


Auf der Strecke 
Berlin-Hamburg, 
zwischen Zernitz 
und Neustadt 
(Dosse), wurde am 
9. Mai 1993 an der 
Halbschrankenan¬ 
lage im Zuge der 
Bundesstraße 5 der Eisenbahn¬ 
betrieb gefährdet. 

Ein Kleinbus kam zu spät zum 
Halten, so daß ein Schranken¬ 
baum an die Dachkante des 
Kleinbusses stieß. Da dadurch 
der Schrankenbaum die Endlage 
nicht erreichte, wurde die Si¬ 
gnalüberwachungsanlage für die 
Halbschranke gestört. Die folgen¬ 
den Züge durften aus Sicher¬ 
heitsgründen die Halbschranke 
nur mit Schrittgeschwindigkeit 
passieren, was zu erheblichen 
Zugverspätungen führte. Der 


Straßenverker war nicht gefähr¬ 
det. denn die Schranke schloß 
und öffnete nach Befahren der 
entsprechenden Schienen kon¬ 
takte vorschriftsmäßig. Doch ge¬ 
stört blieben die Überwachungs- 
signale. Erst die herbeigerufenen 
Signalwerker brachten die Tech¬ 
nik wenig später wieder in Ord¬ 
nung, 

Auf dem Bild: IC „Elbflorenz^ 
Dresden-Hamburg nähert sich in 
Schrittgeschwindigkeit dem 
Bahnübergang. Rechts der Klein¬ 
bus. Text und Foto: B. Sprang. Berlin 


NÄGHRICHTEN 


■ Am Pfingstbergtunnel bet Mann¬ 
heim beendeten Bundesbahn, Bundes¬ 
post, Telekom, Bosch, Siemens und 
ANT das Projekt J~unnel1ljnk". Hier ist 
nunmehr die im IGE installierte Kommu- 
nikationvoH nutzbar. Dahinter steckt eine 
weltweit bisher unerreichte Technik, die 
auf den beiden Neubaustrecken Hanno¬ 
ver-Würzburg und Mannheim-Stutt¬ 
gart ab sofort durchgehend in Betrieb 
ist. Sie wurde von 1989 bis 1991 ent¬ 
wickelt, anschließend erprobt und Ende 
1992 in allen Tunnetn der Neu¬ 
baustrecken eingebaut. Insgesamt ent¬ 
standen 213 Tunnelfunkstellen, und 320 
km Strecke wurden mit Leckkabeln so¬ 
wie Stromversorgungs- und Lichtweilen- 
leiterkabeln ausgerüstet. rrr 


fl Das neue ICE-Bw München, dessen 
Halle 455 m lang und vorerst 20 m breit 
Ist. wurde in einer Rekordzeit gebaut. 
Erst Mitte 1991 erhielt die Bundesbahn¬ 
direktion München den Planungsauftrag, 
tm November 1991 wurde bereits die rie¬ 
sige Baufläche auf dem Gelände des 
Hbf München freigemacht. Mitte 1992 
war die Baugrube ausgehoben, und am 
29, Juli 1992 wurde der Grundstein ge¬ 
legt, Nachdem erst am 20. April 1993 
das Richtfest gefeiert worden war, konn¬ 
te das Werk bereits am 16. Mai 1993 in 
Betrieb genommen werden. Der bisher 
120 Millionen DM teure Bau soll bis 1995 
erweitert werden. rrr 


■ Die für Anfang 1993 angekündigte 
politische Entscheidung über den Bau 
des seit Jahrzehnten diskutierten Bren¬ 
ner-Basistunnels, der das Kernstück ei¬ 
ner neuen leistungsfähigen Eisenbahn* 
magistrale München-Verona bilden soll, 
verzögert sich, 

Machbarkeitsstudien über den Tunnel 
selbst liegen seit Frühjahr 1989 vor. En¬ 
de 1991 wurden weitere Studien über 
Zutahrtsstrecken nördlich und südlich 
des Brenner in Auftrag gegeben. Zum 
„vorläufigen EndberichV über Varianten 
der nördlichen Zufahrt werden nun 
abermals Ergänzungen für nötig erach¬ 
tet. Im Süden muß die Streckenführung 
im Südtiroler Unterland und Im Trentino 
erneut untersucht werden. rrr 


fl Aus kleinen Anfängen im Jahre 1955 
hat sich die Oberbauausteilung des Ver¬ 
bandes Deutscher Eisen bahn-Ingen ieu re 
(VDEE) zu einer internationalen Fach¬ 
es hau mit weltweiter Geltung entwickelt. 
Kürzlich fand sie im Bahnhof Bad Vilbel 
bei Frankfurt (Main) auf 70 000 nr y Fläche 
und 3,5 km GEeis zum 20, Male statt. Zu 
den imposanten Gleisbaumaschinen 
kommen zunehmend Meßfahrzeuge, 
Elektronik und GönnputeSteuerungen. 
Neu entwickelte Transporttechnik er* 
laubt die Beförderung selbst schwerer 
Betonschwel len weichen und deren Ein¬ 
bau In kürzester Zeit rrr 
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Lokomotivverkäufe der Deutschen Reichsbahn 

In letzter Zeit wurden weitere Regelspurdampflokomotiven an Dritte 
verkauft. Nachstehende Aufstellung schließt an die im Heft 3/93 er¬ 
folgte Veröffentlichung an. 


MÄV-Nostalgiezüge 

Dampfzüge verkehren während 
der Sommermonate wieder auf 
der Strecke Balatonfenyves- 
Csiszta mit der Lokomotive 
490.056 und historischen Reise¬ 
zug wagen. Dampfzugverkehr gibt 
es außerdem auf der Museums* 
Schmalspurbahn Fertöboz-Nagy- 
cenk. Die Fahrzeiten der täglich 
verkehrenden Züge sind im unga¬ 
rischen Kursbuch unter den 
Nummern 39 und 8 enthalten. Ein 
besonderer Anziehungspunkt 
wird der „100jährige Zug" sein. Er 
verkehrt am 4. T 5*, 11. und 12, 
September 1993 zwischen Keszt- 


htay und Badacsonytomaj entwe¬ 
der mit der Güterzugdampfioko* 
motive Nr 269 (ex 335.095) oder 
mit der Schnellzugdampflokomo¬ 
tive Nr. 204 (ex 220.194) sowie 
verschiedenen Reisezugwagen 
der Baujahre 1854 (!) - 1912. 
Fahrzeiten: Keszthely ab 11.45 
Uhr, Badacsonytomaj an 13.13 
Uhr, ab 15.18 Uhr T Keszthely an 
16,40 Uhr, Kontaktadresse: MÄV 
Nosztalgia Kft. p Belgard rkp. 26 
H-1Q56 Budapest V. Auf dem 
Bild: Nostalgiezug auf dem Bahn¬ 
hof Tapolca mit der Schnellzug- 
dampflokomotive 204 am 7. Au¬ 
gust 1992, 

Text und Foto: S. Klein. Wolfen 



Berlin-Königsberg direkt 


Unter der Auslandtabelle „B 2/V 
verzeichnet das Kursbuch erst¬ 
mals seit 1945 wieder Züge zwi¬ 
schen Berlin und Königsberg. Je¬ 
den Freitagabend verläßt der teils 
aus ehemaligen DDR* und polni¬ 
schen Regierungswagen gebilde¬ 
te „Königsberg-Express" Berlin 
Hbf zu seiner rund 650 km langen 
Reise, Sie führt über Frankfurt 
(Oder) - Poznart (Posen) *- Byd¬ 
goszcz (Bromberg) zunächst 
nach Tczew (Dirschau), Ab dort 
benutzt der Zug die klassische 


O st b ahnstrecke und 
überquert zwischen 
Braniewo (Braunsberg) 
und Mamonowo (Heili¬ 
genbeil) die polnisch¬ 
russische Grenze, Die 
Rückfahrt erfolgt in den 
Nächten von Samstag 
auf Sonntag.Zu buchen 
sind die Liege- und 
Schlafwagenplätze 
beim Veranstalter „Rail 
Tours Mochel Reisen 
GmbH 1 *, Georg-Vogel-Straße 2. 
77933 Lahr, Tel,: 078121/43037), 
oder über die DB- özw, DR- 
To c hteru n tern e h m en „ A m ero pa“ 
und „Bahntours“, Seit Ende Mai 
1993 ermöglicht ein direkt in den* 
Kaliningrader Hauptbahnhof ge¬ 
führtes Regelspurgleis auch die 
Abfertigung des „Königsberg-Ex¬ 
press". Bisherige Sonderzüge ka¬ 
men nur bis Kal inin grad-Dsc ber¬ 
sch in skaja t (ehemals Königs- 
berg-Ponarth). Text: K KüSChinski; 

Foto: R, R. Rossberg, Mumau 


Lokomotive 

letztes Bw 

jetziger Standort 

Bemerkungen 

44 1489 

Rostock-Seeh. 

Staßfurt 

privat 

44 1595 

Rostock-Seeh. 

Staßfurt 

privat 

44 1378 

Nordhausen 


privat 

44 2687 

Sangerhausen 

Paderborn 

privat 

50 3554 

Chemnitz 

Wilferdingen 

Bw Tuttlingen 

50 3564 

Staßfurt (Gt) 

Niederlande 

VSM 

50 3570 

Wismar 

Bremen 

Wiebe Gleisbau 

50 3581 

Chemnitz 

Niederlande 

VSM 

50 3603 

Nossen 

Wilferdingen 

Bw Tuttlingen 

50 3604 

Chemnitz 

Wilferdingen 

Bw Tuttlingen 

50 3610 

Wittenberge 

Gummersbach 

50 3616 

Chemnitz 

Chemnitz 

VSE 

503628 

Chemnitz 

Chemnitz 

BSW 

50 3638 

Güstrow 

Röbel 

privat 

50 3646 

Chemnitz 

Wilferdingen 

Bw Tuttlingen 

50 3650 

Chemnitz 

Klingenthal 

EF 

50 3657 

Dresden 

Wilferdingen 

Bw Tuttlingen 

50 3673 

Chemnitz 

Sinnsheim 

IG Dampflok 
z.Z Nördlingen 

SO 3680 

Wittenberge 

Gummersbach 

50 3688 

Arnstadt 

Stützerbach 

Leihgabe 

50 3690 

Reich enbach 

Nossen 

BSW 

50 3691 

Wittenberge 

Kassel 

Hessenkurier 

52 8004 

Cottbus 

Paderborn 

privat 

52 8007 

Bautzen 

Wilferdingen 

Bw Tuttlingen 

52 8019 

Zittau 

Wilferdingen 

Bw Tuttlingen 

52 8020 

Dresden 

Wilferdingen 

Bw Tuttlingen 

52 8037 

Hoyerswerda 

Paderborn 

privat 

528043 

Nossen 

Paderborn 

privat 

52 8015 

Etsterwerda 

Paderborn 

privat 

52 8038 

Zittau 

Paderborn 

privat 

52 BÜ47 

Zitlau 

Aalen 

Royal Speisen 

52 8051 

Görlitz, zZ. Aue 

Wilferdingen 

Bw Tuttlingen 

52 8057 

Görlitz, z.Z. Aue 

Wilferdingen 

Bw Tuttlingen 

52 8069 

52 8080 

Görlitz, z,Z, Aue 
Bautzen 

Wilferdingen 

Bw Tuttlingen 

52 8083 

Hoyerswerda 

Paderborn 

privat 

52 8095 

Sin-Schöne weide 

Gummersbach 

52 8111 

Zittau 

Wilferdingen 

Bw Tuttlingen 

52 8116 

Cottbus 

Gummersbach 

52 8121 

Cottbus 

Aalen 

Royal-Speisen 

52 8125 

Görlitz 

Wilferdingen 

Bw Tuttlingen 

52 8130 

Görlitz 

Wilferdingen 

Bw Tuttlingen 

52 8138 

52 8140 

Görlitz. z,2, Aue 
Cottbus 

Wilferdingen 

Bw Tuttlingen 

52 8149 

Chemnitz 

Chemnitz 

BSW 

52 8169 

Zittau 

Wilferdingen 

Bw Tuttlingen 

52 8176 

Nossen 

Wilferdingen 

Bw Tuttlingen 

52 8163 

Bautzen 

Bautzen 

VSE 

52 8190 

Cottbus 

Paderborn 

privat 

52 8191 

Zittau 

Wilferdingen 

Bw Tuttlingen 

52 8198 

52 8199 

Bautzen 

Zittau 

Wilferdingen 

Bw Tuttlingen 

58 3049 

Glauchau 

Schwarzenberg 

VSE 

951016 

Kamenz 

Bautzen 

VSE 

144 173 

Wismar 

Bremen 

Wiebe Gleisbau exE44 

Ergänzungen zu MEB 3/93 und 4/93 


52 8195: an Fränkische Museumsöahn Nürnberg 

50 3670: Abstellplatz Polen 

Aktueller Pfandsmpf 


Bw Wustermark E 3007/8 Nauen-Berlin-Lübbenau (52 8075, 52 8117) (Sa) 

Bw Bln-Schöneweide N 4780/93 Bwlirt-Oranienburg-Rheinsberg (So) 

(52 6666. /8079, /8087. /8134) mr/St. K. 



NACHRICHTEN 


8 Oie Schnellbahn von Hannover nach 
Berlin wird gegenwärtig von 35 Vögeln 
blockiert. Zwischen Nenn hausen und 
Buschow bei Rathenow liegt ein beson¬ 
ders sensibles, von der EG anerkanntes 
VogeJschuugebiet mit dem letzten Vor¬ 
kommen der vom Aussterben bedrohten 
Großtrappen. 

Um die Tiere beim Bahnbau als auch 
beim Betrieb der Hochgeschwindigkeits¬ 
strecke nicht zu stören, sollen zwei Me¬ 
ter hohe und fünfeinhalb Kilometer lange 
Wälle beiderseits der Strecke entstehen. 
Mit 35 Millionen Mark ist diese Lösung 
unter weiteren die kostengünstigere. Ob 
sie verwirklicht wird, steht nocht nicht 

22 B£ 


fest, Umweltschützer fordern einen 13 m 
unter der Erde liegenden Tunnel durch 
den märkischen Sand. Kostenpunkt: 944 
Millionen DM, rrr 

■ Von 1995 an sollen sieben elektri¬ 
sche Pendolino-Züge für kürzere Reise¬ 
zeiten mit der Bahn zwischen der 
Schweiz und Italien sorgen. Täglich sind 
nach und von Mailand vier Verbindungen 
mit Genf, zwei mit Basel und eine mit 
Bern geplant. Oie Schweizerischen Bun¬ 
desbahnen (SBB), die BLS Lötschberg- 
bahn und die italienischen Staatsbahnen 
(FS) beschaffen gemeinsam die Züge, 
die von Fiat Ferroviaria gebaut werden. 
Sie entsprechen der Baureihe ET 460 
der FS, erhalten aber zusätzlich Ausrü¬ 


stungen für das Schweizer Wechsel¬ 
stromsystem mit 15 000 V/ 16 2/3 Hz. 

rrr 

■ Nachdem 1992 der Triebwagen 33 
der Härtsfeid-Museumsbahn e.V. kom¬ 
plett fertigest eilt wurde und betriebsbe¬ 
reit ist, werden die Arbeiten an der Loko¬ 
motive 12 fortgesetzt. Sie soll 1994 be¬ 
triebsbereit sein. Die Gleisanlagen des 
Bahnhofs Neresheim sind inzwischen 
wieder auf gebaut worden. Indes ist das 
Planfeststellungs verfahren zum Wieder¬ 
aufbau der Strecke Neresheim-SägmÜh- 
le noch nicht abgeschlossen. Die Finan¬ 
zierung des Vorhabens ist jedoch weit¬ 
gehend gesichert. jr, 


■ Das langjährige „ Paradepferd ” des 
„KuckucksbähnleT die ehemalige T 3 
(89 7159), befindet sich derzeit in einem 
tschechischen Ausbesserungswerk, 
Nach 15 Jahren fast unermüdlichen 
Einsätzen zwischen Neustadt (Weln- 
straße) und Elmstein ist eine Hauptunter¬ 
suchung unumgänglich. Für die Aufar¬ 
beitung werden Kosten in sechsstelliger 
Höhe anfallen. Daher sind Spenden für 
die Aufarbeitung auf das Konto 12208- 
708 beim Postgiroamt Stuttgart (BLZ 
600 100 70) unter dem Kennwort „T 3" 
jederzeit willkommen. hf. 





























DREHSCHEIBE 


Weitere Sehürzenwagen in Frankfurt (Main) 



Neben den im MEB 1/93 vorge- 
steSften Schürzen wagen gibt es 
im Frankfurter Raum noch min¬ 
destens vier weitere Fahrzeuge 
dieser Art. Säe wurden von 1937 
bis 1943 für die Regierenden des 
Dritten Reichs gebaut und wer¬ 
den heute als Gästewagen der 


Bundesregierung 
genutzt, können 
aber außerdem 
durch andere In¬ 
teressenten an¬ 
gemietet werden. 
Die Fahrzeuge 
werden aber 
nicht aus nostal¬ 
gischen Gründen 
oder gar als 
Mahnmal erhalten. Von der ur¬ 
sprünglichen Innenausstattung 
blieb kaum etwas erhalten. Die 
Wagen wurden mehrmals moder¬ 
nisiert. Die derzeitigen Drehge¬ 
stelle ermöglichen eine Höchst¬ 
geschwindigkeit von 200 km/h, 
Text und Foto: Chr. Fricke, Hannover 



Weiterhin per Bahn ins Fichtelgebirge 


Die Nebenbahn von Bayreuth 
nach Warmensteinbach ist die 
letzte von ehemals vier Stichbah¬ 
nen ( die von verschiedenen Aus¬ 
gangspunkten ins Fichtelgebirge 
führten und die noch heute von 
Nahverkehrszügen befahren wird. 
En den letzten Jahren wollte die 
Deutsche Bundesbahn auch die¬ 
se 23 km lange Strecke stillegen. 
Nachdem sowohl die Stadt Bay¬ 


reuth als auch die beteiligten 
Landkreise Initiativen zum Erhalt 
der Bahnlinie ergriffen haben, 
scheint deren Weiterbestand ge¬ 
sichert zu sein. 

Auf dem Bild: Das mittägliche 
Zugpaar fährt als vierteiliger 
Schienenbus, Die Fahrzeit zwi¬ 
schen Anfangs- und Endpunkt 
beträgt 50 Minuten* 

Text und Foto: P. Hübsch, Bayreuth 


Steuerwagen Bauart 
Byl 422 für NVAG 


Das nördlichste NE-Unternehmen 
Deutschlands, die Nordfriesi¬ 
schen Verkehrsbetriebe AG 
(NVAG) r haben für die Strecke 
NiebülMüagebülI ein weiteres 
modernes Fahrzeug erhalten. 




jr|r; 




T3T: 



Der Steuerwagen entstand im 
Raw Wittenberge aus einem DB- 
Wagen der Bauart By! 422. Damit 
erhielt die NVAG als erste NE- 
Bahn ein in den neuen Bundes¬ 
ländern aufgebautes Fahrzeug. 
Die Kopfform ist dem DB-Pendo- 
lino wie aus dem Gesicht ge¬ 
schnitten. 

Text und Foto: Chr. Fricke. Hannover 
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Bahner 



Händlsranzeigen sind mit „H" gekennzeichnet 


AUSGABE JUL11893 

FÜR D'E NÄCHST 8/g3 , ST ftM 

AUSGABE HEFT ig93 


Der neue FÄLLER-Katalog 93/94 ist da! 

Holen Sie sich Ihr Exemplar beim Fachhandel oder gegen Einsendung von DM 10,- in Briefmarken bei Gebr. FALLER GmbH, Postfach 65, D-78148 Gütenbach. 


Biete 


Spur N Fleischm. 7093, 7159, 8228, 

8300. 6085, 8066. 8088, 6090, 8365. 
8213, 8066, Roco, 23011, ARN, 3047, 
4268, 4412, 4471, alles gut erb.. und EP. 
2, Preis 550,-. 0341/5642625 

Verkaufe Kleinbahn^ Scliienervent.,Wei¬ 
chen el., ca. 120 m, 250.-. Bonzenzug ll r 
100 .-, Tel. 0214/67612 _ 

( Klaus Graeber ^ 

Arrenbergerstr. 6 D-42117 Wuppertal 
Telefon (0202) 30 30 25-27 
Telefax (0202)31 14 27 
Von der IHK Wuppertal/Solingen/ 
Remscheid öffentl, best. u. vereid, 
Sachverständiger für gebrauchtes 
Spielzeug (BlechspieJzeug aller Ad, 
l Automodelle. Dampfmaschinen, j 
E i sen bah nen. Ml lita ria) y 

Räumungsverkauf' Sehr günstig: Kurs¬ 
bücher, Buchfpl., Kataloge. EM, EK, MBR, 
FLM-Kurier. Bücher, Literatur, Poster + 
Bilder, Zug lauf scftilder u.v.m. Liste gg, 2,- 
v. W. Ewich, Gebersdörfer Str, 105.90449 
Nürnberg__ 

Meta II-KFZ, versch. Hersteller, Liste gg. 
DM 2,- in Briefmarken. B. Friedrich, Zet- 
kin-Ring 18, 0-1200 Frankfurt fOder) 


Dienstvorschriften der DR vor 1945 und 
Europ. Kursbücher nach 1945. Liste ge¬ 
gen DM V/Briefm. Henry Kantor, Hanne] - 
ner Str. 24, 3451 Halle/Weser_ 

Verkaufe Piko Spur HO: BR01 -70, DM 
03-60,-; BR50-7G, 64.-, 50,-, 66,-, 50,-. 
60,- (Fotografierglanz) 60,-, 52.-. 7G r -, 81- 
, 40,-; Pi ko-Wagen- Liste gegen Frei Um¬ 
schlag. Jens Näder. Hammelsgasse 12a. 
6980 Wertheim 

Gelegenheit: Spur o. Federpuffer, Staht- 
radrerfen, Zubehör, Trenrisch,, Lötmat., 
Kleinbohrer etc. Liste gg. Freiumschlag: 
Steil. Schmiedegassei 5,34270 Schauen¬ 
burg 


Werkzeuge. Maschinen, Klainsip/ofite, Metiii und 
Hol;. Blech“. Spen'- ynd Baisaholz, Muttem ufvd 
StfirauOen M 1 - M 6, Ritzel Stirnräder u. Schra¬ 
ken, lür Modellbauer ur\a Modetoahmubehör 
Katalog (ca. 235 Seiten) anfwdem m\ 0M 1Q- 
|n Brieimarfcati, 

Haifote KG ■ Postfach 1607 ■ 89206 Heu-Ulm 


TRIX EXPRESS, von 1964-1987, Samm¬ 
lung abzugeben. Liste gg, Freiumschlag 
DM 1,- anfordern. Chiffre MEQ7/731343 

Piko BR 50 (Bestzust.), Gützold BR 42. 
V200 DB, Preis nach Vereinbarung. Tel. 
03725/2058_ 

Verkaufe DRG-Sammlung HO, viele Ra¬ 
ritäten. Liste gg. DIN A5 Umschlag, fran¬ 
kiert. Schieferdecker, Kyawstr.l 1.0-6046 
Dresden 



BK** 



M SIE IHREN TRAUM! 

r liefern Ihnen Ute Präzisionswerkzeuge, Ute Werkstoffe unU die Werk¬ 
zeugmaschinen, damit Sie Ihre Eisenbahnträume nachbauen können. 
FOHRMANN HAI EIN HERZ FÜR ALLE MODELLBAUER - 
UND DIE LANGJÄHRIGE ERFAHRUNG 

Den sehr informativen Lieäerkatalog MEB senden wir Ihnen gern gegen 
DM 6.50 per Scheck oder in Briefmarken zu. (Ausland: gegen 6 Internat. 
Antwortstheine). Diese Schutzgehühr wind beim Kauf angerechnet. 


fohmann-WERKZEUGE 
für Feinmechanik und Modellbau 


Sydowstr, 7c-d D-46731 Waltrop Tel. 02309/2962 




HAG-Trieb- u. Steuerwagen >n WS, DM 

300,-, Roco-Lok Ae 6/6 in WS, DM 200,-, 
inkl. Versand, Zeitschriften DM 2,-/Stück 
(Liste). Tel. 0041/42414356_ 

Für alle TT-Freunde, 
Gebraucht waren zu fairen Preisen, ein¬ 
fach anfragen, Liste kostenlos. Fa. Kop¬ 
pen, Stendalerstr. 94, 12627 Berlin, 
Tel ./Fax 030/9986274 H 

N.E.U.H.E.I.T.Ü! 

TT-TRÄKTOR 

2 Stück DM 29,95 (inkl. Versand I 

Met all mod eil. exclus iv bei: 

MICHAS BAHNHOF - AM TAUENTZIEN 
NÜRNBERGER STR 21 ■ 1000 BERUH 30, ab 14*h 
ANKAUF + VERKAUF 
Händleranfragen erwünscht! 


Bemo, Flm, Roco. Riv. u. 3. Liste gg. 
Freicouvert bei R. Pieper, Bläserstr, 50, 
79576 Weil/Rhein 

Verkaufe 

mehrere hundert Eisenbahnbücher, vie¬ 
le Raritäten, ferner Kursbücher In- und 
Ausland. Buch- und Bildfahrpläne, Vor¬ 
schriften, Eisenbahn karten, 32-Seiten -Li¬ 
ste, DM 2, - Rückporto. Knapp, Unt. Stadt¬ 
mauer 27, 7972 Isnv 

Liliput HOe-Wagen, neu. DM 15,-, Video- 
Filme u, Broschüren über die Schmalsp. 
Schönheide, neu. Schmalspur- Kursbuch. 
93. M. Hahn, Am Fuchsstetn 3, 08304- 
Schönheide/Erzgeb. 


Moderne Eisenbahn, 1/69-12/72, Eisen¬ 
bahn Magazin. 1/73-12/91. Miniaturbah¬ 
nen MIBA. 1/65-12/91, gegen Gebot, Kei- 
ne Einzelhefte, Chiffre ME07/731347 

Biete: TT-Loker&atzteile für Displ- 
Dampf. E-Loks zu verkaufen. H. Kuanke, 
G Uten berg str. 46. 02763 Zittau_ 

100 Kataloge für Ihr Hobby von A wie 
Auhagen bis Z wie Zimo, Für Modell¬ 
bahner und Modellbau, Info kostenlos an- 
fordern! Katalog-Service, Riegseestr. 4. 
62194 Grobenzell, Tel. 06142/53123 H 
Loksch. BR44, 120,131,132,243.E41, F. 
Sch. Henschel, Owala r Ut. Eku, a suche: 
Loksch. 0R12D (EX-BWMGN) 132391-4, 
132597-6, F. Sch, BR131, Liste gegen DM 
2r in Briefmarken. Karen, C.-Neum. Str. 
5A, 98634 Wasungen 


HAMO Mark (in für 2 L Gleichstrom 

Wfr ha&sri kirSie noch @rn Riese<vAnget»1 von&lig 
Artgsüotsliste gag. FreiuirkScJitag e. i,- DM. in Briefen. 
OVEflMAMN MODEU.0AHN 
GucisenausT^Qe 102 ■ ^100 Duisburg t 
Telefon 0203.359090, dienstags ab 13 Ubr geschloss«! 


Biete: 50 D-Loks, Wagen. Gleise, FLM. 
Roco. Liliput, Trix, Rivarossi, Piko, alles 
R0; suche: D-Loks + Wagen für Spur N, 
Trix, FLM, Roco, Arnold, Piko: Tausch mit 
Wertausgleich, Verkauf nur zus., mögt. 
Selbstabholer. Tel. 0171/2418236 

Loks und Wagen ab I960* Zeuke BTTB. 
Meier. Friedrichshofener Str. 29,65049 In¬ 
golstadt 


l 

b 

£ 

( 

/rftk Modell-Großbahnen 

iSsS) -Station Hardenberg 

SCHAUFENSTER-FAHRBETRIEB 
^ LGB-Speztalgescbäft mit Versand 

Jmfassendes Großbahnzubehör, LGB-Ersatz- u. Einzelteile, elektronische Baugruppen, 
Aagnus, Regner-Feldbahn, Bachmann. USA-Tratna u. v. m, 

Siegfried str. 1 ■ 12051 Berlin Tel. 030/6255214 ■ Fax 030/6268156 
Öffnungszeiten; Di.- Fr. 9-18 Uhr, Sa. 9-13 Uhr (Montag geschlossen) 

| 

Fordern Sie unsere Versandliste gegen DM 8,- (Briefmarken) an! ! 










































































GÜTERSCHUPPEN 



Röwa Apolda Modellbahn Spur 0 - 1:45 

r vgg&g Die Bahn der Profis 

■ JfRPrTi^ Lieferung vom Fachmann 

Röwa Werk Apolda Modellbahn GmbH 
Louis-Opel-Str. 5 99150 Apolda 
Telefon/Fax (03644) 2538 

Unsere Neuheiten 

Triebwagen VT 70 mit Antrieb (Faulhabermotor] 360,60 DM 

Diesellok VI00 mit Antrieb [Faulhabermotor) 478,00 DM 

Gl aska sten mit Antrieb [ Fa u Ihabermotor] 5 23 ,00 DM 

Langenschwalbacher alle Wagen Baujahr 1914 je 199,00 DM 

Langenschwalbacher alte Wagen Baujahr 1923 je 199, DO DM 

Güterwagen Omm 52 99,00 DM 

Güterwagen Off 52 129, DO DM 

Preisliste gegen 5,00 DM in Briefmarken 
Fabrikverkauf, Versand 


LGB 2063 amerik. Rangierdiesellok, neu, 
450,-; Spur Q=BR 216, DB rot, neu, 120,-; 
Merkur 4-achs, Personenw., 50,-; Stadt¬ 
ilm 2-achs. Pers.wgn., 25,-; Spur N=Piko 
BR65 DR, 50,-. Janowski, Tietjervstr. 28, 
W-1000 Berlin 49 


Feldbahn-Bücher, Liste gegen 2,- ln 
Briefmarken. Beckmann, Kneippweg 5, 
W-3GQÖ Hannover 91 



Röwa- und Roco-Kataloge, mit Neuhei- 
ten-und Werbeblättern. Liste gegen Frei- 
umschlag DM 1,- anfordem: Chiffre 
ME07/731351_ 

Verkaufe PI KO BR 38, Art. 5/6333, VB 
75,-. Michael Hanisch, Hildebrandstr. 35, 
31135 HiIdesheim, 05121 /$! 0690_ 

Modell Eisenbahner, gebunden: 
1965/68/69/7 0/71Z73/79/81/83/84/85/86/ 
85, Pr. nach Vereinbrg. W. Fuhrmann, Ika- 
russtr, 16.17034 Neubrandenburg_ 

Modell Eisenbahner 1952-90, kompl. 
Sammlung, verkehrgeschichtliche Blätter, 
1989-92 Hentschel, Vitzthumstr. 2. O- 
8010 Dresden 

TT-Modellbahn, äußerst umfangreich VB 
1000,- DM. T. Müller, Dresden. Tel. 
0351/4710313 


Verk. „Der Modell Eisenbahner” von 

7,82-9,90, gebunden, 100,-, Eisenbahnlit 
v, Transpress-Ver. vor 1990. Liste gegen 
Frei Umschlag. A. Liminski, F.-Voigt-Str. 
22,14772 Brandenburg __ 

Modell Eisenbahner, 1/70 bis 12/92, 
preiswert abzugeben. F, Voigt, Wind- 
m üh lenstr. 28, Q-6575 Pausa _ 

Biete: HO Pi ko, 

Lit. me, Mosaik v. H.H. zu verkaufen, Liste 
gg. Freiumschlag. Förster, Freesenweg 
156, 08529 Plauen__ 

Model leisenba h n e r 1961 -1970, 

geb-, vollste ä DM 25,-; 1971-1982, in 
Klemmappen, vollst., ä DM 20,-. Thomas 
Leipziger, Kbmerstr. 3, 08371 Glauchau 



FH-Motorisierungssatz 

für Berk TT-Bahn 


BR 01 Besl.-Nf. 11501 0M 95,75 

BR 56 Besl.-Nf, 1 1502 DM103,30 

BR 81 Besf.-Nr. 1 1503 DM146,80 

VT 171 Best.#. 1 1504 DM 99,30 

V36 Best#. 1 1505 DM146,80 

El94 Best# 1 1504 DM 117,85 

VI18 Best# 1 1507 DM102,00 

V130 Best#. 11508 DM102,00 

BR 221 DB Best#. 11509 DM102,00 

Nylaen Sie unseren preisoünjlige/i Direki- 
versond im Inland DM 3,50. Kofofog 5. Auf¬ 
lage 1 992/93 OM 9.50 + OM 4 - Porto. 

82140 Olching ■ tlzwea 4 
Telefon OST42/12776 
Telefax 08142/41171 


Verkaufe floco, Märklin, HAG usw., bitte 
Liste anfordem. Focht, Weidgasse 12a, 
64625 Bensheim 3__ 

TT- Drehscheibe, sehr guter Zust.. 
paßend zum Standard-TT-Gleis. Benrd 
Dahlitz, Peter Dörfler Str. 15. 8886 Wittis- 
lingen, Tel. Q9Q76/2284_ 

Rocö HO BR 01 Wagnerbleche DB. 120 - D. 
Janowski, Tletjenstr, 28, W-1000 -Berlin 49 


^^<ompletf-Set-Angebot^f^^\ 

Alle Loks jnck 4 Oberleitungsmasten, 2 Quertrag werke + 1 Fahrdraht 

GützokU 


Liliput: 



Dampfloks: 


10133 

BROIZDBOi 

399.- 

4096 

BR 16 OB IUAd!9«jtert 

459,- 

7510 

BR 75 Bad. Landerbahn grün 

249.- 

7520 

BR 75 Bad. Larderbahn bäau 

249.- 

7522 

BR 75 undüfb Fologr. Anstrich 

249,* 

7502 

BR 75 0RG Ep 11 

296,- 

7503 

BR 75 OB Ep III 

298,- 

9103 

BR 91 D8 Eplll 

293.- 

320214 

E-40 DB gnin 

199,- 

320412 

E 140 DB-grün 

199,- 

110092 

E-i0 j 340.^334 D4au*ijrau. verkü. Puffef 

229.- 

17700 

ETA 17 7 KPEV Aitkuinebwager* 

£49,- 

17701 

ETA 177 DRG Akkulneb'Atagen, grün 

199,- 

12600 

VT 06 3 tlg. Tne&iwagen Haubanüiau 

189,- 

T2&40 

VT 06 dto. tauUenbiav. ftandgeatifti 

189.- 

12603 

VT 06 dto. DRG [Kbinj 

290.- 

12603 

VT 06 dto. DB blau 

298.- 

12604 

VT 06 dto. DB rpE 

299 r - 

12690 

VT 06 dtp. US-Army 

159.- 

340304 

4achs. Hochbordwagen Ems 

19,- 

340311 

dlo. Eaos rn, Bremserbuhne 

M.- 


Diversa HOa Wegen: Bafwwerweitung Anfragen 
2achs. Personenwagen Stck. 22,- 

2achs, Guterwagen Stak, 19 P - 

4ss^. Güterwagen Stak. 22,- 

RÖwa HO-BguaäUe: 

1200 oder 1210 Sei 3 Personenwagen Württemberg 39,- 


1340 

Sat 3 AbSfrlwagsn 2bc*is, PreuB. 

39.- 

Riko: 



Läoderbahnsel KFEV 


mil GS' 

+ 3 Güterwagen KPEV 

169,- 

6301 

BR 66 DB 

99.- 

6010 

BR 130 {Taiga Trommel) 

59,- 

075771 (XI BR 106 * SE^wacen. + Enfladeslal. 

t19,- 

0724 

BR 110 DR DieseHok * 2 Güterwagen 

99,- 


190/1675 DampflOH WvHTKrSaöia. SteEB 79.- 

1M/I6Ö Dampfipk SR 32 S^CF (BR 75} 69.- 

190/27/1 Dampflok BR 06 DR 96, - 

190.72773 Dampflok BR 66 C-SD 09,- 

190723/1 Dampflok BR 52 ÜR 129, 

19072372 Dampflok 1 SO Y SNCF {BR 52) 99,- 

19072371 Dampflok BR 56 Dfl 99,- 

190/2372 Dampflok BR 56 DB 109,. 

190729 Dampflok Bfl 56 OflG-AEG 

Kofiestautlfinder 129,- 

190725 BRlOODRÖesellok 79 r - 

190/13 BRliOOflÜfewtlok 69.- 

19072071 BR nBcremetaange $9- 

190720/2 BRt tiBcrarfta/blag 39.- 

19071971 BR 119-1 99.- 

190/2172 BR 120 CSD 39.- 

19076201 6R2M Dfl E-Lok 69.- 

1803DO E*44002DRG{|rtJu 89,- 

Uma: 

14970? V20 Militärzug (Slfg.J 179,- 

206233 Wfl 360 C WetlrmaCrtsJak {V36) 119,- 

206226 V36 DR grün 119,- 

201626 V60 Diesellok DB rüt 89,- 

201643 V23Q OB tat {6actaj*g) 159,- 

206120 £-103 DB rot (DoppeStardan) 159,- 

200142 £-t20DBrot(Dappe«ardaOj 159,- 

200114 VI06 DB rot Doppelldk Ep IN 129,- 

200116 VI80 Militär Doppeaio* EP II 119,- 

201080 VT 620 211g Triebwagen, grün/weiÖ 109,- 

149767 Luflriansa-Airporl-Eypress frieu KK) 

4(|g Triebwagen-Zug 229,- 

201067 Zwischenwagen Abteil LH 49,- 


201068 Zwischen«. fleslauranl Lufth. Air». EX 49,- 
149706 BH 4037404 IC 4Wg. Triebwagaozug 229, ■ 
2Ö1076 Zwßctianwagefl ÖR 403 IC Abteil 49 ,. 

201077 Zwischenwagen BR 403 IC Restaurant 49,- 
149818 VT08 DB 3tlg. Triebwagen Zug IKK) 269. - 


06150 Augsburg ■ Am Perlachberg 5 

Beste!lung&n unter Tel 0821/157624 oder Fax 0321/157398 ■ Lieferung per lfet:hnahm$ + DM IO,- 
Porte e. gg. Vorauskssse [EC-ScheCk) + DM 7,- Porto. Angebote solange Vorrat reithL j 


Biete Modell Eisenbahner 1952-1992, 

an Selbstabholer, zusammen 300,-. Heiko 
Kölle, Westerstr. 7, 31275 Lehrte, Tel 
05132/57276 


Alte Dampf-Eisenbahnen 1920 - 
1959, Video Gratis-Prospekt von: 
Fleisch man n-Film f 84028 Landshut, 
Altstadt 90, MEQ7/609719 


Altes Spielzeug, Eisenbahnen, An- Ver¬ 
kauf seit 1980. Hebeiing, 1 Berlin 62, Ho- 
henfriedbergstr. 5. Mo -Fr. 17-18 30 Uhr, 
Sa. 10-13 Uhr, 030/7842346 _H 

Neue Dampf-, Feld- und Straßenbahn- 

Videos von; Schienen-Video. Postf. 2651, 
4840 Rheda-Wiedenbrück H 


.üh- yjuijtüjjj 


Modelleisenbahnen 
Autos * 2. Hand 

ROLF HERRMANN 

BERLIN 41 

HähneJ&traSe 11 a 

Nahe Innsbrucker Platz '*J O öz: 1114 


Wir bieten mehr als eine große Auswahl 
für den HO- und N-Bahner, schnell - zuver- 
läßig - kompetent - so erhalten Sie alles für 
Ihr Hobby. Fordern Sie unsere unfangrei¬ 
che Preisliste mit mehr als 5000 Artikeln 
an und legen Sie bitte DM 3,- Rückporto in 
Briefmarken bei: hobbye>5press Börner & 
Köhler KG, Ti schierst r. 9/1, W-3004 Isern¬ 
hagen H 


Verk. o. tausche einiges in TT, HQe, HO. 
gegen S (1:64) o. Spur 0 [Billerbahn). Tel. 
030/6374769 


Märklin Di gitaSteuerung HO (control 
ßOf, central unit = und Trafo). Tel. 
0441/37718_ 

ME-Hefte 1. 4-6, 9, 10, 12/65; 8/72, 1- 
9/78; 3, 5, 6. 9-12/82; 1-7, 9-12/83; 1-8, 
10/84; 85-92. U. Kahl weg. Backstr. 1, 
98527 Suhl _ 

HOe-Diorama, prämiert + veröffentlicht in 
EK 8.85 + EM 9.82, abzugeben, Info. g. 
Freiumschlag. M, Koch, Oberer Glebel- 
weg 15, W-B761 Laudenbach/Main 


gnaMBEMBa 


FAHRZEUGE ALLER MODELLFIRMEN 

-HO-TT-N- 


Mlil 24 STUNDEN BBIELLSLRVIU !!! J 


ModtllbMivtR54\d T H O R 
R.'BRtirsckEid'STfttßE 47 
16816 Htunupp i« 
Tel./Fax 0JJ91/J97884 


KATALtKi (üfTpf N UM AM : OHDII^ 


TT BR 106 Fahrwerk mit Schwungmas¬ 
se, 150,-; Dreh sc hem eiwagen mit u. ohne 
Bremserhaus, 15,-; HO. TT u. N, Rollendes 
Material auf Anfrage. Bernd Schwabach. 
W.-Zipperer Str. 118, 04179 Leipzig, Tel. 
0341/4414172 

Roco 43030 Glaskasten, 175 h - h Märklin 
3300 Krokodil geg. Gebot. Tel, 
040/7380442 



PECO 


...fein, feiner, Finescale 


Finescale und Standard Gleissysteme für die 
Spurweiten llm(G), I, Im. 0. Oe, HO. HOe, N und Z 

Finescale Code 75 Gleis mil nur 1 9 mm Profilhohe ist so konstruiert, 
daß problemlos Normradsätze (NEM) darüberfahren und lrotzdem in 
den Weichenherzstücken auch RP 25 Radsätze darüberfahren, ohne 
daß das Rad in der Herzstück fällt 
Gestalten Sie Ihre Gleislührung wie beim Vorbild. 

PECO-Gfeissysteme ermöglichen elegante Gleisverbmdungen und 
schwungvolle Bahnhofseinfahrten aul Holz- und Betonschwellen 
Endabschaltung PL 15 lür Weichenantnebe letzt lieferbar 
Den deutschen PECOKatalog inet. Pianungsbogen für HO und N 
erhalten Sie gegen 5.00 DM in Briefmarken oder gegen V-Scheck mit 
Gleismuster N oder HO 7.- DM Best.-Nf\ ME 93 P 


WEINERT MODELLBAU - MittelWendung 7-28844 Weyhe-Dreye 






















































I& Dr Fixw, Breite Sfr. 13 


CM 035 letHK Motfo&oluKentef 
Hws^Gfoßefifr, 1 

0-1058 ModeÜksenbohflen 
Günter Peter Kopenhogener Sfr 73 
01054 Berlin, fl™*k 
Hamburger. W PieckSfr. 98, 

0*1055 Berlin, Detlef Appel, 
HamOttö*Sfr 7 
0-1055 BeHin,Müddibobn- 
HaberdEtd, Greibwalder Sfr, 2 
0*1100 Berlin, Modelleisenbahnen 
Pankow, Berliner Sfr 48, 

01120 ftedin, Fa. Fritte, 

Berliner Akt 98 

01157 Berlin, Moddbohnhax 
Kadraftt. Henman Dunter-Sfr. 104 
Ol 170 Berlin, Woogon Treff, 
fcwensfr 3 

01230 Meskaw, Spiekacen 
Peter jQnchk«. TH -Fontane Sfr. 4/8 
0-12801 
i Boriodf 2 
0-1501 IM**, Phillips 
MaddlaHnW, Haupfrfr. &9 
0-1830 Rathenow, Stetimann's 
Moddfcoh ntn, Rhonower Sir, 4 
0-1050 Neuruppin, Werner 
Baumgärttl, Stecnemfr. 17 
0-2130 Pmudatf, Brigitte Simon, 
Stettiner Sfr 26 
02200 Öfoffiwald, Jon 
Schildhauer, Staribeckr Sfr 27 
02400 Wlsmat, MxUbcfa Börse, 
WLebteecht-Sfr 52 
0-2500 Boitockr Bekfro-Scbub 
Lange Sfr. 3 

0-2730 Schwtrin, Thomas Glüsing, 
Mecklenburgifr S 
0-2850 frmhim, Bomnann's 
WodelleiWbüHn Treff, Bluhtr. 3 
0-3080 Magdeburg, Edgar 
HoseWr, Modsfertnbcnnefi, 
OberntedtefSfr 13 
0-3500 Sandal, Fa Uebiich, 

Brate Sfr 25 

03530 Hovelberg 1, Stetfrnonn's 

Mackfoabn,Domifr r4 
0-4014 Holl«, Fa Hoffmarm, 

Straße der DSF 96 

0-4240 Qutrfuh, Hobby-Shop, 

MetUburgerSfr 11, 

0-4300 Quedlinburg, 

D. Steinbrink Steg 16 
0-4850 WiifteflffU, Moddlbahn 
Ehrhottfc, Beuditzttr 2a 
0-5020 Iffurt, Radio-Kostoer, 

Longe Brück» 44 
0*5800 Qatho, Mieter City, 
Schwabbäuwr Sfr. 38 
0-0840 P86n«ck/THür„ 

Inh. M. Günther,. Schilkplate 2 
0*7030 Leipzig, Fo Günsel. 
KaH-lebkneeft-Sfr 101 
07031 Leipzig, 

Fa A Nrfrche InlT M. Püschner, 
Ajfrarntedter Sfr. 44 
07033 Leipzig, Modeixdin Fdber 
GmbH, Kuntunmlr. 22 


Modell 

■Eisen 

Bahner 


Die nächste Ausgabe 
erschein! am 4. Augvrff 
Den MODELLEISENBAHNER 
erhalten Sie im Bohnhefs- 
baebbandei und im aas- 
gewählten Zeitschriften¬ 
handel sowie hei diesen 
Modeiibahnfachgeschäften, 
die vieles rund um das 
Hobby Modelleisenbahn 
bleton 

0-8312 Heidenau/Sachsen, 

Hobby-Boutique Werna, Stelzner t 
EmsHlwlFnann-Sfr 4 
0-8360 Sebnitz, 

Sebniteer MocWbonnecL 
Buragäwchenl 

O-SSOS Neukifch, Fa Käufer 
Houpfcfr 44 

0-8600 ftoutien, Etefcfro-Oudle, 

Neusdza&r Sfr. 17 

0-8700 Lobau, Spidzeugbnd, Inh. 
Marlies ReuD, Riitergastt 3 
0-8800 Zittau, Holteguriri 
A. Jahne und M Teichgräber, 

Johannissfr. & 

0-9102 Limbach-Obeffrohnq, 

Modpllbahnloden. Susann* Snhsrh, 
Bemnardifr. 35 

0-9150 Stallberg, Moddlbabnen 
Junghortns, Rudolf Breifccheid 5fr 17 

0-9292 Gering»waJde, 


07039 Leipzig, ModkfixW 
Konten Klinga, Prager Sfr 275 
07050 Leipzig, Bernd Mißk, 
Martimfr. 3 

0-7500 Cottbus, Bocking Ä Sahn, 
Spfumbenger 5fr, 26 
0*7702 Bemsdorf, Harald 
Meblhcne, Dresdener Sfr, 26 
0*7845 Senftenberg-See, Horsl 
Bergmann, FachgeschäfTfür Modell¬ 
ei lenböhn, Karrrioraoifr. 4 
08019 Dresden, TAN modeübau 
Jens Schulz», Pfotenhauer 5fr. 66 
08023 Dresden, Mcdbflbohn Harn 
Dieter Hertel, KjxtercBemfr 38 
0*8027 Dresden, Modellbahn 
Uetwdwr. Zwicltüuer Sfr. 158 
0-8036 Dresden, Modellbau Peter, 
Reicher Sfr. 104, 

0-8051 Dresden, Uhlmqmn 
MocWfechnik, Trebeweg 1 ] 

0-8033 Dresden, Firma Schubert, 
Hübksfr 17 
0*8122 Radebeul, 

Rotemarfo u, Werner Zeibig, 
Emjt-ThtimanrrSlr. U 
0*8270 Coswig, Modellbahn 
Si »wert. Leiiingifr 13 
08293 Königsbrikk, ModeHbohn 
flöfond, Ahe Posfsfr 7 
0*3300 Pirna, McdeÜbohn u .Spiel- 
m f Inh, H Tillig, Dohnaische 5fr. 41 


„ . _. 1 (Mhgnrak. ,, 

Modeübohnhof Steften Rühle, 

Dresdner Sfr. 27 
09377 Thum, Fa. W Qdroann, 
Griekateinsfr 5 
0-9400 Aue, C. A. Scheck, 
Modelleisenbahnen, 

Auerhommer Sfr. 1 
0-9412 Schneeberg*Neust., 
ModeHeisenbafmFachüeichöft und 
Service Peter Lorenz, Fofsfsfr. t3 
0-9417 Zteinb/SadiNn, 
Modellbahn + Zubehör, 

Ofof GunlW, Siedfungisfr 8 

0-9800 Reichenbach, Modellbahn 

Spitzner, Albertbfr. 16 

0*9512 Kirchberg, Spielwaren und 

Elefcfrwirtiy, mit Moddlbahnen und 

Service, Tonfr 2 

09900 Plauen, Eiserixbn- 

ifeffounit.. Neündarfer Sfr. 

09900 Plauen/VagH^ SpteWn 

R&ner, Thomat-Muttn Sf 14 

W-1000 8er| in 10, Modellbahnen 
om Mieredorffplali GmbH, 
Mterendorffolati 16 
W-TOOO Berlin 20, ffobbjr Schult 
Technik Klostentr, 13a 
W-1000 Berlin 20, Spandauer Lok* 
Werkstoff, Bismarcltsfr. 61A 
W-1000 Berlin 26, Spielkiste, 
Spiefwarenhandd GmbH. Senftenben 
Ring 13 

W1000 Berlin 27, LGB Markt, 
Holzhäuser Sfr. 59 

W-1000 Berlin 30, Mdx» Bohnbof, 

Nümberger Sfr. 21 

W-1000 Berlin 30, MMkDbohnen 

Turbefg, Rankesfr 24 

w-1000 BfrHin 31, 

Schifh- und Mode&ohn-Stedio, Joachim- 
Friedrich-Sfr 26 


-ger 


Sehl 


W. 


Etediner Sfr. 37 


W-1000 Berlin 41, Lokschuppen, 
Markelifr. 7 

W-1000 Berlin 41, Model Ifa h rzeug 
htermann, Hähnelsir, TIo 
w-1000 Berlin 41, Eisenbahnen 
Vogelbusch, KrorKschifr 9 

W-1000 Berlin 42, Peter Gierte. 
Suttner Sfr. 2 

W-1000 Berlin 42, Moddfcohn 
Pfobch, Pryhäfr. 34 


W-1000 Berlin 44, Hordenberg LGB- 
Station, Sfogbiedjfr 1 
W-l 000 Berlin 44, Modeifcahn und 
Spietearenporadies, Andreas-Martin 
Rinne, SonnerHillne 63 
W-1000 Berlin 62,Mod»Ubohn 
Schmitt, Dominikussfr. 25 
W-1000 Berlin 65, Peter Brou^ r 
Müdefleisenbohrren, Drontheiiriier Sfr 1 
W-1000 Berlin 65, 

Fo. Kriimmfing, SeesJr. 42 

W-2000 Oststeinbek, Modell 
bebnhof Oststeinbek, Im Hegen 4 
W-2000 Hambura, MorkscteW 8 
Lennorii, bpkaxsde 23 
W-2000 Hamburg 1, Modellbahn 
Ramm, Inh Ralf - Udo Brückner r 
Lange Rahe 17 

W-2000 Homburg 20, Modell- 
bahnsbispBwnch, Heußweg 70 
W-2000 Homburg 60, 

Meyers Modellbahn Winterhude, 
Barmbeker Sfr, 171 

W-2000 Homburg 70, Rita Herold, 
Holzmühfonslr. 33 
W-2000 Homburg 71, 

Spiel + Hobby Mous, 

Bramyder Chaussee 251 
W-2000 Hamburg 76, 

ModeÜbahn Hesse, Landwehr 29 

W-2000 Homburg 76, 

Modefcohnkrste. Wafer u Afotoedt 
Irmtedt 31 

W-2160 Stade, Modellbahrv 
Wilhdmy, Fisch markt 11 
W-2300 Kiel 1, ModeÜbahn 
Oferdinger, Schüterbouin 2 
W-2370 Rendsburg, P. Lutje, 
Spielwaren, Altstadt-Passage 
W-2400 Lübeck 1 EmiTs 
Sammlerbörse, Modell bahnen und 
Madelbub$, Krähenstr. 32-34 
W-2800 Rrmm*n 21, Rnfond 
Modellbohnstudfo, GmbH 8 Co, KG, 
Gropdinger Heersfr 165 
W-2814 Bruchhausen-Vilser, 
Deutscher Eisenbahn Verein EV Bahnhof, 
Modi 1106 

W-2820 Brenwt 71, Auto- und 

Bdw*ModeFlspiehvoren, 
Kapiton-Ddlrnann-Sfr. 2 
W-295D Leer, Hobby-Shop Birgid 
Hatting, Bremer Sfr, 6 

W-3000 Han nover 91, Schmalspur 
und Feldbahn. Limmenfr 79 
W-3300 Brounschweig, 

Modellbahncenter Hebe, Marstall 16 
W-3380 Goslar, Finna HoHenrott, 
boctersfr. 104 


Sie sind jMecfojffrafriv* 
Facfiftändfer? 

Und Sie mochten den 
MQDELLUSENBAHHiR 
jeden Monat anbieten? 
Rufen Sie am 
Frau Qlboeter, 

Tel. 0 BO/47 BO 32 33. 
Wir machen Ihnen »ln 
Angebot und nehmen Sie 
in der Höchstmöglichen 
Ausgabe auf. 


W-3392 Clausthal-!., Minerdien- 
ecke Cbusthd, Inh Rupert Hgl, Bergsfr 
31, beim Bergwerksmuseum 

W*3450 Holiminden, 

Matthias 5tr»dwr r MwfolWiumhnhrKW - 

Modellautos, Wiltelmsfr, 30 
W*3500 Kassel, Roobe's Spiel- 
zeugküte, Holländische 5fr 99 

W-4000 Düsseldorf 11, 

Moddlbohn$iute, H. Budde, 
Morkgrüfensfr. i 

W-4000 Düsseldorf 12, Modell 
bahn Breuer, Alter Modul 14-15 
W-4010 Hilden 1, Modellbahnloden 
Hilden Inh. Klaus Kranvn, 

Benrather Sfr. 4 
W 4018 Langenfeld, 

Spid und Hobb^Stadio, Zwetfer, 

Soliger Sfr. 87 

W-4019 Manheim, May's Sptefeste, 
Berod Schmitz., Alte Schulsfr. 35 
W-4100 Duisburg 1, Spiel + Hobby 
Kupsch, Phibsopheriweg 3 
W-4100 Duisburg 1, 

Die Spielkiste, Heerstr. 109 
W4130 Moers, Modellbau- 
Sptetworen, Becker, Frtedrkhslr, 65 
W-4172 Straelen 1, Modellbau 
Seiler, Josefsfr, 2 
W-4190 Kleve, Sfchting 
Maniaterbobosn, Hoher W« 47 
W-4230 Wesel 1, ModJfcaho Übte, 
Heuberg 9 

W-4400 Münster, Wiemo 
ModeHbähnfrelf. JudefokW Sfr 37 
W*4422 Ahaus, ABSVcrtrid» 
GmbH, Modelbahnen - Bouiötie - 
Spiebeug, Indwfriesfr, 9 
W-4500 Osnabrück, Modelfoohn- 
Service, Inh Jürgen flergschneider, 

Lotter Str 16 

W-4630 Bochum 1, Spielzeug 
parodies Wagner 8 Raschte oHG, 
Lterstener Sir. 217 
W-4600 Dortmund 1, Der 
Lakscbuppen, Märlusche Sfr. 227 
W-4600 Dortmund 41, 
ModelbchnfreR, Mmbrucnsfr. 133 

W-5000 Köln 1, Beter W Feldbaus 
GmbH & Co.. Spie Aktuell, 

Sdhildergasse 46-48 
W 5000 Köln 30, LypoWi 
Modeftahnen, Marcd LypoLd, 
VenioerSfr.664 
W-5090 Leverkusen 1, 

Modellbahn-Center Leverkuwn, Christel 
Steiner, Bensberger Sfr. 80 
W-5120 Herzogenrath, Modell- 
bahn Etschenberg, Bicherouxsfr. 5-7 
W-5300 Bonn 1 r Moddlbohnstotion, 
M. Srffert, RosenteE 52 
W-5450 Neuwied 1, Moddlbahn 
Treff, K. IMes«lhouf. 

Heddesdorfor Sfr. 50 
W-5500 Trier, Friede Theisen, 
Metzdsfr 19-20 
W-5600 Wuppertal I, 

JuFs Wafcrechl, Postsfr. 9 
W-5600 Wuppertal % Matsdike 
ModeBbohn, Scrnttzenifr. 90 
W-5600 Wuppertal 2, ModeÜbahn 
Apiti, Rübensfr. 5 

W-5790 Brilon, Modellbohnstübchen, 
Kad-Heinz Heine, Siepennweg 5 


26 i 



W-5884 Halver, ModeÄiate 
Betriebswerk Steinhauer, 

VonVindteSfr 13 

W-6000 Frankfurt 1, Spiebeug 

kisfe, Nähe KonsfatJerworhe 
Kurt-Schuhrnacher-Sfr. 31 

W-6000 Frankfurt SO, 

Fa, PM, Inh P. Molk 
Ginnheimer Landsfr. 191-195 
W 6100 Darmstadt, 

Der lotechuppen, Hochsfr, 9 
W-6102 Pfungstadt, 
Moddfoahncenter, Inh. K. Werner, 
Bomgasse 5 

W-6230 Frankfurt 80, Mocklbahn, 
5gk und Hobby-W, Dofoergjfr - Edte 
Äinussfr.80 

W-6308 Butzbach, Günter Schott, 
Mxldfoahnen, Hoch Weiseler Sfr 4o 
W*6342 Böiger 1, ModeJlbohnen. 
Bug- und Schiffsmodelle Kad-Hetnz 
Fries, Huflensfr 1 

W-6500 Mainz 1, Weisenauei 
Moddlbohnladen, Wormser Sfr. 91 
W*6531 Waldlaubertsbeim, 
KS-Modellbahnen, ßinger Sfr. 6 
W-6800 Mannheim l P £He Modell 
drehscheibe, Sectenheimer Str 73 
W-6800 Mannheim-Kafertal, 
ModellbahrvTreff, Dürkheimer Sfr. 20 
W-6904 Eppelheim, 

Kious Schumann M e dwbcbiMn, 
Schäierr/Edte R.-WagnerSfr 

W-7000 Stuttgart, E.^nbohn 
Tfef^xinkt Sdbwwckhordl. 

ScbmidenerSfr 43 

W-7030 Böblingen, Eisenbahn und 
Modellbau, Köogeter Postslr. 44 
W-7050 Waiblingen-Beifistein, 

Eisenbohn-Treftpunkf, Schweickhoral, 
Rdhaussfr. 94 

W-7071 DuHangen, Wagner, 
Modellbahntechnik, xhmredrrweg 6 
W-7100 Hdlbronn, Hobby Eber 
Hordt, Kirchbamnensfr. 16+23 
W-7250 Leonberg, Modell Bahn- 
Hennig, ßohnhohfr 1 
W-7500 Karlsruhe 1, MocWfcahn 
Seyfried, Kdsenfr. 121 
W-7504 Weingarten, 
Moddlbahnshop, Schilärsfr 1 

W-7798 Pfuliendorf, DerSpkzeug 

loden, Jürgen Heilig, HoupWr , 22 

W-7800 Fre rbu rg, ModelbahnfreR, 
Inh, Ferdinand Fees. 

Habsburgersfr. 51 

W-7900 Ulm, Spkwaren Sindd 
o. KGj nleue Sfr. 


GmbH & Co. I 


■71 


W-8000 München 19 F 

Bufe-FücJ&uchzentrum t 

Donnörsbergersfr, 57 
W-6034 Germering. 

Günther F. Hadl, Modeübahrien, Otto* 
Wagner-Slr. 4 

W-3500 Nürnberg, MocMbahn 
Ritzer, Bücher Sfr 109 
W-8500 Nürnberg 40, 

Modell bobnfreff. Wattemifr. 34 

W-8500 Nürnberg 70, Moddfoabn 

Hemww. Giblzumlr. 17 

W-8520 Erlangen, 

Der Modeübohnbden, 

Inn. Wolfgong Lind, Frtedrichsfr 41 

W 8590 Marktredwiti, 

Harishfotmaiin, Madellbahn-8«ofw, 

Markt 46 

W-3600 Bamberg, 

Modellbahn und Autolader», 

Inh. Wolf, Kopuzinentr, 23 

W-8620 Lichtenfefs, 

Modellbahn Treff, Inh. Hoof Pahermonn, 
Coburger Sfr. 8 

W-8701 Randersacker, 

Hobby-Shop Christi Wohlhomtn, 
Gerbrunner Sfr, 2 

A-1050 Wien, Rudolf Wer 
Margareten*! 1 !-. 160 
A-1070 Wien, Hobby Sommer, 
Neubougcnse 26 

A-4020 Linz, Hobby und Modellbau, 
Handelsgesellschaft m.b.H,, Bürger sfr 14 

CH-3011 Bern, Walter Gschwander, 
Spitalgtrase 24 
CH-4051 Basel, 

Bdimmi, Nachf, R. und S. Bau mann, 

Spakvorstodt 22 

CH-5432 Neuenhof, Tivoli, Hobby + 
Modeilbahnen AG, Zurcheofr. 156 

5-21152 Malma, Frank Stanvalh 
Föriog, Foren ingsgötan 67 







TT-Bahnen am U-Bhf. Seestrasse 

BERLINER TT-MODELLBAHN-VERSAND 

H. Krümmling ■ 13353 Berlin ■ Seestr. 42 ■ S 030/45420 99 


Liebe TT-FrmdfcJ 

Dua Diesellok BR 22 9 i&i tiBterbar uncf begeisterl mil der neuen Zauke TT Antnebslethnih. Mti den 
TuningKituan von Umon TT laufen j, u cf> uortiandene Lokomoln'ßn njhrfj&r und KraHvoJl&r. Wir freuon uns ube* 
das grofie Interesse an unserer TT Bahn und nallart weiterhin Into-Matenal für Sae bereit., (Fceiumschlag) 


Sofort Ueferbare Neuheiten 


Ö25S0 

Dtesäk* 229 DR 

142.- 

02231 

Damortok KEPV G3.2 

132.- 

SUPEfiAUSFUHRUNG 6H 56. neuer Motor 


92400 

EiekUoiok £70 cfrud 

195- 

922S0 

□ampfspecheriok grün 
-DAS MODELL DES JAHRES * 

320.- 

2313 

SerLn 2DM Triebwagen 

48.- 

22249 

Oberteil Lok 11S DH 

26.- 

9320 

Autotransportwagen blau 

44- 

fn Kürte lieferbar 


02332 

ElektroSok BR 166 DR 

159h- 


pfnl KtemlokömQSrv# Kö 1t DR 

225- 

92600 

Diesellok BRV15DA 

240,- 


UNION TT Bauteile für TT Lokomotiven und Wagen.’ 

Machen Sie mehr aus Ihren TT-Madien, die Getrre- 
beieoie wurden m Modelleisenbahnen 4/93 bespro¬ 
chen. 

Ü.0? Messing-Hylsenj>utref gedreht 17.- 

brümerl tOSatz - 10 Paar Elache 

und io Paargew. PuHedeiier 
9,0 t Getnebeumbausali BR 5&'BR && 19.90 

9.02a Getriebeumbausalz BR 81 >'BK 9? 19.60 

9.02b Getnebeumbausatz Bfl t09(V36) 19.60 

9.03 GetrrebeurntHiLJsali BR 2S4/E 94 25.10 

9.04 Gecnebeumbausatz BR 11 &/BR 22 1 26.90 

9,05 GetrrefceumPausatz BR 130/'+ NOHAB 25,10 

fahren Sie langsam und kraftvoll mit diesen Teilen1 


1. Berliner dffrt^ -IVIarht | 

Inh. B. Kreutlein i 


Über 1.000 Ersatzteile von LGB am Lager! 

i Noch 6737 Stadtbrunnen 79,00 DM j 

I LGB 3069 Gepäckwagen Rhb. 219,90 DM ! 

Gleisbettungen, Tunnelportale, Viadukte aus Beton 
Außerdem bieten wir folgende Firmen an: 

LGB, Pola, Salota, Noch, Preiser, Busch, Playmobil, 
Hupperts, Re veil, Brawa, Titan (Trafo 200 VA, 24 V) 

i Große Preisliste gegen Einsendung von DM 5,- inkl. Porto i 

i i 

i -—-— I 

Holzhäuser Str. 59 (Autobahnausfahrt Holzhäuser Str.) 

13509 Berlin, Telefon 0 30/4 32 37 01 

t_______ :J 


Biete 


Biete in Spur N ETA 180, Farbe rot, fast 
neu. Preis DM 90,-, evtl. auch Tausch. G. 
Wollstein, Heilige Grab-Str. 23, 0-5900 
Görlitz _ 

Biete in TT: 7 Loks, 25 Wagen, 18 Häuser, 
27 HO-Modellautos, 2 Signale, aäles nicht 
älter als 2 Jahre, Preis nach VS (nur zu¬ 
sammen}. evtl. 2 Anlagen. Tel. 
035844/949 


Haus der 1000 Lokomotiven 

frei stchlbar »r> Vitrinen 

eigenes Modeltbahnmu&eum 
erstklassige Auswahl und Beratung 

LGB - Großstation mit Schauanlage 

Amerikanische Modelle HO + M 

Preise aul gezielte Anträgen und Rückporto 
Scäimllwörsand rat UPS 

Mod eil bahnhaus Rocktasche! 

W-8391 Ruderting/Fischhaus 
Tel. 08509/2036 Montag geschlossen 


Märklin 300 SL, Mercedes-Benz Mu- 
seumsmoctell, rot, Auflage 2000, 4B0 -. 
Tel. 0711/562884 


ME 1/66-5/82 u. 10/90-6/93, kompl. MB 
Kal. 66 80-93, v, EB+ME, List, teils seiten 
HO-Loks, Piko-Liste anf. 030/9752500 


Verkaufe in HO Diesellok. 1 IQ,-, 2 D-Zug¬ 
wagen (1 defekt), 2 Silo wagen, 2 Kühlwa¬ 
gen (Seefische), 1 Kühlwagen (Iniedrige). 
1 Kesselwagen, 1 Klappdeckel wagen, so¬ 
wie Gleismaterial. B. Raeschke. Geseni- 
ussir. 25. 0-4020 Halle/S. 


Biete aus Anlagenauflösung rollendes 
Material u. Zub., HO, Liste geg, 3,- DM 
Rückporto. H. Wilkens, R. Markmannstr, 
43, 19258 Boizenburg/Elbe 


Div. Kursbücher DB 1989-1992, geg. Ge¬ 
bot. J. Grosser, Weißenstädter Str. 27. 
95158 Kirchenlamitz, Tel. 09285/8336, ab 
17 Uhr _ 

Eisenbahn-Magazin 1977-79, Lok-Re¬ 
port 1982-89, DB-Kursbücher 1976-83. 
Tel. 09131/48838 


In H0-Doppe!stockwagen 2- u. 4teilig 
„Deutsche Reichsbahn' 1 von Schicht Gü¬ 
terwagen v. Dietzel, Ehlcke, 8R91 Hruska, 
BR 50 Piko usw. r in IM BR 65, Liste gegen 
DM 1.- in Briefmarken an: B. Stricker. Rüs- 
selsheimer Str. 143 a, 65451 Kelsterbach. 
Tel. 06107/8716 




Die sächsische VIIK 


Die sächsische I K...DM 11,50 


Tischer: 

Waldeisenbahn Muskau, 

136 Seiten, 166 Fotos.DM 59,- 


Die 

sächsische 

VII K 


Die Geschichte der BR 99 
Heft mit 68 Seiten, 

70 s/w- und 25 Farbfotos. 


DM21.80 


Bufe: 

Eisenbahn in der Oberpfalz, 288 Seiten. 

aktualisierte Neuauflage.....DM 59- 

Sonderangebot: 

solange Vorrat (nur direkt an Privat). 

VHS-Videos von Raphael Suder: 

Mügelner Schmalspurbahn 
Dampf und Schnee am Fichtelberg 

nur je DM 48,-, zusammen DM 90,- 


Bufe-Fachbuch-Verlag • 84385 Egglham • Tel. + Fax 0 85 43/36 77 


Suche 


Fleischmann Spur 0 auch defekt. H. 
Heck. Habichtweg 10, W-5828 Ennepetal 


WERNER KRATZ MODELLE AHNEN 
Viktoriastraße § - 56068 Koblenz 
Telefon 0261718627 Fax 16690 


NEU Model Loco Farbkatalog mM. Neuheiten 14,50 


MC 234 0fl «ilbay. Gt1m.Fw 

BS 

460- 

FMFH 

1290,- 

WL 2KBH76 i 3b«LV1,bm,Fw 

454.- 

1298- 

ML 236 SR 53.8 wum. Fc 

499- 

1359.- 

ML 237 BH 53,70 preuß. G 3 

449,- 

1359.- 

ML 236 8R 34.8? ^ürtl. At 

469,- 

1358.- 

ML 252 BR 56 OB NEU 

b. E. 

b.£. 

- Weinart-ModeHö - MP-Radisalze MS 

- Faulhsber-MotOrigianjnaen SB 

- USt&fl g&g^n 4.- in ßnelmarkani 

- V&rsand ftN ober VorauEftasM 5,- 



Suche ältere DDR-Modellautos z.B. Tra- 
bant-500/601-Modelle (alle Größen), 4 
Pappbastel bögen. W. Meinecke. Habiger- 
stieg 17, W-2100 Hamburg 90 

TT-Modellbahn gesucht von BTTß, Zeu- 
ke, Rokal u. dergl. U. Vollbracht, Mittelstr. 
20, W-5830 Schwelm._ 

Suche Fabrikschilder alter Eisenbahn¬ 
wagen, auch beschädigt, von 
DB/DR/Werk/in dustriebahnen (deutsch¬ 
sprachig), beste Bez. o. Tausch. C, Tippe, 
Walfstr. 23, W-75&5 Lichtenau, 

07227/4591 


Suche Bausatz NR. AH2 Heljan Bahnhof 
37x12x7, H. Langemeier, Poststr. 2 r O- 
6712 Triptis__ 

Suche Fotos, Literatur, Kontaktadres¬ 
sen, Tips, Hinweise über die DR in Schle¬ 
sien, bes. über Rangierbhf. Coselhafen u. 
RBD Oppeln. R. Kabus. U 4,8, 68161 
Mannheim, Tel. 0621/22519 _ 

Liüput Gleis-NivelHer-Stopf-Maschine 
mit und ohne Motor. Tel. 03725/2058 

■SIHPILlÜk 

MODELLEISENBAHNEN 

C LICH VST RASSE Ö * W-BS61S HEIDENHEIM 
TELEFON (0 73 Ä1) 4 18 44/216 47 

Letzte Gelegenheit, 

Modelle werden nicht mehr hergestelit 

Rivarossi 1374 Dampflok BR 96 449.- 

Ri va rossi 0339 Hensche l ■- Vite grnam-Zug 629,- 

Rivarossi 1560 "Heisler” USA 359,50 

lageraiiflfistino Trtx-Inr. und Lima, Angebolsiistegg 
_ Rückporto anfQTdern! !1 _ 

Suche Fotos von Plandampfaktionen 

bei DR/DB aus 1992/93. Angebote an: L. 
Triebler, SpindelStr. 5a, 14482 Potsdam 

Privatmann übernimmt gesamte Hü* 
Märklin-Anlage. gegbf, Selbstabholer. Tel. 
Q22 56/695_ 

Spur 0 von Zeuke und Stadtilm, auch 
deL Artikel und in S Doppelstockzug. 
auch Tausch gegen TT und N (Piko). Ber¬ 
tram, Paul inen str. 16, 04315 Leipzig 


Preiswerte Modellbahntechnik in Riesenauswahl 


M 


MAX ENCEL 


O DELLBAHNHGF 
STSTEINBEK 


Ü i -tES 


Q_U □ 0 . 0 D □ B_ü □ □ 




2000 Oststeinbek - Im Hegen 4 ■ Tel,: 040/712 00 64 
hinter Werfküui - bei den Eisenbahnwagen - Eigene Parkplätze 
Auioboh na bfa h rl Hg mbürg-Öjend arf 



I.M.U. Berlin präsentiert: Klassische Automobileder 50er-60er Jahre 



Art-Nr. 05071 n nc 

BMW 507 Cabrio DM y,9& Stück 

(jetzt auch in schwarz und dunkelblau) 


Art.-Nr. 09989 4/1 QC 

nt rxr Setra Typ S6 in 4 Farben DM 14,30 Stück* 

DM Z4,yi> Stück' (hellblau, hellgrün, hellrot und Silber) 

4 unverbindliche Preisempfehlung 

Fragen Sie Ihren Fachhandler! 


Art -Nr. 20062 
Leiterwagen THW mit 
Magirus Fahrerhaus 


I.M.U. Modellauto, 12347 Berlin, Jahnstraße 40 


27 
























































































WIR SIND SPEZIALISTEN FÜR ÜS-MODELLE! | 

NEWS 2/93 küttMiöS, Spur angeben' WALTHERS-Kataloge N, HO. 0 T G r Express- 
LieferdiensT Auf Lagen US-Programm von Amok*. Alheam, Alias. Bachmann. Öev-Sei 
Con-Cor. INC, Kadee, Kato, üfe-Like, Mantua, Micro-Trains. Minitri*. Mottet Power. 
Rivaio&si. Roco, Roundhouse. Stewart und ander» 

Neu in HO; ATLAS/Kato G424/C425 175,- PROTO GPmvmi WLaw Itose je 135.-. KATD 
SD40/neu ATSF, BN. CM. CB&Q. CSX 190.- KADEE #5 6,50 #17-#2Ü je 6,70 Neu in N; 
Attas GP30 (!!) BN. CP, Rio G., SP, CB, SF, Conrail. CSX, UP ISO,-, Atlas GR35 155,-. 
KATO FM/Bje 160,-. ES/9 je 175,-. PROTO FA-2/neu je 75,- {FB dmy 
OM 36.-), SPECTRUM „Dash 8' 99- 


Sammler-Service 

US-Modelle • Raritäten • Import-Export 

P. Joseph, Bergstr. 7, D-85298 Scheyern 
Tel. (08441) 2244, Fax 76422 

Dienstag geschlossen, Besuch nur nach Anmeldung 


[GEBÄUDE-KITS, ZUBEHÖR I&der Art. ATLAS Gifrs/Wachen fHQ), MICRON Code 40 Gleisffleirtan ifi. Nr3, Rh8. Zi. US-BÜCHER. US-MAGAZINE & MICRO-TRAINS im AbonnomantJ 




Suche 


Sa BIOOÜ-KFZ in HQ ( vor 1965. Angeb. 
m. Preis an: M. Natzsch. 0-0021 Dresden. 
Behrischstr 9 


Stiche Pi ko E €9 Stirnrad antrieb, auch 
Schrott, billig. A. Hauschild, PF 410963, 
1000 Berlin 41 


Liebhaber sucht in HO Wartburg 311-, 
H3A- und S4000-Modelle. Auch defekt 
und Einzelteile. Des weiteren Prospekte, 
Bücher, Zeichnungen, ab Postkarten- 
größe Fotos und Bilder, Bedienungs- und 
Reparalurantertungen, auch Kopien von 
H3A, S4000, G5 und H6. H6B. Außerdem 
noch HOe Material weiches in den SOiger 
J. auf sächs. Strecken verkehrte, auch 
Händlerangeb B. Weiß, Neu wiesen weg 1, 
71Q1 Satteldorf. Tel. 07951/44061 

Suche alte Permot Automodelte (Hrus- 
ka). Eisen bahnmodel fe (Hruska), Straßen- 
bahnmodeife {Permot) sowie Obus Model¬ 
le (60 Jahre), alles HO D. Unzke, Postfach 
1144. 3564 Bad Zwesten. Tel/Fax 
05626/679 


Laternen, Mützen, Schilder u. sonstige 

Raritäten der Deutschen Bahn von vor 
1945 gesucht 0. Masjoshusmann, Rems- 
burgstr. 156, 70197 Stuttgart 1 P Tel, 
0711/655106 _ 

Kaufe 

unbeschädigte Modellautos aus der Zeit 
1950-85: Corgi, Dmky. Gama, Märkhn, 
Match box, Schuco, Siku. Tekno, Wiking 
(1:4Q). auch Sammlung. Bruno Rosen¬ 
kranz, Wildenbruchstr. 24. 40545 Düssel¬ 
dorf, Tel. 0211/553931 


Suche Modellbahner, der Gützofd Fahr¬ 
pult ATD 2500 hat, zwecks Erfahrungs¬ 
austausch. Michael Manisch, Hüdebrand- 
str 35,31135 Hildesheim, 05121/510690 
Video-Auf nahmen folgender Fernseh- 
Senen: Bahnhöfe Europas, Eisenbahnro¬ 
mantik sowie Straß der Welt ges . kaufe 
auch Aufnahmen von Sonderfahrten-/Zü- 
gen usw. Martin Gautzsch, Sarninghau¬ 
sen, Te* 05105/60213, bitte oft .vers. 


Wir führen ein komplettes 
Spur-I Programm. Ab sofort 
vertreiben wir auch das Lenz^ 
DigitaPSystem. Einbau in alle 
Systeme möglich Alle unsere 
Lokomotiven sind jetzt auch in 
Digital Ausführung lieferbar. 


Ab sofort lieferbar: 
Dampflok BR 64, Spur l 
DM 1.895,- 


Modeübahnbedarf 
ErdmannhauserstraS» 11 
71672 MarbacMVeckar 
Tel. 07144/56 56 


Piko BR 01-5, Nr. 6327-1 oder 6329-1, 

Boxp. grün m. Umlaufschurze, neu, i. 
Ong.karton. angemess, Preis. H. Glasow, 
Stockumer Str. 156.13507 Berlin 27, Tel. 
030/4328610 


Suche Ul. BROS (10504), Ul. BR 18 (blau), 
Ul, BR45 (gr, „Ohren“). Rudi Hesse, Fried¬ 
hof str. 3.0-5142 Radeberg 




~RBNfF, 


$ti!e denken Sie daran, 
<frß uir die 'TbsHeitaohi in 
Ihrem dh2£igtt*f&d nicht 
^prtkfyn^and auch nicht 
•SeJbdstündfg Ändern können. 

$He übersenden St uns 
eine nene 3’nicknntedage 
-für Ihre nach dem 4 
disponierte, Anzeige. 

l/iden iPank 
Ihr dnzeigent&am 


MATSCH KE 


DER SPEZIALIST 
FÜR MODELLBAHN 
UND MODELLBAU 


PI Piko Spur HO 

Pi 6200 E-Lok E 69 Oft 

29,00 

PJ 6210 E-Lok E 69 DB 

29,00 

PI 6333 Dampflok 8ft 36 0R 

119.00 

Pi 6335 Dampflok flft 01 Kohle 

99.00 

PI 6337 Dampflok B«R 41 DR 

99.00 

PI 622Q E - Lok CSD 499 blau 

69.00 


PI 6220-1 E-Lok CSD 499 grün 69,00 

PI 6220 2 E-Lok CS0 499 rat 69.00 

PI 6220 Sei 3s E-Lok CSD 499 179,00 

PI 6425011 Kühlwagen Intertrigo 15.00 

Pi 6434612 Kühlwagen Lübzer Bier 15.00 

PI 64341B0 Kühlwagen CSD 15.00 

PI 6440020 Kühlwagen Transfhermos 15.00 


Preisliste 1993 gegen 3.- DM in Briefmarken. 


Inh. Laag u.€o, oHG - Schützenstr. 90 ■ 42Z01 Wuppertal Z - Tel, 0202/500607 - Fai 0202/503490 


Suche Piko-N. Loks u. Wagen, bitte um 
Angebote mit Preisangabe. D. Janowski, 
Tietjenstr, 28, W-1000 Berlin 49 

Suche MEß 1969, Rohmaterial in IM von 
Piko, Olaf Nowotny, Freidensstr 16, O- 
7566 Boxbsrg_ 

Wer beschriftet mir ein Dampflokumbau¬ 
modell in der Nenngröße TT? F, Artus. Str. 
d S- März 4,98639 Walldorf 


Suche für HO: Treib- und Kuppel radsä! zg 
d. BR 056 (26 mm Durchm.) zum Bau d. 
18102. Berger, Tel. 0171/3303961 

Suche Original in TT BR020201 -O BR95. 
BR 44, BR 41 -Ochsenbk sowie Baupläne 
und Paster V. oben. Wolf gang Schlenker, 
Nr. 2, 0-8601 Oberförstchen 


KALTE JEDKMODELLRAHN 
MODELLALTOS/ALTES SPIEL ZEIG 

ISMwgMt atA G^afvWaauftösuflg 

TT ttok* 

w 

e« v ?i r 

nur J0.9S 



ARE 250 

<M ä9.96 

Setwägefi'I. ScJuenenbüs 

nur 17.- 

SSStr*”"“ 

iwf 13^ 


nur ia.- 

7 UaKioren hrci Vwsarttf!. 

nur 

2 G*ü«ls!apief(irtfci. Vesrssndl 

nur Z9.96 

-1 Wagant>aus<)U6 rt3£he£rH$crti 

39,35 

,T Mflrfiim. iWiiworlige W^g^n 

35.- 

J 1 ichistgrAalc |rol/’grün) 

aiir «95 

HO BR tu Bgxpa 

nur 79.95 

HR 

nur 59,95 

Bftflft 

nur £9,95 

BR 95 

nur 109.95 

BR Tfl (mil W ndlwitbler.h^ni 

nur 109,95 

& «»rscli, rvi55, Z*3 LKW 

99 95 

4 Uchtugnata ihü) 

Hu». 6Ü - * ?Wj3'Sec;. 

FJ 2 Tfäfo FßTlf £ LicM 

nur 49.95 
nur 109,95 

reyr 49,95 

8esieHüi>ger-. Araeotne. Anfrjq^r-. ArvqetcJsJ'ji^ an 

MICHAS BAHNHOF - AM TAUEN7ZIEN 
NUftNBERGEH STIL 21 ■ ta» BERLIN 30. 86 14 h 


Suche alte Eisenbahnen. Loks, Wagen 
und Zubehör sowie alte Blechschiffe 
Chiffre ME07/733122 


Ptko-Gehäuse v, BLS. Triebwagen 
Blauer Pfeil, Motor u. Steuerwagen 
Peter Scherler, Heimstrasse 32, CH- 
3016 Bern 


Suche: Gehäuse, Steuerung u.a, Teile von 
BB62 Borfelde, sowie andere Modelle der 
50er Jahre aus der DDR-Prod, u. Kataloge 
i. HO, Motor für BRÖ3 Schicht, Tender für 
Piko-Stromlinienlok ME101. auch ohne 
Geh.. D-Zug wg. v, EAW. Tel, 
0361/603706 


Gehäuse v. Märklinlok SLR 70Q T Spur 00 
gesucht. Chiffre MEQ7/7332QÜ_ 

Suche „Betriebsbuch 11 der D-Lok 064 
491-4. ex-64 491. DAo. a, Lok, ab Juni 93. 
wieder betriebsbereit. R. Voigt/G. Probst. 
In der Wiese 1 T 46395 Bocholt, Tel 
02671/165321, ab 20 Uhr 


Su. HO-Mittelteil ob. kompl. Doppel- 
slockwagen m. Schriftzug Deutsche 
Reichsbahn. Preis-Angebot 02645/2431 



Suche Roco HO BR 1670 (43444) u. BR 
1110 (43517) der ÜBB. guterh.. Angebot 
an- Michael Sill, Peterstr. 19, Tel. 
0202/594589 (Anrufbeantw.)_ 

MEB-Heft 11/89-6/90, 9/90-1/91, auch 
Einzefhefte oder leihweise zum Kopieren, 
H.-K. Lesk. Joergstr. 11, 8970 Immer¬ 
stad l/AI lg. 


ROLF RICHTER 

ÖffenHich bestefiter und vereidigter 
Sachverständiger 
für alle Ötechspietsochen von der 
Industrie- und Handetekannmef 
Rhein-Nteckar in Mannheim 
Beratung - Gutachten - änformahoneo 

Tot. 06201/15997 Fax 06201/16289) 
Karlsruher Str. 2/6. 694Q Wein heim 

Eisenbahnen - Dampfmaschrien - Schiffe 
'■Automobile - MJKtärspieizeug 


D-Loks in Glasers Anualen, 1931-1943, 
Angebote an: Uwe Kohl, Im Bruche 11, 
31275 Lehrte 


Privatmann sucht Märklin HO-Anlagen, 

auch Großanlagen. Selbstabholer, Tel. 
02256/695 



IMoiettbaknbox 

Karlshorst 


Neuwaren * Ankauf und Verkauf * Reparatur 
Große Auswahl in N, TT t H0e t HOnn, H0 t 0, LGB 
zu günstigen Preisen. Auch aus zweiter Hand; 

LGB-Bahndämme aus Faserbeton (auch Formen 
für den Selbstbau) von cm. 

Di. - Fr. 10.00 -13,00 und 14.00 - 18,00 Uhr Sa, 9.00 - 12,30 Uhr 
Tel. 030/5083041 - Yre&kowalke 104 0-1157 Bertin - Am S-Behnhor Serltn-Ksilshorsl 


O o 

Zö iäz 

























































GÜTERSCHUPPEN 




Vollmer -Katalog 93/94 

Architektur in Miniatur auf 170 Seiten 

100 Preise warten auf ihre Gewinner im Ideenwettbewerb! 

VOLLMER GmbH, Porschestr, 25, 70409 Stuttgart 


% 


SCHÄFER €EE> GROSSBAHN-CENTER 

IHR SPEZIALGESCHÄFT FÜR ALLE 

« BEET» 

POLA ■ NOCH • SALOTA ■ MAGNUS ■ PREISER ARTIKEL 

FERDINANDSTRASSE 30 - D-61348 BAD HOMBURG V.D.H. 
TELEFON 061 72/21373 ■ FAX 061 72/690521 

PREISLISTEN GEGEN DM 3,50 IN BRIEFMARKEN 


Suche Angaben über Beheimatung von 
Reisezugswagen der DR, ab ca, 1975 bis 
heute; biete Gleichhart. B, Himmler, Te- 
reschowastr 13,02977 Hoyerswerda 


Tausche 


Biete: Dampfloka/chiv 2.88, Reisen mit 
der Schmalspurbahn, 89, Modellbahn* 
Pflege u. -Heparatur, «3, Saxonia, 89, Mo¬ 
dellbahn Elektrik, 85, Die Saal-Eisenbahn, 
89. Das große Anlagenbuch, 88, Fernver¬ 
bindungen Winter 81/82, Kursbuch d, DR 
Sommer 82. 1984-85, 1988-89; suche; 
Dampflokarchiv 3. F. Artus, Str.-d.-8.- 
März 4, 98639 Wall dort 


Verschiedenes 

Femmechanlkermeister, möchte sich 
selbständig machen und sucht die geeig¬ 
nete Werkstatt, möglichst im Raum FFM, 
B. Kopietz. Dombachstr. 21,6370 Oberur* 
sei. Tel. 06171/21135 _H 

Alle Modell bahnen, alle Maßstabe, alle 
Meinungen in der Modellbahn-Mailbox 
kostenlos und rund um die Uhr. Tel. 
030/7823064 


Postkarten-Fans, testen Sie unser 
reichh. Sortiment, u. a. EK + Reiju + Bahnl. 
+ Holzb., Liste antortiem, gegen DM 3,-, 
M. Schmahl, Postf. 1366, 5100 Aachen. 
Tel, 02408/2328 


Biete ME* einzeln 1970/90, Bücher. Vor¬ 
schriften u.v.m. Suche Gehäuse VT 2.09 
TT und ME 9/93, Liste gegen frankierten 
Rückumschlag. F Naumann. Triftstr, 12 b, 
16225 Eberswalde 


Wer kann mir ein Bnüniemritttel ver¬ 
kaufen, oder nennen, mit dem man 
Neusilbergleise rostbraun, matt (nicht 
schwarz) brünieren kann? H. zur 
Mühlen, An der (nnerste-Au 12, 31139 
Hildesheim, Tel, 05121/22503 


Deutsche Dampflokomotiven aus 
Rumänien (Normal- u. Schmalspur, ob P 
8 oder Gl 0 o. a.. brtte nehmen Sie kurzfn- 
Stig Verbindung auf, die Zeit schreitet 
auch in Rumänien weiter. Noch sind die 
Loks günstig zu haben, die hier zur Vielfalt 
auf den Museumsbahnen schon seit Jah¬ 
ren fehlen. Eine Aufarbeitung zu Ostblock¬ 
preisen Ist ebenfalls augenblicklick noch 
möglich. Preise auf Anfrage, je nach 
Stückzahl billiger für jeden einzeln. Chiffre 
ME07/727911 


Veranstaltungen 

Modelleisenbahn, Autos und Spiel- 
zeug Märkte am 4 AJB, 8/26,12.93 im 
Bürgerhaus in 6095 Ginsheim von 10-15 
Uhr. In Io: Tel 06144/6366. Fax 44324 

USA-Dampflok-fl eise; 30.9/93 -13.10/93 

Colorado New Mexico Uüft, Anzona. Nevada 

ALPEH-DampNükHeise: 29,8/93 - 8,9/13 

(Flug). Holet (HP), Bus, Dampflokfatirkaeien 
Tetefon 09127/6068 oder Fax 09127/8095 


1, Bexbacher Modelfbahn-Börse am 

16 1.94 in den H beherberg-Hallen (1800 
qm), Info.: Modell bahnfreunde Bexbach 
e.V., Rathausstr. 50,66450 Bexbach 


ADLER MODULSPIUZEUG-MARKTE: 

über 10 J oKte bekonnr, befiehl. gut - varqnödtw lür 
Sie die Sommer mär kte am: 4. Juli, 4082 2 
METTMANN, Sladlklle lUeondertaiholle], Goiifr 
Weite! Sk * 1. August, 41061 MÖNCHEN- 
GLADBACH, Kaber-Frtdr.-Halle. Hobtnidleimti. 
* ADLER-MARKTE von U bh 16 Uhr geöffnet, 
bieten Taostft, An u. Verkauf von MwWtenenboHaw 
ffadeBouta, offen Bbtfrspidieugen, Plüschlieren u. 
Puppen * Auskunft, Anmeldung; HL l KP. Creme; 
VeröJßlfllfgngi GmbH. Tel. 02103/511 33 und 
mvmV, FibB2103/52525. 
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WENN... 

...Sie Lokomotiven und Wagen suchen 

...Sie Ersatzteile für Steuerungs- und 
Gleissysteme verkaufen wollen 

...Sie Zubehör brauchen, um Ihre 
Anlage mit Dioramen und Modell- 
autos auszustatten, 

...DANN sitzen 

Sie im MODELL EISENBAHNER genau 
richtig. 

Füllen Sie einfach den Bestellschein 
aus, und in der nächsten Ausgabe liest 
die riesige Eisenbahn-Fangemeinde in 
Deutschland Ihr Angebot oder Ihren 
Wunsch. 

Abfahrt ist bei der 

T&M Verlagsgesellschaft 

An zeige n a bte i I u ng M odel lei se nba h ner 

Borkumstraße 2 

13189 Berlin 

Bitte schicken Sie Ihre Anzeige 
dorthin* 


Anzeigenschlußtermin für die 

Ausgabe 8/93 ist am 12. 7. 1993. 
MODELL EISENBAHNER 8/93 
erscheint am 4,8.1993. 
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KLEINANZEIGE 

□ Privatanzeige □ Gewerbeanzeige 

Bitte veröffenfächen Sie folgenden Text in MODELL EISENBAHNER unter der Rubrik 

□ Biete □ Suche □ Tausche □ Verschiedenes J Veranstaltungen 

Pro Zeile maximal 30 Zeichen Inklusive Satzzeichen und Zwischenräume 


1 1 1 ! ! 1 i I 1 I 1 1 1 1 1 ! 1 1 ! 1 I 1 I 1 M 1 ! I i 1 

Privat 

Gewerblich* 

1 1 1 1 1 1 I 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 i i 1 1 1 1 I 1 1 1 i 

DM 

B,- 

DM 

20,- 

1 l J i 1 1 1 1 1 1 l 1 1 1 I 1 1 1 1 1 1 1 I 1 1 1 1 1 1 1 1 



1 LI 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 i I 1 I 1 1 1 1 1 1 1 1 11 

10,- 

35,- 

1 1 i 1 1 1 I 1 1 1 1 1 1 LJ 1 1 1 1 1 I 1 1 II 1 l 1 1 1 1 

12,- 

42- 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 II II 1 lllll 

15,- 

S2,S0 

LI 1 1 1 1 II 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 II 1 II 1 

17.- 

59.50 


Bitte vollständig austullen Chiffre-Gebühr DM 15,- ‘Preise für gewerbliche Anzeigen zzgi. MwSt. 


Den Rechnungsbetrag buchen Sie bitte von meinem Konto (kein Sparkonto) Nr___ — 

Bankteatzahl---bei der____ab. 


NAME/VORNAME TELEFON fmrt Vorwahl) FAX 


STRASSE/NR. 

J Ja, ich bin Abonnent von MODELLEISENBAHNER 


WOHNQRT/PL2 


DATUM/UNTERSCHRIFT 



































































MODELL-DREHSCHEIBE 


Grasaussaat mit 3 Kilovolt 

Ein Hochspannungsbegrasungsgerät entwickelten 
österreichische Modelleisenbahner. Es erzeugt mit 
Dioden-Kondensatorenketten 3,1 kV. Das elektrosta¬ 
tische Feld läßt die Fasern des Streumaterials senk¬ 
recht auf die Leimfläche auftreffen. 

Die Handhabung ist einfach: Kathode an die feuchte 
Leim fläche anschließen, Anode an das Metallsieb mit 
dem Streugut. Da maximal nur 2 Milliampere fließen, 
ist die Sache völlig ungefährlich. 





Rangierlokomotive 

Nach dem Vorbild der Ge 2/4 213 
der Rhätischen Bahn entstand 
das Modell für die Spur Ilm. 
Gehäuse- und Fahrwerk sind mit 


gravierten Details und einigen 
Zurüstteiien nachgebildet. Die 
Führer stand st üren lassen sich 
öffnen, und die Fenster sind be¬ 
weglich. Das Führerhausdach ist 
vorbildgetreu mit allen elektri¬ 
schen Aufbauten ausgestattet. 
Eine Elektronik sorgt für gleich¬ 
mäßig helles Licht. 



Wittfeld-Triebwagen 

Mit der grünen Ausführung ist 
nun eine relativ frühe Färb Vari¬ 
ante des Wittfeld-Akkutriebwa- 
gens auf den Markt gekommen, 
nachdem bereits die rote DB-Ver¬ 


sion und die klassische rot-beige 
DRG-Variante erschienen sirrL 
Der Epoche gemäß weist das 
N-Modell die entsprechenden 
Änderungen insbesondere hin¬ 
sichtlich der Farbgebung und Be¬ 
schriftung der späten Jahre der 
Epochell nach Aufhebung der 
4. Wagenklasse auf. Das Modell 
hat eine LüP von 161mm, 



<s> 



Schokoladenzug 

Sowohl in HO als auch in N gibt 
es das vierteilige Wagenset von 
Reischmann. Alle Wagen sind mit 
einer Kulissenmechanik für Kurz- 
ku pp lung sbetrie b ausg estattet, 
Die farbigen Werbeaufdrucke ha¬ 
ben eine ausgezeichnete Qua¬ 
lität. Der Schoko-Expreß ist eine 
originelle Geschenkidee, die eine 
Modellbahn mit einem lustig-bun¬ 
ten Zug bereichert. Bei Sammlern 
sollte die 92 er Ein mal serte in der 
Vitrine zu finden sein. ► 



TT-Eilzugwagen 

Die Berliner TT-Bahnen Zauke 
GmbH hat ein umfangreiches 
Sortiment an vierachsigen Eilzug- 


wagen. Die beleuchteten Fahr¬ 
zeuge gibt es in DRG-Aus- 
führung. als DR-Variante und in 
der Karwendet - Express - Ge¬ 
schenkpackung, Die Wagen sind 
detailliert gestaltet. Kleinteäle wie 
Haltestangen und Falten bälge 
müssen zugerüstet werden. 


OSShD-Wagen 

Aus dem Waggonbau Görlitz 
stammen jene Reisezugwagen 
der Sowjetischen Eisenbahnen, 
die, RlC-gerecht h von der asiati¬ 
schen Pazifikküste bis nach 
Westeuropa verkehren. Das HG- 
Modell ist detailliert, Im Unterbo¬ 
denbereich hat Sachsen mode Ile 
auf ungewöhnliche Art freistehen¬ 
de Leitungsverbindungen einzel¬ 
ner Aggregate mit in die Spritz- 
fomn integriert. Die Fenster sitzen 
akkurat. Der Wagenkasten ist an 
den Längs- und Stirnseiten sau¬ 
ber bedruckt. 




Eisen 

































































MDDELL-DREHSÜHEiBE 



RhB-Güterwagen 

Passend zur Bern g-L okomotive ► 
der GFM,GDe 4/4, gibt es einen 
Hochbordwagen und einen ge¬ 
deckten Güterwagen, Die beiden 
im Bahnhof Montbovon (Schweiz) 
verknüpften Bahnen MOB (Mon- 
treux-Oberland-Bahn) und GFM 
(Gruyeres-Fribourg-Morat) tau¬ 
schen täglich Güterwagen aus, 
sodaß die GFM-Wagen auch in 
MQB-Zügen lauten. 


MÖNktur 




Begleiterwagen 

Passend zum HO-Dampfbagger 
bietet die bayerische Firma einen 
Aufliege- und Begleitwagen an. 
Das ca. 130 Mark teure Modell 
gibt es als Weäßmetailbausatz mit 


fertigen Drehgestellen, Federpuf¬ 
fern und Hakenkupptungen. Auch 
Zubehörteile für den Dioramen- 
und Anlagenbau sind bei MoMi- 
niatur, Gustl-Waldau-Str. 42, 
D-84030 Ergolding, beziehbar. Y 


Fußball-Straßenbahn 

Antäßlich des 100jährigen Ju¬ 
biläums des Baseler Fußballclubs 
wurden vier DÜWAG-Straßen- 
bahnzüge der Baseler Verkehrs - 
B et riebe dekoriert. Das HO-Mo- 


defl kann bei FCB-Jubiläumsarti- 
kel, c/o Zeitung „Spatz", Clara¬ 
graben 105, CH-4Q57 Basel er¬ 
worben werden. Der Fußballclub 
hat auch den Wettbewerb „Mo¬ 
dellbauer helfen dem FGB“ mit 
vielen Preisen ausgeschrieben. 




DRG 

Modell 

1 

5 Bayer.Loktransporteur 

Das originelle HO-Modell wird 
von DRG-Modellbau In drei 
Varianten geliefert: In Länder¬ 
bahnausführung, DRG-Köln und 
DRG privat. Das Fahrzeug ist als 
Bausatz und als Fertigmodell 


lieferbar. Der Bausatz mit NEM- 
gerechten Radsätzen kostet etwa 
150 Mark. Für RP25-Fahrer gibt 
es Zehnspeichenradsätze mit ei¬ 
nem Aufpreis von knapp 100 
Mark, Ein Fertigmodel! mit NEM- 
Radsätzen ist für 400 Mark zu ha¬ 
ben. 

Das exklusive Fahrzeug ist bei H, 
Langer, Kirschenallee 12, D- 
14050 Berlin, bestellbar. 


Railino 

RhB-Fahrzeuge 

£ ^ Die Ellok Ge 2/4 und der ge- 
5 deckte Güterwagen K3 sind 


Fahrzeuge der Rhätischen Bahn. 
Ihre Modelle gibt es Im Maßstab 
1:160 von Railino, Beide Modelle 
bestehen aus Messing. Einige 
Details wurden als Formätztelle 
und aus Messing-Schleuderguß 
hergestellt. 

Die Ge 2/4 wird über ein Stufen¬ 


getriebe an allen Achsen an ge¬ 
trieben. Die 810 Mark teure Loko¬ 
motive und der für 225 Mark zu 
habende Güterwagen fahren auf 
Nm- Gleisen. 

| Diese und andere Schmalspur- 
| fahrzeuge im Maßstab 1:160 kön- 
z nen bei Lok 14 GmbH, Thalkirch- 
8 ner Straße 14, D-80337 München 
° gekauft werden. 


Modell O H 
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Werkfoto 































































Rekowagen in N 

4 Harald Freudenreich aus D- 
18209 Parkentin, Rostocker 
Straße 16, liefert Kleinserien- 
bauSätze für N-Fahrzeuge. Ein 
ReKoreisezugwagen (Baag) und 
ein vierachsiger Postwagen 
(Post4-bll/2G 1 8-Reko) werden 
aus Messingätzteiten gefertigt. 
Während der einfacher gehaltene 
Rekowagen 13 Mark kostet sind 
für den komplizierteren Postwa¬ 
genbausatz 40 Mark zu bezahlen. 




WEINERT Bl 
MODELLBAU 

Kohlenkran 

^ Besonders auf kleineren Bahn¬ 
betriebswerken waren die festen 
Bekohlungskräne mit Handbe¬ 
trieb anzutreffen. Der HO-Bau- 
satz besteht aus Messing- und 
Weißmetaligußteiien sowie einem 
Ätzgitter, Auch einen regelspuh- 
gen Kohlen lad ekran (Vorbild: 
Beck & Henkel AG Kassel) und 
o eine Besandungsaniage gibt es 
| zur Vervollständigung des HQ- 
5 Dampflokbetriebswerkes. 


kibri 

Achenmühle 

Mil 200 x 150 x 95 mm hat der 
HO-Bahnhofsbausatz eine Grund¬ 
fläche, die auch auf kleineren 
Modellbahnanlagen Platz findet. 
Der Bausatz kann gut als Emp* 


fangsgebäude eines Haltepunk¬ 
tes verwendet werden. 

In der Natur gekonnt ausgesucht, 
wird ein Gebäude in ländlicher 
Gegend mit charakteristischer, 
rechteckiger Baugliederung an¬ 
geboren. Dem detaillierten Mo¬ 
dell liegen einige Kibri-typische 
Figuren bei, die zur Ausgestal¬ 
tung d er Szen e pa ssen, ► 



Dr. J, KUNZE 


Kesselwagen 

< Kesselwagen gehören zum Sor¬ 
timent des Kte In serienh erstell er 
Dr, J. Kunze, Ludwigstraße 126, 


D-63076 Offenbach. Das Privat¬ 
wagenmodell der Firma Röhm- 
Pharma GmbH ist vorbildgerecht 
an Anschrlftentafei und Lang trä¬ 
ger beschriftet. Die Radsätze und 
Kupplungen entsprechen denen 
der BTTB-Fahrzeuge, Der Wagen 
kostet 30 Mark, 



Schwaetzer TT 


Rumpelmann 

Schwere Lasten werden mit fla¬ 
chen Güterwagen der Bauart 


Rlmmps befördert. Das TT-Mo¬ 
dell ist einfach aus Mess in g- 
PUR-Teilen sowie Holzprofilen 
herzustellen. Der Bausatz kostet 
knapp 40 Mark. 

Schwaetzer TT, Auf dem Ruh- 
bühl 147, W-7997 Immenstaad, 



Spur O-Profile 

Fine Scale Gleise mit den Profilen 
8 49 und UIC 54 gibt es bis zum 
31. Juli 1993 in der Spur ü als 
Einführungsangebot. Die Meter¬ 


gleise sind als Fertiggleis und als 
Bausatz zu haben; die Gleisroste 
sind auch separat erhältlich. Be¬ 
zugsmöglichkeit: Wenzehs Mo¬ 
dell- Shop, Rohlederstraße 13, 
D-9Ü419 Nürnberg, 




Fotüs: KLftWIAN 




































































Dauerbrenner Halbnull 

Der Deutschen liebste Baugröße hört auf den Namen HO 
und gibt bekanntermaßen die großen Vorbilder im Verklei¬ 
nerungsmaßstab 1:87 wieder. Was für Modellbahner gilt, 
hat auch für die Modellauto-Fans Gültigkeit. Von Albedo 
bis Wiking wird jede Neuheit nach wie vor mit Interesse er¬ 
wartet MEBs Schwesterzeitschrift MODELL FAHRZEUG 
widmete in ihrer Ausgabe 3/93 dem Thema Halbnull einen 
starken Sondertet Wir meinen: lesenswert! 



Woytnik: Bergmann-Postaufo, Maßstab 1:120 ; Metallbausatz r 



Klose: MAN-Containerplattformwagen, Maßstab 1:120, Kunststoffertigmodell. 


AI DE fl fl 

HLDCUlf Buntspecht 
der Lkw-Szene, hat Grund zur 
Premieren-Feier: Mit dem VW Po¬ 
lo ist der erste Pkw aus eigener 
Backstube serienreif. Der Neue 
braucht sich vor Mitbewerber- 
Modellen nicht zu verstecken’ 
Fast schon fertig ist der VW-Kä- 
fer, der als Limousine und als Ca¬ 
briolet vorfährt. Oer Renault 19 
macht die Erstlinge zum Trio. 

M ID DI ,ieferte unlängst die 
fllDVfl letzten 92er-Neu- 
heilen in die Fachgeschäfte. Das 
King Size-Modell der 150-t-Kes- 
selbrücke mit Ladung, bespannt 
mit einer MAN 41.462 VF-Zugma- 
schine, braucht mit fast 70 cm 
Länge wirklich Platz auf Anlage 
oder Diorama, tin interessantes 
Teil ist auch der Kaelble-Gmein- 
der SL 30 Knickiader aus der Fa¬ 
milie der Erdbeweger Kibri-typi- 
sc he Tran spo rtl ösun g e n b rin gt 
die erste 93er-Aus!ieferung; La¬ 
dekrane, Fahrerhäuser, Bauwa¬ 
gen und Bau Container sind im 
Bausatz samt ihrer rollenden Un¬ 
terlagen zu haben. Auch Gitter¬ 
mastteile und Trafos schicken die 
Böbfinger Modelleure wieder auf 
die Modellstraßen. 

Für Schwertransporte der höch¬ 
sten Gewichtsklassen stehen 
Mercedes-Tieflader, ein MAN- 
Ttef bettauf liegen ein Plattform- 
tieftader, Scheuerles neuer Tiefla¬ 
deanhänger sowie die Kessel¬ 
brücke mit MAN-Power bereit. 

|#| mp aus Altenbach er- 
lYLUOC barmt sich der 
stets zu kurz kommenden TT- 
Freunde. Auf Basis der bekann¬ 
ten MAN-Typen von MK-Leipzig 
stellen sich die 120er Container- 
Plattform wagen, auch mit Lade¬ 
kran, sowie Container in neuem 
Outfit dem Mod eil bahn er vc 


UEDPA lieferte im Mai 
1 C fl ■ fl die Neuheiten 
der 1993 gestarteten Länderserie 
aus. Die Europa-Nachbarn 
Schweiz, Frankreich, Großbritan¬ 


nien sowie die Beneiux-Staaten 
wurden In 87er-Größe bedacht. 
Der Austin-Mini steht dabei im 
Mittelpunkt. Aber auch Setra- 
Busse, DAF-, Kenworch-, 


Renault- und Scania-Lastzüge 
sind vertreten. 

Im Motorsport bereich sorgen ei¬ 
ne britische Version des BMW 
318t und des Audi V8 in belgi¬ 
schen Farben für Aufsehen. Her- 
pas „Sammlerbörse" bietet ab 
sofort einmalige Stücke, die nur 
„solange der Vorrat reicht“, im 
Angebot sind. PC-Freaks soll¬ 
ten sich die beiden „Sixt Art 
Cars“ auf Basis des 190er-Mer¬ 
cedes nicht entgehen lassen! Der 
UN-weiße Iveco-Hauöer ge¬ 
mahnt dagegen an die Einsätze 
der Vereinten Nationen in den 
Krisengebieten des ehemaligen 
Jugoslawien. 

Weitere Sondermodelle zeigt ein 
im Fachhandel verfügbarer Son¬ 
derprospekt, 

HIET7E Nürnberger 
nlC I LZ Halbnuller mit 
Dependance in Zwickau, präsen¬ 
tiert als Jahresneuheit Fords 
Hoffnungsträger Mondeo im klei¬ 
nen Maßstab. Der Audi Quattro 


Spyder ist nunmehr ebenso im 
Regal wie der Ford Transit. Neue 
Busse von Mercedes und Neo- 
plan und Ford Cargo-Versionen 
runden die Frühsommerofferte 
aus der Spielzeugstadt ab. 

WOYTNIK SSt 

Hst für den Berliner Nahverkehr 
und zeitgerechtes Zubehör legt 
mit dem Bergmann-Postauto ein 
klassisches Elektromobil der 
Epoche I vor. 

54 Mark sind für den Bausatz in 
1:120 zu entrichten. Der HQ-Kit t 
gleichfalls aus Zinngußteilen, ist 
für Mitte des Jahres geplant. 
Weitere „Bergmänner“, eventuell 
auch in „Bol!e“-Diensten s schließt 
der Spezialist nicht aus (Woytnik, 
Beifußweg 68a, 1000 Berlin 47). 


Uwe Ruck 




Kibri: Verladene Erdbewegungsmaschinen. Maßstab 1:87, Kunststoff bausätze. 
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Rangierlokomotiven 
der Bauart Kof II sind 
überall in Deutschland 
anzutreffen. Neun Mo- 
delfvarianten dieser 
Lokomotiven enthält das Sortiment der 
schwäbischen Firma Brawa. Wir testeten die 
Deutsche Reichsbahn-Ausführung der Epoche 
IV in der Nenngröße HO. 


W ird das Köf II-Modell erst¬ 
mals in die Hand genom¬ 
men, verblüfft seine ver¬ 
hältnismäßig große Masse. Der 
73 mm kurze Winzling läßt die 
Waage ein stolzes Viertelpfund 
anzeigen. Das ist möglich, weil 
das Gehäuse aus Druckguß be¬ 
steht. 

Die ersten Fahrversuche zeigen 
sogleich, was das kleine Modell 
zu leisten vermag: Die Maschine 
ist in der Lage, vorbildgetreue 
Rangierabteilungen zu bewegen. 
Ein Zug, bestehend aus fünf 
zweiachsigen Wagen, wird auch 
durch Bögen mit kieinen Radien 
ohne Schleudern der Treibräder 
gezogen. Bei zehn zweiachsigen 
Wagen ist die Schleuderneigung 
deutlich höher. 

Ein dreipoliger Mabuchi-Motor 


Das Vorbild 


Die KI ein lokom otiven der Lei¬ 
stungsklasse li sind von der DRG 
in großen Stückzahlen beschafft 
worden. Die DR hat von den nach 
1945 Vorgefundenen Lokomotiven 
zunächst Vorserienfahrzeuge und 
abweichende Bauarten verschrot¬ 
tet bzw. verkauft oder, sofern sie 
in erhaltungswürdigem Zustand 
waren, auf Einheitsbauart mit me¬ 
chanischem oder hydraulischem 
Getriebe umgebaut. LKM Babels¬ 
berg hat 1948 mit dem Nachbau 
von Klein Io komotiven der Ein¬ 
heitsbauart begonnen und diese 
mit mechanischem Getriebe und 
Motoren von 60 PS (44 kW) oder 
90 PS (66 kW) ausgerüstet. Die 
DR übernahm 32 Lokomotiven 
und ordnete sie in zweiter Beset¬ 
zung als Kö 4001 bis Kö 4032 ein. 


Die Lokomotiven der Erstbeset¬ 
zung aus den Jahren 1930 bis 
1932 waren bei beiden deutscnen 
Bahn Verwaltungen schon ausge¬ 
mustert. 

Die Lokomotiven erhielten im Rah¬ 
men planmäßiger Schadgruppen 
zunächst einen 4-Zylinder- oder 6- 
Zylinderreihenmotor, später nur 
noch den wassergekühlten 


Sechszylinder. 1970 sind 295 Lo¬ 
komotiven mit Rädergetriebe in 
100.1-7 und 78 Lokomotiven mit 
hydraulischer Leistungsübertra¬ 
gung in 100.8-9 umgezeichnet 
worden, 

Quelie: Weisbrod; Bäzoid; Obermayer: 
Typenbuch deutscher Lokomotiven, 
transpress Verlagsgeseiischaft 1992. 
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Oh iüfterrad, Küpptungsaltrappe, Scheibenwischer oder Nietimitation: Das Modell ist vorbildgerechL 


Das Vorbild wurde im Juni 1992 in Adorf {Vogtij fotografiert , Das Modelt widerspiegelt exakt die Anschriften, 


Bezeichnung 

Köf li {100 866) der Deutschen Reichsbahn 

Epoche 

IV, 1970- 1990 

Spur 

HO 

Hersteller 

Brawa 

Stromsystem 

Zweischienen, Gleichspannung 

Steuerungssystem ohne 

Kupplung 

wahlweise Haken- oder Bügetkupplung, 
feingliedrige Orig inalku pp lung sattrappe 

Zubehör 

Schneepflug und Stoßkupplung 

Nennspannung 

12 Volt 

Masse 

122 Gramm 

Minimalradius 

< 385 Millimeter 

Katalognummer 

0476 

Preis 

160 bis 220 DM 

im Handel 

seit 1992 

Varianten 

neun Ausführungen verschiedener Epochen, 
auch für Wechselspannungsbetrieb 


einen Haken oder einen Bügel 
einzustecken. Einen NEM-ge- 
rechten Aufnahmeschacht gibt es 
nicht. Wer vorbildgetreue Kupp¬ 
lungen mag, kann auch die 
Schraubkupplung anstecken. Sie 


5152 


6392 


Maßstab 1:160 


treibt über ein kombiniertes 
Schnecken“ und Stirnradgetriebe 
beide Radsätze an. Brawas Kon¬ 
strukteure haben es geschafft, 
den zur Verfügung stehenden 
Platz so optimal auszunutzen, 
daß auf der Ankerwelle sogar ei¬ 
ne Schwungmasse befestigt wer- 
den konnte. Diese sorgt zusam¬ 
men mit einer ausgewogenen 
Getriebeabstimmung für eine 
ausgezeichnete Laufkultur Kaum 
hörbar beginnt sich das Modell 
bet 3 V mit einer maßstäblichen 
Geschwindigkeit von nur 3 km/h 
zu bewegen. Bei Nennspannung 
fährt die Lokomotive gute 50 
km/h. Damit ist der Geschwtndig- 
keitsbereich nahezu vorbildge¬ 
treu und setzt besonders für das 
Langsamfahrverhalten Maß stabe. 
Zum Ankuppeln eines Zuges be¬ 
steht die Möglichkeit, wahlweise 
an beiden Seiten des Fahrzeuges 


100 S66 

Vorbild 

1 : 87 

Modell 

von Brawa 

mm 

m 

m 

Länge über Puffer 

6 392 

73,5 

76,0 

73,5 (zusammen¬ 
gedrückte Puffer) 

Fahrgestellänge 

5 152 

59,2 

59,9 

Ach sst and 

2 500 

28,7 

28,7 

Raddurchmesser 

850 

9,8 

9,8 

Höhe über SO 

2 700 

21,8 

32,3 


ist fein gestaltet und ihre Glieder 
sind beweglich vernietet. 

Die Stromabnahme erfolgt von 
den vier Rädern. Da kann es 
schon einmal Vorkommen, daß 
Kontaktprobleme entstehen. Vor¬ 
beugend sollte daher regelmäßi¬ 
ges Reinigen von Schienen, Rä¬ 
dern, Achsen und Kontaktfahne 
selbstverständlich sein, wenn ei¬ 
ne kontaktempfindliche zweiach¬ 
sige Lokomotive verkehren soll. 
Das Modell gibt es auch für das 
Dreileiter-Wechselspannungssy¬ 
stem* Auch hier haben die Kon¬ 
strukteure das Platzproblem 
gemeistert: Das notwendige 

Überspannungsrelais zur Um¬ 
schaltung der Fahrtrichtung hat 
auch in der kleinen Köf ß einen 
Platz. Es ist im Führerhaus unter¬ 
halb des Daches untergebracht. 
Das Äußere der Köf II stimmt in 
den Proportionen und Maßen mit 
dem Vorbild überein. Die Detail¬ 
lierung lädt ein, auf Ent¬ 
deckungsreise zu gehen: Ein fein 
nach gebildetes Kühlergitter, fili¬ 
grane Luftkessel mit 
haardünnen Leitun¬ 
gen aus Draht und 
feinste Rangiergriffe 
beeindrucken* Die 
Darstellung der ge¬ 
nieteten Blechbe¬ 
plankung und fe¬ 
dernde Puffer mit 
vorbildgetreuen Tel¬ 
lern zeigen den 
Qualitätsanspruch 
der Schwaben. Sogar das Lüfter¬ 
rad, das auf der Motorweite befe¬ 
stigt ist, wurde nachgestaltet. 

Die farbliche Gestaltung ist gut. 
Die mattschwarze Lackierung 
des Gehäuses wirkt vorbildgetreu 
und kommt den Wünschen vieler 
Modelleisenbahner entgegen. Die 
Beschriftung entspricht exakt 
dem Vorbild, Der Druck ist gesto¬ 
chen scharf und gut zu lesen. Die 


Kö' Kleinlokomotiv© mit Ölmotor (Diesel) 
und mechanische Leistungsübertragung. 
Köe: Kleinlokomotive mit Ölmotor (Diesel) 
und elektrische Kraftübertragung, 

Köf: Kleinlokomotive mit Ölmotor (Diesel) 
und Flüssigkeitsgetriebe (Strömungsge¬ 
triebe), 
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j Geschwindigkeit E 


DATEN UND MESSWERTE 


Mt 

100 

90 
80 
70 
60 
50 
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30 
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0 J 


SEton 

Dumiüi 


Typisch für die Köf It: Das Handrad des Fahrstutenschalters. 


Lampen sind weiß ausgelegt. 
Man muß schon genau hinschau- 
en, um festzustellen, daß die Köf 
keine Beleuchtung hat. 

Obwohl das Modell filigran aus* 
sieht, ist es widerstandsfähig. 
Durch die Verwendung von Draht 


I I I I T 

1 ohne Last 

—— 10 Achsen 

- 20 Achsen 


Vmax Vorbild 


Mabuchi-Moior mit Schwungmasse und Schnecken-Stirnradgetriebe. 



Span- Geschwin- 
nung digkeit 

Strom 

Ampere 

Auslauf¬ 

weg 

m 

Span¬ 

nung 

Voll 

Geschwi 

digkeit 


Strom 

Span¬ 

nung 

m 

Geschwin¬ 

digkeit 

fcnH 

Strom 

OHNE LAST 


10 ACHSEN 


.. 

i 

Anfahren 

3,0 

3 

0,06 

- 

- 


* 


- 

- 

Kriechen 

3,0 

3 

0,06 

- 

- 


- 

- 

- 

- 

bei kleinster 
Spannung 1 

4,0 

8 

0,08 

2 

5,0 

7 

0,12 

5,0 

6 

0.13 

bei Nenn¬ 
spannung 

12.0 

53 

0,11 

31 

12,0 

44 

0.16 

12,0 

41 

0,17 

bei 30 km/h 

8.0 

30 

0,09 

12 

9,6 

30 

0,14 

9,8 

30 

0,15 


' kleinste Spannung = Betriebsspannung, bei der das Fahrzeug sicher fährt 
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für die freistehenden Griffe und 
Leitungen wird die Köf robust. 
Auch ein Fehlgriff beim Spielen 
kann dem Modell nicht so schnell 
etwas anhaben, Dennoch ist es 
durch seine Exklusivität und ei¬ 
nen entsprechend hohen Preis 
kein Kinderspielzeug. 

Die Verpackung der Köf II ist auf¬ 


wendig. Das Fahrzeug ruht in ei¬ 
ner etwas knapp bemessenen 
Schaumstoffbettung, die in einer 
durchsichtigen Kunststoff* 

schachte! liegt. Das ganze wird 
nochmals von einer Faltschachtel 
geschützt. Die Bedienungsanlei¬ 
tung ist ausführlich gehalten. So¬ 
gar Einfahrtips werden gegeben. 
Ein Hinweis, wo der in der 
Packung mitgelieferten Mini- 
aturwerkzeugsatz anzubringen 
ist, rundet die Beschreibung ab, 

R, Ippen, J. Saumann 


FAZIT 

Die Köf H von Brawa ist ein gelungenes HO-Modell. 
Sowohl die Gestaltung als auch die Fahreigen¬ 
schalten überzeugen. Das vorbildgetreue Rangie¬ 
ren macht Spaß. Die exklusive Lokomotive ist zu 
einem angemessen hohen Preis zu haben. 


Ampere 

da 


n o 


Strom 


ohne Last 
10 Achsen 
20 Achsen 


O Modell 

ob eST 


Foto: Machel Fotos: 
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BERLIN 2000 
WIR SIND DABEI 



731 02 39 Berliner DoppcIdeckbus D 89 (MAN) „Siemens" 



571 (11 37 WechsdpritscheU’Lastzug (MB)- „Ktiuzendorf 



731 03 40 Berliner Doppeld«rkbi« D 89 (MAN) ^ Berliner Rank” 


D ie Olympia-Bewerbung der 
Stadl Berlin wird von vielen 
Unternehmen tatkräftig unter¬ 
stützt» Drei zu diesem Thema erst 


vor kurzer Zeit produzierte Industrie- 
modelle bieten wir in einmaliger Neu¬ 
auflage über den Fachhandel am Sie 
werden zusammen mit unserem zwei¬ 


ten Neuheitenpaket im Juni 1993 
erhältlich sein, 

Wiking-Modellbau GmbH & Co, KG 
Industriestraße 1-3 ■ D-12099 Berlin 







































Wer nach einem Lokomotivmodell sucht, das 
erschwinglich ist, findet im Piko-Regal seines 
Händlers ein Angebot: die Kö I. Wir testeten 
die schwarze Bundesbahnvariante. 


A n ein preislich günstiges HO- 
Modell werden nur geringe 
Ansprüche gestellt. Doch Pi- 
kos Kö I überzeugt Sie präsen¬ 
tiert sich mit einem soliden Äuße¬ 
ren. Das Gehäuse besteht aus 
zwei Teilen. Kaum sichtbar sind 
Motorhaube und Umlauf mit dem 
Führerhaus zusammengesetzt. 
Die Teile bestehen aus Kunststoff 
und sind von guter Qualität. Die 
Niet reihen und Achslager sind 
sorgfältig nachgebidet worden. 


Die Führerhausfenster sind mit 
durchsichtigen Einsätzen ver* 
glast. Einige Zurüstteile liegen 
der Packung bei. Handläufe, Aus¬ 
puff und Pfeife müssen zwar 
selbst montiert werden, verfei¬ 
nern das vorbildgetreue Modell 
aber wesentlich. Die Hinweise zur 
Montageposition der Zurüstteile 
fehlen. Schade, daß hier nicht an 
die VEB-Piko-Tradition der bebil¬ 
derten Bedienungsanleitungen 
angeknüpft wurde. 


Bezeichnung 

Kö 1 der Deutschen Bundesbahn 


Epoche 

111, 1945 - 1970 


Spur 

HO 


Hersteller 

Piko 


Stromsystem 

Zwei schienen, Gleichspannung 


Steuerungssystem ohne 

Kupplung 

Hakenkupplung, beidseitig 


Nennspannung 

12 Volt 


Masse 

58 Gramm 


Minlmalradius 

< 385 Millimeter 


Katalognummer 

52 040 


Preis 

80 bis 120 OM 


im Handel 

seit Dezember 1991 


Varianten 

rote Bundesbahn-Ausführung 
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Das Vorbild 

Für den Rangierdienst auf kleineren Bahnhöfen, insbesondere zur Bereitstellung 
von Güterwagen an Ladestraßen und bei Bedienung von Gleisanschlüssen, be¬ 
schaffte die DRG zu Beginn der 30er Jahre die ersten Kleinlokomottven, Nach 
verschiedenen Versuchsbauarten mit unterschiedlichen Antriebssystemen 
entstanden ab 1930 zunächst 103 Prototypen und Vorserienlokomotiven der Lei¬ 
stungsgruppe I, Oie Maschinen mit den Nummern Kö 0001 bis 0079 und KÖ0081 
bis 0104 hatten noch unterschiedliche Abmessungen und Brennkraftantriebe mit 
Vergaser- und Dieselmotoren, Sie verfügten über zwei und drei Zylinder und ent¬ 
wickeln eine Leistung Pis 39 PS. Nach Auswertung der Erfahrungen entstand ab 
1934 eine Einheitsbauart mit gleichen Hauptmaßen und mit Dieselmotoren Die¬ 
sen Maschinen (Kö 0080 und Kö 0105 Pis 0184) folgte 1935 die verstärkte Ein¬ 
heitsbauart mit den Fahrzeugen Kö 0185 Pis 0289, die bis 1936 geliefert wurden. 
Am Bau der beiden EinheitsPauarten waren neben Gmeinder und Windheft die 
Maschinenfabrik Esslingen beteiligt. Alte Lokomotiven der Leislungsgruppe I er- 
hieEten eine mechanische Leistungsübertragung durch ein SchaUget riebe mt drei 
Gängen, Als Beschaffungspreis werden für die Loks der Einheitsbauarten 10 7990 
bzw. 14 550 HM angegeben. 

Quelle: Weisbrod; Bäzoid; Obermayer: Typenbucb deutscher Lokomotiven. Irans¬ 
press Verlagsgesellschaft 1992. 


Die Laternen sind mit einem 
weißen Kunst st off einsatz ausge¬ 
legt und wirken vorbildgetreu. Auf 
eine Beleuchtung wurde verzich¬ 
tet; bei den engen Platzverhält¬ 
nissen ist der nötige Ent¬ 
wicklungsaufwand viel zu hoch. 
Obwohl die Puffer mit verschie¬ 
denen Teilerformen vorbildgetreu 
konstruiert wurden, ist davon 
nicht viel zu erkennen. Die Tel¬ 
lermitten haben eine auffällige 
Einfatlstelle, Auch sitzen die ein- 
geklipsten Puffer zu lose Im 
Gehäuse. 



Die Beschriftung ist so präzise wie 
die Gestattung der Achstager. 
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3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 

Volt 


@ Modell Span- Geschwim Strom Auslauf- Span- Geschwim 

~ "" nung digkeit weg nung dlgkeit 

Volt km/h Ampere mm Volt km/h 


OHNE LAST 


6 ACHSEN 


Anfahren 


3.8 9 


Kriechen 


3.2 6 


bei kleinster 
Spannung 1 4,0 


bei Nenn¬ 
spannung 


12,0 


bei 40 km/h 7,4 




14 


0,08 1 




75 


40 


bei 23 km/h 5,1 


23 


0,10 29 


0,09 


0,09 


4,0 12 


12,0 


7,6 


5,4 


74 


40 


23 


1 kleinste Spannung = Betriebsspannung, bei der das Fahrzeug sicher fährt 
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auf eine in Fahrtrichtung längs 
angeordente Schneckenweile. 
Beide Radsätze sind mit einem 
Stirnrad bestückt, die von der 
Schneckenweile angetrieben 
werden. 

Das Leistungsvermögen des An¬ 
triebes ist gering. Es reicht aus, 
um kleine Rangierabteiiungen zu 
bewegen. Ein sechsachsiger 
Dreiwagenzug wurde gerade 
noch ohne Schleudern der Treib¬ 
räder befördert. Ein Wagen mehr, 


0233 

Vorbild 

1 : 87 

Modell 

von Piko 

m 

m 

m 

Länge über Puffer 

5 475 

62,9 

63,7 

Höhe über SO 

3 000 

34,5 

35,6 

Achsstand 

2 506 

28,8 

28,8 

Raddurchmesser 

850 

9.7 

9,8 



Das Modell treibt ein dreipoliger Motor über einen Gummiriemen an. 


Strom 

Ampere 


Als Kupplung wird an 
beiden Pufferbohlen ei¬ 
ne einfache Haken¬ 
kupplung verwendet. 

Der Motor ragt in den 
Führerstand. Damit er 


0,08 


0,10 


0,09 


0,09 


nicht zu sehr auffällt, ist 
er mit einer schwarzen 
„Tarnkappe' 4 kaschiert 
worden, ein durchaus 
vertretbarer Kompro¬ 
miß. 

Das Gehäuse kann ein- 
f ac h ge off n et we rd en. 
Es ist mit einer Rastung 
am Druckgußunterteil befestigt. 
Das Antriebskonzept ist originell: 
Ein Gummiriemen in der Di¬ 
mension eines Haft reifen s über¬ 
trägt die Kraft von der Motorwelle 



Die ntcbt funktionsfähigen Lampen 
haben weiße Kunststoffreflektoren. 


und der Zug kommt nur mit Mühe 
auf ein höheres Tempo. Das ist 
aber keine Schande, denn auch 
das Vorbild gehörte zur untersten 
Lo k om ot i v! e ist u ngskl a sse. 
Obwohl das Modell dreimal so 
schnell wie sein Vorbild fährt, ist 
der Geschwindigkeitsbereich ak- 
zeptebal: Ein spielendes Kind 
kann nicht nur vorsichtig rangie¬ 
ren, sondern auch mal schnell 
fahren. 

R. Ipper>, J. Baumann 
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FAZIT 

Die Piko-Kö I ist ein 
HO-Modell mit einer 
vorbildgetreuen Ge¬ 
staltung. Das geringe 
Leistungsvermögen 
des Antriebes ent¬ 
spricht den techni¬ 
schen Möglichkeiten. 
Der Preis macht das 
Fahrzeug auch für 
Hobbyeinsteiger inter¬ 
essant. 
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Haltestelle Schwarzburg 


Baupläne sind das Salz in der Suppe des aktiven Modell¬ 
bauers. Wenn solche Pläne darüberhinaus noch auf real 
existierenden Vorbildern basieren und mit den Erfahrun¬ 
gen eines gestandenen Eisenbahnbauingenieurs auf 
modellbahngerechte Verhältnisse zugeschnitten wurden, 
bleiben kaum noch Wünsche offen. 

Oie Vorratskiste des Günter Fromm aus Erfurt ist schier 
unerschöpflich. Mit den nachfolgenden Plänen lüften wir 
wieder einmal ihren Deckel. Versuchen Sie doch mal ei¬ 
nen Nachbau mit Papier, und fotografieren Sie das Ergeb¬ 
nis. Die besten Modelle werden von uns prämiert! 


W er sich auskennt im Thürin¬ 
gischen, wird ob der Über¬ 
schrift verwundert den 
Kopf schütteln, vermeint er doch, 
dem Ort Schwarzburg in Thürin¬ 
gen eher einen Bahnhof zuord- 
nen zu müssen, denn eine Halte¬ 
stelle. Am Vorbild erkennt man je¬ 
doch, daß das Emp¬ 
fang sgebäu de nicht 
immer der Größe eines 
Bahnhofs zu entspre¬ 
chen braucht, sondern 
daß es vielmehr darauf 
ankommt, daß es den 
örtlichen Gegebenhei¬ 
ten und Ansprüchen 
genügen muß. Starker 
Ausflugsverkehr und 
das Schloß Schwarz¬ 
burg als Sommersitz 
des Fürsten von 
Sc h warzbu rg - R udo I - 
stadt waren Prämissen, 
die zu einem Bauwerk 
führten, dessen Archi¬ 
tektur und Bauweise 
recht aufwendig war T 
und das heute noch 
den eisen bahn interessierten Be¬ 
trachter zu beeindrucken weiß. 

Vorgeschichte 

Vor etwas mehr als 100 Jahren 
war die Eisenbahn noch nicht 
weit in die Täler des Thüringer 
Waldes vorgedrungen. Im We¬ 
sten überschritt die Eisenbahnli¬ 
nie Plaue (Thür.)-Ritschenhau¬ 
sen seit 1884 das Gebirge bei 
Oberhof, im Osten war es die 
Saaletalbahn, die bereits 10 Jah¬ 
re früher Ehren Betrieb aufgenom- 
men hatte und deren Verlauf von 
Groß beringen nach Saalfeld den 
Thüringer Wald nur noch an sei¬ 
nen östlichen Ausläufern tangier¬ 
te. Pläne zur Überschreitung des 
Thüringer Waldes in der Gegend 
des Schwarzatals waren zwar 



schon im Gespräch, ließen aber 
auch bedeutende technische 
Schwierigkeiten erwarten und ga¬ 
ben keine Antwort auf die Finan¬ 
zierung eines solchen komplizier¬ 
ten Unternehmens. 

So taten sich mehrere kleine 
thüringische Herrscherhäuser zu¬ 


sammen und schlossen Staats¬ 
verträge ab, in deren Ergebnis 
1883 der Saale-Eisenbahn-Ge¬ 
sellschaft der Bau einer An¬ 
schlußbahn von Schwarza b. Ru¬ 
dolstadt nach Blankenburg über¬ 
tragen wurde. Damit endete die 
Bahn zwar erst am Eingang zum 
Schwarzatal, erleichterte dem 
Wanderer die Erschließung dieser 
landschaftlichen Schönheiten je¬ 
doch erheblich. Der weitere Bau 
durch das Schwarzatal brachte 
wie erwartet große bauliche 
Schwierigkeiten durch enge 
Krümmungen, starke Steigungen 
und bis zu 13 Flußüberschreitun¬ 
gen im oberen Teil der Strecke. 
Trotz aller Widrigkeiten konnte 
die Strecke Rottenbach-Katzhüt- 
te am 18. August 1900 ihren Be¬ 
trieb aufnehmen und somit eine 


der schönsten Gegenden Thürin¬ 
gens für den Touristenverkehr zu- 
gängig machen. 

Das Vorbild 

Bei der Eröffnung der Bahn im 
Jahre 1900 existierte nur das 
durchgehende Hauptgleis, an 
dem der Haus bahn steig angelegt 
wurde. Der Verkehr entwickelte 
sich jedoch rasch so stark, daß 
man bereits 1907 daran ging, ein 
Kreuzungsgleis zu bauen und 
Signale aufzustellen. Diese wur¬ 
den über ein vor dem Dienstraum 
auf dem Bahnsteig installiertes 
Kurbel werk bedient. Noch vor 
dem ersten Weltkrieg erforderte 
das gewachsene Verkehrsauf¬ 
kommen den Einbau weiterer 
Gleise und die Anlage einer Lade¬ 
straße. Die Lage des Bahnhofs in 


einer Krümmung und zusätzlich 
in eine Steigung sowie die damit 
verbundene Platzbeschränkung 
führte zu der eigenartigen Anbin¬ 
dung der Gleise. Diese Konstella¬ 
tion ist sicher sehr selten und er¬ 
forderte bei jeder Wagengestel¬ 
lung aufwendige Rangiermanö¬ 
ver Ein Umstand, der dem nach¬ 
bauenden Modelleisenbahner si¬ 
cher nicht ganz unsympattsch 
sein wird. Diese Ortsgüteranlage 
diente vornehmlich der Versor¬ 
gung des tief im Tal gelegenen 
Ortes mit Kohlen und anderen 
Versorgungsgütern, deren Bedarf 
natürlich mit zunehmendem Tou¬ 
ristenverkehr gleichermaßen an- 
stieg. Der Bauplan des Emp¬ 
fangsgebäudes zeigt den Ur¬ 
sprungszustand nach dem Ent¬ 
wurf von 1900. Das in aufwendi¬ 


ger Konstruktion und architekto¬ 
nischer Gestaltung ausgeführte 
Gebäude wurde erst 1901 fertig- 
gestellt und danach in Nutzung 
genommen. Schon 1907 wurden 
erste Umbauten notwendig. Die 
Wohnung im Stockwerk wurde 
getrennt, die nordöstliche Kam¬ 
mer zur Küche umgestaltet, über 
dem vorplatzseitigen Vordach 
des Einganges zwei Aborte ein¬ 
gebaut und im Dachgeschoß zu 
den schon vorhandenen Kam¬ 
mern und Stube eine weitere 
Kammer und drei abgetrennte 
Bodenverschiäge eingerichtet. 
Die offene Wartehalle wurde auch 
hier mit verbitterten Brüstungen 
und eingebauten Fenstern wegen 
des besseren Schutzes vor Witte¬ 
rungsunbilden versehen. 

Zwei Jahre später, 1909, mußte 
der Güterschuppen um 4 m ver¬ 
längert werden. Er besaß 
nie einen direkten Gleis¬ 
anschluß. Die Güter - 
vo rw i egend Urlauber- 
Reisegepäck - wurden 
mit Handwagen an den 
Zug gefahren. 

1930/31 wurde der 
Dienstraum durch einen 
gleisseitigen Stellwerks¬ 
vorbau erweitert, der 2 m 
in die Bahnsteigfläche 
hineinragte. Der Güter¬ 
schuppen wurde um wei¬ 
tere 6 m verlängert, mit 
einer 0,50 m hohen Ram¬ 
pe versehen (Handwa- 
gentransportl) und eine 
hölzerne Bahnsteigüber¬ 
dachung des in der 
Krümmung gelegenen 
Hausbahnsteigs, die auch die 
Güterschuppenrampe mit über¬ 
deckte, errichtet. Auffallend an 
dem Gebäude sind reichliches 
Werksteinmauerwerk (Kalk- und 
Sandstein), schmuckvolies Fach- 
werk und mit farbig glasierten 
Ziegeln ein gedeckte Dachflächen 
unterschiedlicher Neigung. 

Der Bahnhof Schwarzburg be¬ 
stand in dieser Form bis Ende der 
60er Jahre. Mit Verlagerung des 
Versorgungsverkehrs auf die 
Straße wurden die Gleise nicht 
mehr benötigt und daraufhin ab- 
gebaut. Somit ist der dargestellte 
GJeisplan aus dem Jahre I960 
bereits Geschichte, dürfte aber 
gerade deshalb für den zum 
Nachbau entschlossenen Modell¬ 
eisenbahner von nicht weniger 
Interesse sein. Werter Seite 42! 
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Spielzeug- 
Trends 
kommen 
und 

gehen ... 


LG B-Modell bahnen dagegen sind zeitlos reizvoll, von hoher 
Qualität und steigern sogar ihren Wert! 

Jedes Jahr gibt es neue Computerspiele, neue Spielzeug- 
Schlager, die in ein paar Jahren wieder vergessen sind. 

. . . DIE LGB BLEIBT! 

Schon seit 1881 baut LEHMANN Spielzeuge - ab 1968 
entwickeln und bauen LEHMÄNNer Modelleisenbahnen für 
Kinder und Junggebtiebene jeden Alters. Eisenbahnen - 
zum Spielen leicht zu handhaben. Eisenbahnen, die jedes 
Sammlerherz höher schlagen lassen. Eisenbahnen, so 
robust und stabil, für drinnen und draußen geeignet - 


auch bei schlechtestem Wetter jederzeit fahrbereit. Steig ein 
in die Welt der LGB mit einer LGB-Anfangspackung! 

Einfach so; AUSPACKEN, GLEISE ZUSAMMENSTECKEN, 
TRAFOANSCHLUSS IN DIE STECKDOSE, ZUG AUF DIE 
SCHIENE und los geht’s! 

Keine Software, Batterien, Zusatzaggregate usw. .. . Die 
LGB-Eisenbahn bleibt immer ein Erlebnis , . . über Jahre 
hinaus <.. auch für die nächste Generation . *. und für die 
übernächste .. . LGB-Anfangspackungen gibt es in so reiz¬ 
vollen Motiven wie den klassischen Personenzug und den 
spielerischen Güterzug, u, a. . . . 



Art. Nr.: 7Ü3Ü1 


Fragen Sie doch einfach im nächsten Spielwarenfachgeschäft! 


Art. Nr.: 71401 


Ernst Paul Lehmann Patentwerk ■ Postfach 3048 - D-9QÖ14 Nürnberg 

Mehr Information über das Gesamt programm beim Fachhandel oder direkt be« Ernst Paul Lehmann Patent werk. 



























Cnenbohndirtktionjbttirk trfurt 

Unit Oberrottenbach ‘Hatzhütte 
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Auf gesteift 

Erfurt dtn fff Mas fSOQ 
Königliche Eisenbatmäireftti®/} 
gcz Wihr qei Umfauff 

Angef Walther ffavass, 


Das Modell 

Die Möglichkeiten der 
Nachbildung des Emp¬ 
fangsgebäudes der Hal¬ 
testelle Schwarzburg 
sind sehr vielgestaltig. 

Der besondere Reiz für 
den Modellbauer liegt in 
der Vielzahl der Anbau¬ 
ten und Erker sowie in 
der reichen Gliederung 
des Walmdaches. 

Papiermodelie. Allein 
schon wegen der inter¬ 
essanten Raumauftei¬ 
lung des Gebäude- 
grundrtsses, lohnt sich 
auch für den gestande¬ 
nen Modellbauer die 
Vorab-Anfertigung eines 
Papiermodells. Dazu 
faßt man sich in einem 
gut eingerichteten Co- 
py-Shop im exakten 
Maßstab von den An¬ 
sichten Kopien ziehen. 

Der hohe Anspruch an 
einen solchen Laden ist 
dadurch begründet, daß 
die Kopien tunlichst mit 
einem Laserkopierer an¬ 
gefertigt werden sollten, 
da nur dieser einen sau¬ 
beren Strich auf den 
Zeichnungen verspricht. 

Auch sollten dabei von 
jeder Ansicht gleich 
noch mehrere Kopien 
angefertigt werden. 

Bevor man ans Zer¬ 
schneiden dieser Vorlagen geht, 
sollten die Außenwände farbig 
angelegt werden. Dazu eignen 
sich am besten Deckfarben, mit 
denen sich zwar nicht so gut la¬ 
sieren läßt wie mit Aquarellfar¬ 
ben, die aber dafür besser 
decken, Grundfarbe für den 
Sockel ist hellgrau, für das Mau¬ 
erwerk rotbraun und für die Aus¬ 


fachungen zwischen den Fach¬ 
werken gelb-weiß. Alle Holzteile 
werden mittelbraun gestrichen. 
Auf diesen Malgründen lohnt es 
sich, mit spitzem Pinsel Verfeine¬ 
rungen vorzunehmen, wie das 
unterschiedliche Einfärben einzel¬ 
ner Ziegel, das Verwittern des 
Bruchsteinmauerwerkes im Sok- 
kel oder die Nachzeichnung der 


Holzmaserung an den Verbrette¬ 
rungen. Da die Stabilität des Ko¬ 
pierpapiers sicher nicht ausrei¬ 
chen wird, stabile Gebäudemo¬ 
delle zu erstellen, sollten die so 
vorbereiteten Vorlagen zusätzlich 
auf verzugsfreien Karton aufge¬ 
zogen werden. Dazu benutzen 
wir lösungsmittelfreien Kleber 
und Technologien, die eine mög¬ 


lichst vollflächige Verkle¬ 
bung gewährleisten. 
Wasserhaltige Kleber, 
wie Holzkaltleime, eig¬ 
nen sich nicht für diesen 
Prozess, da die Verdun¬ 
stung des Wassers 
während des Abbindens 
zu starken Verzügen der 
kaschierten Flächen 
führen würde. Vor dem 
Ausschneiden der Bau¬ 
teile sollten auch die 
Fenster ausgeschnitten 
werden. Das geschieht 
sehr sauber mit einem 
guten Bastei messen 
Bei der Anfertigung der 
Fenster beweist sich die 
kluge Voraussicht, meh¬ 
rere Kopien von den An¬ 
sichten angefertigt zu 
haben. Auf diese Kopie 
wird nämlich nun durch¬ 
sichtiger Kunststoff (Zel¬ 
luloid, 0,5 mm dick) mit 
Klebestreifen aufgeklebt 
und die Fenstersprossen 
mit einer Ziehfeder (Zir¬ 
kelkasten) und weißer 
Nitrofarbe nach gezeich¬ 
net. Vorheriges Entfetten 
der Platte mit Wasch¬ 
benzin lohnt sich. Mit 
vorgeknickten Klebewin¬ 
keln werden die Wände 
- am besten auf dem 
maßstäblich vergrößer¬ 
ten Grundriß - zusam¬ 
mengeklebt. Die Ge- 
bäudeecken müssen 
noch nachgearbeitet und an ver¬ 
schiedenen Schnittkanten Far¬ 
baufträge ausgebessert werden. 
Leider läßt sich das Dach nicht 
nach dieser einfachen Methode 
hersteilen. Hierzu muß aufwendig 
vermessen, probiert und abge¬ 
wickelt werden, , . doch darüber 
mehr im nächsten Teil, 

G, Fromm/G. Kerber 
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Jeder Modelleisenbahner hat seine eigenen Modell- 
Baumethoden. Jeder schwört auf sie und glaubt, das 
für ihn am besten Machbare gefunden zu haben. An¬ 
fänger haben überhaupt noch keine Methode, ihnen 
wollen wir mit unseren Beschreibungen helfen. 


J _ eder, der sich in seinem Le¬ 
ben schon einmal mit Philo¬ 
sophie beschäftigt hat - und 
wen überkam ln besinnlichen Mi¬ 
nuten noch nicht das Grübeln 
über den Sinn des Lebens - der 
kennt auch den Murphischen Be¬ 
weis: Wenn ein Marmel adenbröt- 
chen aus der Hand fällt, fällt es 
mit großer Sicherheit auf die be¬ 
schmierte Seite! Gesetz des 
Pechs? Manchmal kann Pech 


wir 


aber auch der Beginn einer posi¬ 
tiven Entwicklung sein. So erging 
es mir, als ich mit Pinsel und Ver¬ 
dünnung an der Alterung des Fa¬ 
brikgebäudes auf unserer Club- 
an läge hantierte. Anfangs wollte 
ich noch die Fleischmann-V 100 
in Sicherheit bringen, doch dann 
fiel, noch ehe ich meine Absicht 
verwirklichen konnte, ein Tropfen 
Verdünnung auf das Modell und 
ätzte, ehe ein Lappen zur Hand 
war, die makellose rote Farbe 
vom Gehäuse. Erst danach war 
erkennbar, daß die Grundfarbe 
des Plastikmaterials dunkler war 
als das Hochrot des D ec kan- 
Strichs, Eine ungeahnte Möglich¬ 
keit des Anbringens von Ge¬ 
brauchtspuren! Mit Pinsel, Watte¬ 
tupfern und Verdünnung wurde 
dem M aschin chen zu Leibe 


gende Abstellbahnhof eine Erwei¬ 
terung, und vom befanden sich 
die Geschäftsarkaden längs der 
Bahnhofsstraße. Auch daß das 
Empfangsgebäude mit einer 
recht unterrepräsentierten Bahn¬ 
hofshalle schmalbrüstig in die Ar¬ 
kaden eingebunden war, störte 
mich ungemein. Wollte ich eine 
attraktive Bahnhofsfassade ha¬ 
ben. konnte ich diese nur vor die 
Arkaden setzen, das allerdings 
um den Preis der Einschränkung 
der Straßenbreite. Damit bot sich 


Die Auflagerung der Pseudobrücke auf dem schrägen Arkadenmauerwerk ist 
statisch ein bißchen „auf den Rand genäht“. 


gerückt, bis es seinen Festtags¬ 
glanz verloren hatte. Nur bei der 
Beschriftung ist Zähmung dieses 
kreativen Wittens ange2eigh da 
die Schrift durch diese Bearbei¬ 
tung schnell unlesbar wird. 

Das nebenstehende Bild zeigt die 
verwitterte Diesellok auf einer 
Bruckenkonstruktion, die eigent¬ 
lich gar keine Brücke ist. 

Die Pseudobrücke 

Ursprünglich hatte der Bahnhof 
Grauenfefs nur drei Bahnhofsglei¬ 
se. Das stellte sich jedoch im Be¬ 
trieb als Nachteil heraus. Dabei 
konnte man sich nirgendwohin 
ausdehnen. Nach hinten verbot 
das Gelände und der darunterlie- 


Die statt„verarbeitete“ V100beim 
Rangieren auf der Pseudobrücke. 


die Möglichkeit an, die Bahnhofs¬ 
gleise vor und über den Arkaden 
mit Hilfe einer Pseudokonstrukti¬ 
on um ein Gleis zu erweitern. 

Diese Arbeiten inmitten einer fer¬ 
tigen Anlage und ohne Beschädi¬ 
gung des gesamten Umfelds wa¬ 
ren mit vielen Problemen verbun¬ 
den. Da galt es zunächst oben 
von der Arkadenmauer etwa 
3 mm abzufräsen, um für die 
spätere Brückenkonsfruktion ein 
Uni e nauflager z usc haften. IM a - O 




































türiich ist es statisch nicht kor¬ 
rekt, von einer Brückenkonstruk- 
tion zu sprechen, denn das 
Ganze ist eigentlich eine Krag¬ 
platte über den Arkaden, auf der 
sich ein Gleis befindet. Da mir 
diese Konstruktion jedoch zu 
nüchtern erschien, verblendete 
ich sie entlang der Bahnhofs¬ 
straße mit einer nostalgisch an¬ 
mutenden Blechträgerbrücke. 

Der Hauptträger des Brückenü¬ 
berbaus entstand aus 1,5 mm 


leuchtmasten der Firma Brawa, 
die oben und unten durch beige¬ 
feilte Messingmuttem verlängert 
wurden. Das war notwendig, da 
die Straße nicht korrekt waage¬ 
recht verläuft und deren Neigung 
somit im Bereich der Brücken¬ 
konstruktion sauber ausgegli¬ 
chen werden mußte. Die Unter¬ 
ansicht der Fahrbahn assoziiert 
durch aufgeklebte Plastikträger 
den Eindruck einer Tragkonstruk¬ 
tion. 



Hinter dem neuen Empfangsgebäude verläuft die Briickenkonstrukilon als 
durchgehende Wanne , eine bautechnisch mögliche Lösung , 



Oer Blick au! die rechte Gebäudeecke offenbart die im Text beschriebenen 
Manipulationen hei der Veränderung des Gebäudebausatzes. 


Das Empfangsgebäude 

Das Empfangsgebäude entstand 
aus dem Kibri-Bausatz Realschu¬ 
le, der heute im Handel als Bahn¬ 
betriebsgebäude {Kat.-Nr. B- 
8199) zu haben ist. Um die 
straßenseitige Fassade etwas 
aufzulockem, wurden für die 
Ecken die vorspringenden Mau¬ 
erpartien aus den vorkonfektio¬ 
nierten Mauerplatten herausge¬ 
trennt und weiter verarbeitet. Das 


Mauerwerk im Erdgeschoß wurde 
mit dünnem Plastikmaterial hin¬ 
terklebt, und die Bogenfenster 
wurden nach unten aufgeschnit¬ 
ten, so daß Stützbögen entste¬ 
hen. Mit einer Basteisäge mit 
sehr dünnem Blatt werden in die 
neu entstandenen Bögen die 
Mauerfugen eingedtzt. Für die Ar¬ 
kadenbögen über dem Gehsteig 
wurden Faller-Tunnel portale 
{Nenngröße N, Kat.-Nr. 2577) 
verwendet. Zur Beleuchtung der 


Wer liefert was? 

Faller-BautlUe 

Gebr. Faller GmbH 
W-7741 Gutenbach/Schwarzw. 

Voll mer- Bausätze 

Vollmer GmbH 
Porsches! raße 25 
W-7GG0 Stuttgart 40 

Kibrißausatze 

Kibri-Spiel waren GmbH 
Postfach 1540 
W-7030 Böblingen 

Polo-Bau sätze 

Poia 

Spiel- und Freizeitartikei GmbH 
Am Bahndamm 59 
W-8734 Roihhausen 

Kleinteile 

Mo-Miniatur 
Gusti-Waldau-Str. 42 
W-830G Ergolding/Landshut 

Farben 

Humbrol Ud. 

Marfleet-HuU 
HU 9 5NE 

Re veil-Bausatz 

Reveii-AG 

W -4980 Bünde/Westi 

Brawa 

Postfach 1171 
W-7050 Waiblingen 


dicken Kunststoff platten, auf die 
in regelmäßigen Abständen 
Drahtstücken {0 0,5 mm) als 
Beulsteifenim Station geklebt wur¬ 
den. Der Doppel-T-Charakter 
wurde durch das An kleben von 
1 mm dicken Streifen als Ober¬ 
und Untergurt erreicht. Dabei ist 
besonders im Bereich der Vouten 
auf äußerst sauberes Arbeiten zu 
achten. Unter Umständen sind 
entstandene Spalten nachzu- 
spachtein. Die Stützkonstruktio¬ 
nen entstanden aus den Park- 


Mdsf einer BflAWflrStTüßrnkifefne 
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beige feilte Sechskantmutter 

lum Höhen Ausgleich der Shaßenneigung 


Schnitt A-A 



Unmaßstäbliche Darstellung der Ansicht und des Querschnitts der Pseudobrücke. Bei einem Nachbau sollte man he * 
achten, daß die Trägerhöhe etwa 1/5 der Stützweite betragt f die beim Vorbild zwischen 6 m und 9 m liegt 
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Das repräsentative Empfangsgebäude, dem man seine Herkunft ats Kibrb 
Realschule nicht mehr ansiehL 


unter den Arkaden liegenden 
Straße fanden Glühbirnen Ver¬ 
wendung, die in die Gebäude¬ 
decke eingebaut wurden. Das 
Dach ist frei gestaltet. Um den 
Blick auf die dahinterliegenden 
Bahnanlagen nicht zu verstellen, 
wurde es flach gehalten. 

Einen Blickfang stellt zweifellos 
der Säulensims dar. Er entstand 
aus 120 Reelingstützen* die ich 
über die Firma Steingräber (Kat.- 
Nr. 1280 B) bezog. Eine Bastelar¬ 
beit, die es in sich hatte, die aber 
am Ende durch die gefällige En- 
semblewirkung tiefste Zufrieden¬ 
heit erzeugte. 

Rolf Siedler 
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Hauptfeind: Schmutz 


D ie meisten Modellbahnfreunde 
kennen den Ärger: Auf der 
freien Strecke lief die Modell-Lo¬ 
komotive noch einigermaßen gut, 
und ausgerechnet im Tunnel 
bleibt das Ding stehen! Dabei ist 
überhaupt keine höhere Gewalt 
im Spiel, Logisch ist daß die Luft¬ 
bewegung über einer Anlage 
manches Staubkorn von den 
Schienen fern hält; im Tunnel je¬ 
doch, wo kaum ein Lüftchen 
weht, hat der Staub En Verbin¬ 
dung mit fein verteiltem Öl aus 
dem Modellgetriebe viet Zeit, eine 
gut isolierende Schicht zu bilden. 
Verbreitete Lösung zur Minde¬ 
rung dieses Problems ist der Ein¬ 
satz von Schienenreinigungswa¬ 
gen, Da man deren Einsatz oft 
nur als notwendiges Übel be¬ 


trachtet, möchte man den Preis 
für ein solches Gerät möglichst 
niedrig hallen. So findet man 
recht abenteuerliche Konstruktio¬ 
nen zum Reinigen der Gleise auf 
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den Anlagen, Sicher ist die hier 
vorgestellte Lösung nicht das 
Nonplusultra» aber aufgrund ihrer 
extrem niedrigen Beschaffungs¬ 
kosten vielleicht für manchen 
nachbauwürdig. Benötigt werden 
neben einem x-beliebigen Güter¬ 
wagen mit seitlichen Tritten (z, B. 
Pi ko-Wagen5/6452/010), 1 mm 
und 2 mm dicke Stahlbleche, 
Senkkopfschrauben M 2x8 sowie 


zen und Sicherungsringe müssen 
gesondert bestellt werden. Eine 
Umbauanleitung für den Anker¬ 
wechsel sowie diverse Ritzel lie¬ 
gen dem Nachrüstsatz bei, 

Brod- 


Schienenreinigungsgummi von 
Roco, Die beiden Stahlblechstrei¬ 
fen werden entsprechend der 
Skizze zugeschnitten, gebohrt 
und zwischen den seitlichen Tritt¬ 
brettern so verschraubt, daß 

auch noch nach dem Einlegen 
des Reinigungsgummis zwischen 
der Schienen Oberkante und dem 
Blech an sch lag an der Trittbrett¬ 
unterkante etwa 1 mm Luft bleibt. 
Der für die Reinigung erforderli¬ 
che Reinigungsgummi wird mit 
einer feinen Säge als dünne 
Scheiben vom Reinigungsblock 
abgeschnitten und anschließend 
mit dem Stahlblech verklebt 
{Kontakt kl eher). Die En Fahrtrich¬ 
tung vorn befindliche Kante des 
Gummis muß angeschrägt wer¬ 
den, um ein Festhaken an even¬ 
tuell vorhandenen Schienenstu- 
| fen zu vermeiden. Vor ailem für 
,§ die epochebewußten Modeltei- 
2 senbahner ist diese Lösung si- 
eher recht sympatisch, kann 
doch auf diese Wesse jeder alte 
Länderbahn-Güterwagen aus¬ 
gerüstet werden und in dem Gü¬ 
terzug der Epoche II braucht kein 
stilbrechender Cleancar einge¬ 
stellt zu werden. 


Getriebeumbau 


E in Teil der Triebfahrzeuge der 
Firma Fleischmann werden - 
werks-seitig mit einem Anker mit 
integrierter Schwungmasse aus¬ 
gerüstet. Wo diese Maßnahme 
zur Verbesserung des Auslauf¬ 
verhaltens der Fahrzeuge fehlt, 
kann der Modellbauer eine 
Nachrüstung mit dem Bausatz 
Kat.-Nr, 504604 nachholen. Eine 
visuelle Kontrolle des Nachrü¬ 
stungsobjekts und eine Vorab¬ 
konzeption der veränderten Ge- 
trlebeübersetzung ist allerdings 
zu empfehlen. Das Annieten von 
Lagerbolzen für die neuen Zahn¬ 


räder dürfte dem 
Bastler keine 

Schwierigkeiten be¬ 
reiten, ein-schließ- 
lich der Rädersiche¬ 
rung mit Seegerrin¬ 
gen. 

Im dargestellten 
Umbau der Baurei¬ 
he 64 von Fleisch¬ 
mann ist das oberste Zahnrad 
neu, das zweite Zahnrad sowie 
das Messingritzel auf der Anker¬ 
welle wurden in der Zähnezahl 
reduziert. Die Kunststoff-Zahnrä¬ 
der (hier 28/13 Zähne), Lagerboi- 
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ARNOLD N 

4442 Großraum-Schiebawantfwajgfin Habis 8 „OPEL' 
Noch in geringer Zahl lieferbar aus 1992: 

Ü23S Bierwagen Hallertau 

0243 Wag enset.. Nlu rnbergei Spezial itate n" 

0244 Rübenwagensei 3ttg 


DM 39,95 

DM 79,00 
DM 79,90 
DM 59,90 



Vorbestellungen ab sofort möglich und erwünscht 

Auslieferung im Herbst dieses Jahres, solange der Vorrat reicht, in der Reihenfolge der Bestellungen! 

WertTebeschriftung nach Vorbild 

Suhiebewandwagen 4acfis. 

„VW und Audi" Spur N DM 24.95 

HO-Diese liok V 220 blau,'beige Ep. 4 DM169,50 

HÜ-Guterwagenset 4Mg. mit je einem Wagen 46380. 

46266. 46274 und 4642Ü. epbchegerecfot beschriftet 
für Ep oche 3 DM119,- 

HÜ- Ferrywagg on mrt Beschrift u ng „Tiptiomk” DM 32.50 

Hö-Hau&enwagen mit Beschriftung „Tiphook" DM 29,96 
MINI TR IX 

70154 DR Ellok BR 143 S^ßahrc 

mit geänderter Betriebsrrummer DM189,50 

70155 DB S -Bann - Wag enset 31 lg., 
wie 13346/46/47, jedoch mit viertarbiger 

Peterstraße 12 • D-2420 Eutin 


FLEISCHMANN R0 

935214 Güterwagenset Ep oche 3 mit 3 Wagen. (5214.5215 

und 5216) In epoclrcuerechter Beschriftung DM 69.95 

ELECtOTREN HO 

70262 Großraum'5cbtebewanduiagert H 0PEL M DM 39,95 

70271 dto. für Märklm-System DM 39,95 

Ihr ModeNbahnzenfrum in Ostholstein 


flOCQ 

25225 


43524 

44079 


46324 

46296 


DM 179,50 

13348 Bet mit 3 Heizülwagen, 

Beschriftung DEA. 4achsig 
TRIX International HG 2-Leiter 

70150 Kesselwagensel 2tlg.. wie 2355t ff.. 

j edoch kur ; ge kungelt. 2 versch. Betriebs nummern, 
baschriflei nach Öriu maivorbild Epoche 3 für 
Treiöstoftzüge des U.5.-Transportation Corps 
dlo. 5 Sets = 16 Wagen als Ganzzug 

HERPA 

165624 MB SK PlanensatleUug .Aurora" 

165631 Ivecp Autotransporter „Crepaldi”. betaden mit 

je Ix Farrari F 40 und 348 tb DM 49,95 

16S643 Sted! bits Kässbohrer „Aufira-Brtanzmakler ,! DM 34.95 

Telefon 0 45 21 / 38 83 - Telefax 0 45 21 /90 55 


DM 99.95 


DM 89.95 
DM 398- 


DM 39.95 


Spiel zeug^Ecke I IltftJ | 111111111 t-W I II mW 
TI U44 mahrenkrug 
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Güterwagen-Verschnitt 



Auch Güterwagen 
können im Modell mit 
einer Zugschlußbe¬ 
leuchtung versehen 
werden, wenngleich 
das Anbringen der 
freistehenden Ober¬ 
wagenlaternen we¬ 
sentlich schwieriger 
ist, als die Beleuch¬ 
tung der in die Stirn¬ 
wände von Reisezug¬ 
wagen integrierten 
Lampenimitationen. 

Z um Einbau von Oberwagenla- 
lernen nach der folgenden 
Baubeschreibung eignen sich 
grundsätzlich alle Güterwagen 
mit metallgelagerten Radsätzen, 
vorausgesetzt, es ist genügend 
Platz für die Unterbringung der 
Elektronik vorhanden. So ist bei 
Platten- und Rungenwagen kein 
Platz für einen solchen Umbau 
vorhanden, außer, man bringt die 
Elektronik im Beladegut (Contai¬ 
ner* Kisten usw,) unter. Beson¬ 
ders gut lassen sich natürlich ge¬ 
schlossene (G-)Wagen nachrü¬ 
sten, und ausgesprochen roman¬ 
tisch macht sich die Anbringung 
beleuchteter Oberwagen late men 
bei Güterwagen mit Bremser¬ 
haus. So verwendete ich für mei¬ 
nen ersten Umbau einen Ver¬ 
se hi ag wagen mit hochstehendem 
Bremserhaus von BUB Zeuke. 
Das aber aus praktischen Grün¬ 
den, denn aus dem Hause Berli¬ 
ner U-Bahnen besitzen Wagen 
mit Bremserhaus Metallager. 

Die Vorbereitungen 

Zunächst werden die Radsätze 
und die Achslager demontiert. 
Danach werden an die Lager et¬ 
wa 100 mm lange Litzendrähte 
angelötet. Dazu reicht normaler¬ 
weise ein Anschluß pro Lager; 
wer jedoch auf Sicherheit gehen 
will, kann beide Lager je Achse 
zur Stromabnahme heranziehen. 
Zu beachten ist, daß die Beweg¬ 
lichkeit der Achsen {Verschie¬ 
bung und Drehen) durch die Löt¬ 
stelle nicht beeinträchtigt wird. 
Nach der Demontage des Wa¬ 
genoberteils werden in den Wa- 

A O Modell 
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genboden Locher gebohrt zum 
Durchführen der Stromabneh¬ 
merlitzen an die Elektronik-Plati¬ 
ne. Wird jedes Lager zur Strom¬ 
abnahme herangezogen, müssen 


die Zuleitungen jeder Seite paral¬ 
lel geschaltet werden. Nach dem 
Wiedere in setzen der Lager kann 
das Fahrgestell endbehandelt 
werden (Lackieren der Litzen, Zu¬ 


spachtein der Litzendurchführun¬ 
gen}, 

Die Elektronik 

Als Elektronik-Platinen kommen 
dieselben zum Einsatz wie sie 
von der Zurüstung der Reisezug¬ 
wagen her bekannt sind (MEB 
2/93). Wegen der mit der Zwei¬ 
achsig ke it der Fahrzeuge zusam¬ 
menhängenden Gefahr der unsi¬ 
cheren Stromabnahme wurden 
die Pufferkondensatoren ver¬ 
größert; Statt 100 |iF, 2200 ^iF 
{Conrad-Best.-Nr. 472409). Da in 
dem erwähnten Verschlagwagen 
genügend Platz zur Unterbrin¬ 
gung der Elektronik ist, wurde der 
Kondensator mit Zweikomponen- 
tenkleber mittig auf den Wagen- 
boden gekiebt. Dadurch wird der 
Durchblick geringfügig einge¬ 
schränkt. was aber ohnehin nur 
bei Verschlag wagen und G-Wa- 
gen mit offener Tür von Interesse 
ist. Nach dem Einbau der Bautei¬ 
le werden Kondensator und Plati¬ 
ne miteinander verdrahtet sowie 
die Stromabnehmer von den La¬ 
gern angeschlossen. 

Die Laternen 

Bei der Herstellung der Oberwa¬ 
genlaternen ist Fingerspitzenge¬ 
fühl angesagt. Zunächst wird die 
Leuchtdiode mit einer feinen 
Schlüsselfelle an der Linse ns eite 
plan gefeilt. Vorsicht: Jede weite¬ 
re Bearbeitung an dieser Steile 




A Zwei Möglichkeiten der Owaia- 
Anbringung: Mit verdrilltem Kupfer¬ 
lackdraht (links) und mit einzelnlau¬ 
fenden Drahtlitzen (rechts). 


A Befehle Leuchtdiode. Die Ab¬ 
messungen sind Richtwerte, die 
sich aus den praktischen Möglich¬ 
keiten ergeben. Der obere Anschluß 
wurde bereits auf etwa 1 mm 
gekürzt. 



A Lötverbin¬ 
dung der Art¬ 
schlußlitze am 
Achslager. 
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»Ständige Se c on d 'Ha nd ■ A k 1 1 o ne n« 


führt zur Zerstörung der Diode! 
Danach wird die Rückseite des 
Plastikkörpers auf das ge¬ 
wünschte Maß abgefeilt. Zum 
Schluß müssen die Seitenflächen 
zur erforderlichen Breite bearbei¬ 
tet werden. Dabei ist darauf zu 
achten, daß die innenliegenden 
Metallteile von der Feile nicht er- 
reicht werden. Hier beweist sich 
das eingangs erwähnte Finger¬ 
spitzengefühl, die Flächen so zu 
bearbeiten, daß stets wenige 
1/1000 Millimeter dickes Pla¬ 
stikmaterial noch stehen bleiben. 
Zur Bearbeitung der Leuchtdi¬ 
oden gehört auch, daß die Fähn¬ 
chen am Anschlußdraht entfernt 
werden und der Anschluß gemäß 
der Zeichnung gekürzt wird. An 
diesen Stummel muß ein Draht 
angelötet werden, der zweite An- 
schlußdraht wird entsprechend 
der Zeichnung gebogen und 
ebenfalls mit einer etwa 10 mm 
langen Litze versehen (anlöten). 
Abschließend wird der Dioden- 
Winzllng an den Seiten, an denen 
kein Licht zu sehen sein darf, 
schwarz lackiert. Auf das weiße 
vordere Stern licht muß dabei lei¬ 
der verzichtet werden. 

Trotz aller Vorsichtsmaßnahmen 
kann es bei dieser Manipulation 
Vorkommen, daß eine Leucht di¬ 


Auch in kompliziert erscheinende Wagenkostruktionen läßt sich eine Zug- 
schlüßbeleuchtung einbauen: Hierin einen Zementsilowagen. 


ode zerstört wird. Bei etwa drei 
Dutzend von mir bearbeiteten Ex¬ 
emplaren passierte das aber nur 
einmal, und das deshalb, weil ich 
beim Befellen die innentiegenden 
Metallteiie beschädigte. 

Der Einbau 

Werden als Anschlußleitungen 


Lackdrähte verwendet die zur 
zuverlässigen Isolierung kräftig 
nachzulacken sind, braucht für 
die Lampen nur ein Loch (etwa 
0,5 mm) gebohrt zu werden. Wird 
kein Lackdraht verwendet, müs¬ 
sen zusätzlich etwa 1 mm über 
den Haltelöchern Leitungsdurch¬ 
führungen geschaffen werden. 
Die exakte Lage der Oberwag en- 


laternen ist der Höhe der later- 
nenhalter zu entnehmen, die auf 
Wagenzeichnungen (z. B, Güter¬ 
wagen-Archiv) meist angegeben 
sind, Darüberhinaus kann das 
Studium von Eisenbahnbüchem 
zu erstaunlichen Ergebnissen 
führen, denn abgebrochene La¬ 
ternenhalter oder anderweitig be¬ 
schädigte Wagen führten manch¬ 
mal zu recht abenteuerlichen 
Lampenbefestigungen. 

Nach dem Verkleben der Drähte 
im Inneren des Wagens und einer 
eventuell erforderlichen farbli¬ 
chen Nachbehandlung kann das 
Fahrzeug wieder zusammenge¬ 
baut und dem Betrieb übergeben 
werden. Auf die Ballastplatte 
über dem Wagen boden kann ver¬ 
zichtet werden. Abschließend soll 
betont werden, daß die hier be¬ 
schriebenen Basteleien zwar am 
Beispiel eines TT-Modeffs prakti¬ 
ziert wurden, aber daß diese Be¬ 
schreibung Allgemeingüttigkeit 
für alle Nenngrößen hat. So läßt 
sich in HO um die befeilte Leucht- 
diode sicher noch ein kleiner La¬ 
ternenkasten bauen, während die 
ohnehin schon winzigen „Pla¬ 
stikflöhe“ an Z-Güterwagen wie 
riesige Scheinwerfer wirken müs¬ 
sen. 

Torsten Nitz 


Modell A r\ 
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Reise in die 



D ie vielen Angebote an 
Sonderfahrten heutzuta¬ 
ge sind ja ganz nett. 
Manchmal muß ich aber lächeln. 
Angesagt ist ein „Eilzug der 
30er Jahre", und dann erschei¬ 
nen Wagen ohne die 
charakteristischen SL 
gnalstützen an den 
Dachenden, ohne Auf¬ 
stiege und Stirnwand- 
fenster, ohne Scheren¬ 
gitter - dafür mit stilwi¬ 
drigen Faltenbälgen. 

Das ähnelt etwa dem 
Versuch, Zahnpasta in 
die Tube zurückbrin¬ 
gen zu wollen* 

Was ist das alles ge¬ 
genüber der Erinne¬ 
rung, dem Paradies» aus 
dem wir nie vertrieben 
werden können? 

Erinnern sie sich noch 
an die 6()er Jahre? Die 
Züge hatten ihre ange- 
st a m m t e n Zugn ü m 

mern, die Computer* 
Kennziffern waren 
noch nicht erfunden und die 
Schmalspurbahnen für die Fans 
noch völlig uninteressant. In die¬ 
sen Gefilden herrschte eine 
himmlische Ruhe. 

Um in der kargen Freizeit {Vier¬ 
brigadeplan!) möglichst viel zu 
erleben, wird das Kursbuch ge¬ 
wälzt. Es muß doch zu machen 
sein, an einem Tag im „gemein¬ 
samen Netz" eine komplette 
Rundreise zustande zu bringen! 
Als Zwangspunkt erweist sich 
der Abschnitt Meißen-Wilsdruff 
mit nur einem Zugpaar täglich. 
Da aber sonnabends bis mittags 
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gearbeitet wird, fährt der Zug 
bereits 12.34 Uhr ab. Damit wird 
die Traumreise möglich. 
Sonnabend früh. Beizeiten 
geht's nach Döbeln, dem Start- 
punkL P 1307 nach Mügeln und 


GmP 11 321 nach Lommatzsch 
fahren beide 7.37 Uhr ab. Das 
ist kein Druckfehler, die Züge 
verkehren bis Gärtitz vereinigt. 
Nach dem Los¬ 
hängen und 
dem Trennen 
der Bremsleine 
dampft der vor¬ 
dere Teil auf 
der 164 p nach Mügeln weiter. 
Die von der Übergabe in Klein¬ 
mockritz zurückgekehrte IV K 
nimmt sich unseres GmP an. Sie 
stellt noch rasch zwei Güterwa¬ 
gen bei - hier in Gärtitz befindet 


sich die Rollgrube Heberlein- 
Bremsprobe (jawohl, das gibt 
es!), los geht die Fahrt in die be¬ 
trächtliche Steigung Richtung 
Simselwilz. Das Gelände ist 
durchaus nicht so eben, wie sich 


das mancher verstellen mag. 
Wie oft muß im Herbst bei 
schweren Rübenzügen vom 
Schluß aus gebremst werden, 
wenn dann der 
Lokführer das 
Notsignal pfeift! 
Die lange Leine 
der Heberlein- 
Bremse wird im 
naßklammen Herbst- und Win¬ 
terwetter bis zum Zugende nicht 
schlaff genug zum Bremsen; da 
muß halt geholfen werden. 

Ich schaue den Kollegen hei der 
Arbeit zu, wie sie in Klein¬ 


mockritz geruhsam rangieren. 
Sieh da. Zugführer Schlicke, ein 
alter Bekannter, der mich vor 
Jahren als Anfänger hier einge¬ 
wiesen hat. Gewissenhaft rech¬ 
net er die Bremsprozente aus, 
wie in alten Zeiten nach 
Achsen: Eine leere Gü¬ 
terachse gleich eine hal¬ 
be volle Achse. 

Es gibt viel zu erzählen 
im gemütlichen Pack¬ 
wagen mit Ofen, Gas¬ 
kocher und Waschwas¬ 
ser. Annehmlichkeiten, 
die man bei der großen 
Eisenbahn sucht. 

Im Nu ist das vertraute 
Lommatzsch erreicht. 
Sonnabends besteht 
Anschluß nach Meißen, 
„indem daß nämlich" 
der GmP 11 166 von 
Löthain verlängert 

wird. Wegen der Kala¬ 
mitäten auf dem Steil- 
abfall dorthin sind die 
Personen- und der 
Packwagen saugiuftge- 
b rem st. Man braucht aber auf 
das Geräusch der sich auf dem 
Dach drehenden Seilrollen 

nicht zu verzichten; die Güter¬ 
wagen bleiben „an der Leine". 

In Löthain werden die letzten 
Güte rwage n abgese tzt. E i n i ge 
Fahrgäste sind während dieses 
Manövers rasch eben mal ins na- 
hegclegene Klubhaus der Land- 
w i rt sch a ft 1 ich e n P rod u k t i o n sge- 
nossenschaft gegangen, „uff een 
Schälchen Heeßen". 

Nach kurzer Steigung gehl es 
hinunter ins TriebischlaL In 
Garsebach mündet rechts die 



Hahnhof Lommatzsch, Blick vom Wassernirm auf den GmP II 166 , 













Feuchtigkeit im Hobbyraum? 

Wenn der Modellbahnbetrieb 


Vorteile; 


# Steckerfertig 

# fahrbar 

# automatischer Betrieb 

# Stromaufnahme nur 325 W 

# geräuscharm 


Fordern Sie kostenloses Informationsmaterial an 
oder rufen Sie gleich bei uns an. 


Barth+Stäcklein GmbH, Systeme zur Luftkomlitionierung 
Ing Qistädter Straße 58 t 80939 München 
Tel (089)3169 44-Q 

NdL in: Berlin, Hamburg, Hannover, Düsseldorf, Frankfurt, Stuttgart, Nürnberg 


Ein Untern Ehmen der WMH Walter Meier Holding 


Wilsdruffer Strecke ein. Neben 
der B-C-Linie (Borsdorf-Cos¬ 
wig) herfahrend, ist bald Meißen 
Jaspisstraße erreicht. Links drü¬ 
ben hört man die Meißener 
Straßenbahn mit aufgebockten 
Güterwagen durch die Gassen 
bullern. 

Die letzten 60Ü Meter bis zum 
Endpunkt in Meißen Triebisch- 
tal können wir nicht fahren. 
Dort, auf dem einzigen Gleis, 
steht schon P 1759 nach Wils¬ 
druff bereit. Der Fußweg ist be¬ 
quem, P 1759 ist mit einer VI K 
bespannt. Bei der Fahrt „Tender 
voran' 1 ist der kräftige Auspuff 
auf der ersten Plattform unmit¬ 
telbar zu hören, auch kann man 
gut den eckigen Lauf dieser bei 
den Bahnmeistern unbeliebten 
Maschine beobachten. 

Bis Garsebach ist mir die 
Strecke bekannt, dann kommen 
solche exotischen Namen wie 
Taubenheim und Klipphausen, 
die ich nur von den Wagenzet¬ 
teln der Rüben wagen aus mei¬ 
ner Lehrzeit kenne. Nach dem 
Wilsdruffer Einfahrsignal verei¬ 
nigen wir uns mit der Nossener 
Strecke, Es bleibt ein wenig Zeit 
für eine Bw r -Besichtigung: GG- 
Wagen aus Estland - höchst in¬ 
teressant. Dann kommt der 
ebenfalls nur sonnabends ver¬ 
kehrende P 1732 aus Potschap- 
pel angedampft. Gemütlich rol¬ 
len wir mit ihm weiter nach Mo¬ 
horn. Es ist 14.55 Uhr. Das 
berüchtigte Fahrplanloch tut 
sich auf. Wie kommt man am 
Sonnabend zum GmP 11 306 ins 
3,8 Kilometer entfernte Ober¬ 
dittmannsdorf? Laufen könnte 
man, doch auf den Schwellen 
geht es sich schlecht. Aber siehe: 
Eine Maschine nebst Gepäckwa¬ 
gen fährt als Lpaz dorthin! So 


Nahgüterzug 11327 Gärtitz-Lommatzsch hei Simseiwitz. 


ins Stocken gerat oder gar Kor¬ 
rosion sichtbar wird, ist guter 
Rat meist schon sehr teuer! 

Mit einem Raumtrockner von 
b+s können Sie Feuchtigkeit- 
schaden an ihrer wertvollen 
Modellbahn wirksam vor* 
beugen. 

Oer b+s Raumtrockner Typ 0D 

arbeitet sehr wirtschaftlich 
nach dem Kühlmaschinen¬ 
prinzip und erwärmt die ent¬ 
feuchtete Luft wieder auf 
Raumtemperatur, 


Das Bahnbetriebswerk Wilsdruff. Von links: Die Lokomotiven 99 684 , 99 714 , 99 648 , 


eine „Lokomotivleerfahrt mit 
Packwagen als Zug" steht zwar 
nicht im Öffentlichen Fahrplan, 
einzelnen Reisenden kann je¬ 
doch mit Erlaubnisschein des 
Reise-Antrittbahnhofs gegen 
Lösen zweier Personenzug¬ 
fahrausweise plus 1,50 Mark Zu¬ 
schlag die Benutzung von Gü¬ 
terzügen gestattet werden, wie 
es in den Personen-Beförde¬ 
rungs-Vorschriften heißt. 

Weiter geht es auf der jüngsten 
sächsischen Schmalspurstrecke, 
Heimatvereine sorgten seiner¬ 
zeit dafür, daß die Behörden die 
Linienführung optimal der schö¬ 
nen Gegend anpaßten. Herrli¬ 
che Ruhe, gepflegte Gebäude, 
es ist eine Lust zu fahren. Dann 
geht es unter der Hauptbahn 
Dresden - Werdau hindurch, 
(Was würden hier heute für 
„Begegnungen" getürkt!). Im 
großen Bogen strebt unser Zug 


dem Endbahnhof Klingenberg- 
Colmnitz zu. Da kommt von 
rechts der Sonnabend-P 913 von 
Frauenstein, Bald fahren beide 
Züge nebeneinander. Doppelt 
so laut tönt nun die Begleitmu¬ 
sik dieses Tages: Das Rollen der 
kleinen Räder auf schmaler 
Schiene. Unvergleichlich und 
unvergeßlich, 

Anmerkung: Man hatte die Fahrt 


bereits um 5.11 Uhr in Mügeln 
beginnen und um 20.29 Uhr in 
Frauenstein beenden können, der 
Fahrplan machte es möglich. 
Aber beide Strecken kannte ich 
bereits t und wer um die Beher - 
bergungs v erhalt nisse wußte ... 
Zum Nachträumen empfehle ich 
das Kursbuch vom Sommer 
1963, die 164er Strecken . 

Günter Meyer, Aue 
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Museum Nördlingen 


Das Bayerische Eisenbahnmuse¬ 
um e.V. Nördlingen gehört zu den 
wichtigsten Zentren der Technik¬ 
geschichte in Deutschland. 

Der 1969 gegründete Verein 
pflegt Lokomotivdenkmäler, be¬ 
sitzt zahlreiche Eisenbahnfahr¬ 
zeuge und organisiert auf von 
Nördlingen ausgehenden Neu¬ 
bahrten sowie zwischen Mon¬ 
heim und Fünfstetten Sonder¬ 
fahrten. 

Erstmals erschien nun ein Heft, in 
dem die Geschichte der im Nörd- 
linger Museum erhaltenen Eisen¬ 
bahnfahrzeuge kurz, übersichtlich 
und einprägsam enthalten Ist. Es 
handelt sich um 4 Denkmalloko¬ 
motiven, 23 eigene Dampfloko¬ 
motiven, 6 Elloks, 10 Dieseltrieb- 
fahrzeuge, 19 Reisezug- und 14 
Güterwagen sowie 10 Spezial¬ 
fahrzeuge. Neben den guten Fo¬ 
tos sind die weitgehend vollstän¬ 
digen Angaben zu den Museums¬ 
wagen bemerkenswert. wdm 

A r Braun: Die Fahrzeuge des 
Bayerischen Eisenbahnmu¬ 
seums, 84 Seiten, 91 Fotos, 
Format 16 x 23,3 cm t 12,80 DM. 
Zu beziehen üben Bayer, Ei¬ 
senbahnmuseum e. V., Post¬ 
fach 1316, 86720 Nördlingen. 

Tradition auf Schienen 


Unter diesem Titel bietet der 
MEC „Müglitztalbahri 1 ein 
3Qminütiges Video, VHS, von der 
120-Jahrfeier der Dresdner Stras- 
senbahn 1992 an. 

Preis 49,90 DM plus 8 DM Porto 
und Verpackung. Bestellung 
nur mittels Überweisung des 
Gesamtbetrages und vollsten - 
digor Adresse auf das Konto 35 
261 247, BLZ 850 550 32, Kreis¬ 
sparkasse Pirna . MEC „Müg- 
litzbahn“ Heidenau e.V,, Pf 31, 
01809 Heidenau 

Tunnel 

Ein Tunnel ist mehr als nur eine 
kürzestmögliche Verbindung zwi¬ 
schen zwei Punkten, 10 Autoren 
gehen in dem vorliegenden Werk 
auf die Suche nach den Träumen 
und Meisterwerken der Bauinge¬ 
nieure, beschreiben das Werden 
des Tunnelbaus über 9 Jahrhun¬ 
derte. Außerdem wird ein Tunnel¬ 
einsturz detailliert beschrieben. 
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AUSKUNFT 


Einzelheiten über Ängste und 
Psychosen, über den Tatort wer¬ 
den ausführlich dargestellt. Dann 
kommen endlich mit zwei Beiträ¬ 
gen die Freunde der Eisenbahn 
auf ihre Kosten. Portale werden 
vorgestellt; nicht mehr - keine 
Vorstellung von bekannten Bau¬ 
werken. So werden eher Liebha¬ 
ber der Baukunst das Buch ihr ei¬ 
gen nennen. m.r 

Tunnel - Orte des Durch¬ 
bruchs, 140 Seiten, 188 Abbil¬ 
dungen, gebunden, ISBN 3- 
8B44S-134-3, 68 DM, Jonas 
Verlag, Weidenhäuser Stras¬ 
se 88, 35o37 Marburg 1, 1992, 
63 DM. 

Schienenverkehr 

1991/92 

Berichte, Statistiken und zahlrei¬ 
che Fotos enthält das 11. „Jahr¬ 
buch Schienenverkehr. Angaben 
betreffen nahezu alle Bereiche 
des Schienenverkehrs, vor allem 
den Fahrzeugpark, die Fahrplan¬ 
gestaltung und die Netzentwick¬ 
lung. Berücksichtigt wurden DB, 
DR, Privatbahnen, Werk- und 
Feldbahnen sowie der spurge¬ 
bundene städtische Nahverkehr. 
Es gibt in Deutschland kaum ein 
anderes Nachschlagewerk, das 
auf relativ wenig Papier den 
Schienenverkehr zweier Jahre in 
allen Details dokumentiert, wdm 

Helmut Roggenkamp: Jahr¬ 
buch Schienenverkehr Nr. 11, 
Berich te-Statistiken-Fo tografi- 
en. Aktuelles von der Schiene 
1991/92.184 Seiten, 15 x 19 cm, 
34 DM. Verlag Schwere + Wal! 
GmbH, Kruppstraße 26, 52o72 
Aachen 

Museumsbahn¬ 
kursbuch 93 

Wiederum erweitert wurde das 
Museumskursbuch der Bundes¬ 
republik, wobei jetzt der östliche 
Teil Deutschlands mit seinen Mu¬ 
seumsbahnen ausführlich vorge¬ 
stellt wird. Das beliebte Nach¬ 
schlagewerk präsentiert wieder¬ 
um alle aktuellen Fahrpläne der 
Museumseisenbahnen und gibt 
vielfach auch Auskunft über den 
dort eingesetzten Triebfahrzeug¬ 
park, 

Kursbuch der deutschen Mu- 
seums-Eisenbahnen 1993, 102 
Seiten, Format DIN A 5 106 


Fahrpläne, Fotos . Erhältlich in 
Buchhandlungen, Museumszü¬ 
gen, Eisenbahnmuseen oder 
beim Verlag Uhle Sc Kleimann, 
PF 1543, 32312 Lübbecke 1 . 

5 DM, zuzügL Versandspesen 
9 DM (Postgiro Hannover 
73830-309 öder in Briefmarken. 


Die ZOJE 

Über die Schmalspurbahnen des 
Zittauer Gebirges ist schon viel 
berichtet worden. Diese Sonder¬ 
nummer des Eisenbahn-Journals, 
erstmals erschienen zum 100. Ju¬ 
biläum der Zittau-Oybin-Jonsdor- 
fer Eisenbahn (ZOJE, bis 1906 so 
bezeichnet) und inzwischen ak¬ 
tualisiert, bietet zahlreiche ausge¬ 
zeichnete Bildmotive, die jeden 
Betrachter begeistern können. 
Dazu gehören auch historische 
Farbaufnahmen aus den 50er 
Jahren. Doch die textlichen Dar¬ 
stellungen über den Triebfahr¬ 
zeugpark und die Streekenge- 
schichfe sind vielfach recht lang¬ 
atmig ausgefallen, fassen Kurz¬ 
wei ligkeit vermissen, Und die 
„arg geschundene“ Trusebahn 
wird im Zusammenhang mit der 
Lokomotive 99 4532 auch in die¬ 
sem Heft zur Tmsetalbahn ge¬ 
stempelt. wtfm 

Manfred Weisbrod: Die ZOJE. 
Zittau-Oybin -J onsdorfer Eisen - 
bahn. 68 Seiten, 131 Abbildun¬ 
gen , Format DIN A4, 16,80 OM. 
Herman Merker-Verlag GmbH, 
Rudotf-Diesel-Ring 5, 82256 

Fürs ten feldbruck. 


Sachsens VII K 

Mit der Herausgabe dieser Bro¬ 
schüre wurde die letzte Lücke in 
den Publikationen über die säch¬ 
sischen Schalspurdampflokomo¬ 
tiven geschlossen. Seit mehr als 
sechs Jahrzehnten fahren diese 
1 El -T enderiokomoti ven auf 

Schmalspurbahnen der Deut¬ 
schen Reichsbahn. Ihre Ge¬ 
schichte, ihre Technik und viel 
Lokstatistik werden geboten. 
Noch vorhandene Lücken in den 
Stationierungsnachweisen sind 
ebenso angegeben wie bekannte 
und bisher nicht ermittelte Ver¬ 
bleibe jener Lokomotiven, die 
1945 unter die Reparationsliefe¬ 
rungen an die Sowjetunion fielen. 

Wolfram Wagner, Reiner 
Sehe ff len Die sächsische Vtl K. 
Die Geschichte der Baureihe 


Vtl K* Broschüre mit 64 Seiten, 
71 Schwarzweiß-Fotos und 25 
Farbfotos, 11 Zeichnungen und 
Faksimiles. 21,80 DM. Bufe- 
Fachbuch-Verlag, Friedens¬ 
straße 4, 84385 Egglham. 

Verkehrsgewühl 

Mit diesem Buch gibt das Berli¬ 
ner Technikmuseum Einblick in 
sein beachtliches Fotoarchiv. 
Mehr als sechzig eindrucksvolle 
Dokumentaraufnahmen des Berli¬ 
ner Fotografen Willy Pragher 
führen den Betrachter In das quir¬ 
lende Verkehrsgewühl der Jahre 
vor dem Zweiten Weltkrieg: 
Straßenbahnzüge vor dem 
Reichstag, Dampfloks auf dem 
Stadtbahnviadukt, Autodrosch¬ 
ken am Potsdamer Bahnhof und 
Radfahrer vor dem Roten Rat¬ 
haus, nicht zu vergessen das Ge¬ 
dränge der Wagen auf dem Pots¬ 
damer Platz oder Unter den Lin¬ 
den. 

Der Fotograf Willy Pragher wurde 
am 4, Mai 1908 in Schöneberg 
geboren. Mit einer Lehre bei Ull¬ 
stein und dem Besuch der Rei- 
mann-Schule wurde er bis 1932 
ausgebildet, 1939 arbeitete er für 
viele bekannte Illustrierte. Seine 
Hauptthemen waren der Verkehr, 
die Architektur und das Theater. 
Nach dem Krieg lebte Willy Prag¬ 
her als Journalist in Freiburg im 
Breisgau, wo er am 25. Juni 1992 
gestorben ist. 

Inzwischen sind seine Aufnah¬ 
men der Vorkriegszeit zu gesuch¬ 
ten Dokumenten über die Reichs¬ 
hau ptsfadt geworden. Viele Bau¬ 
ten, Straßen und Plätze gibt es in 
der Art nicht mehr. 

Der aufwendig im Duoton-Druck 
hergesteille Bildband zeigt zu¬ 
gleich viele Dinge im Alltag des 
Nationalsozialismus. Er wendet 
sich an Leser mit Interesse an 
Stadt-, Zeit-, Eisenbahngeschich¬ 
te und Fotografie. 

Berliner Verkehrsgewühl. Foto¬ 
grafien von Willy Pragher aus 
den Jahren 1926-1939, heraus¬ 
gegeben von Alfred Gottwaldt 
Die Schrift ist nur im Museum 
für Verkehr und Technik und 
einigen ausgewählten Ver¬ 

kaufsstellen erhältlich. Format 
21 x 25 cm, 64 Seiten. Sie ko¬ 
stet tm Museum 13 DM, 
außerhalb gilt eine unverbindli¬ 
che Preisempfehlung von 

25 DM. Sie kann nicht über den 
regulären Buchhandel bezogen 
werden. 












DIE ZEITSCHRIFT, DIE JEDEM EISENBAHNFAN FASZINIERT! 


Nehmen Sie jetzt 
den “ü auf den Prüfstand! 

Für nur DM33 - können Sie den MODELL EISENBAHNER für 3 Ausgaben völlig unverbindlich testen und erhalten das 
einzigartige FAHRZEUG LEXIKON, mit dem umfassenden Überblick von Triebfahrzeugen, Reisezugwagen und Güterzugwagen. 

Mit Abbildungen in Oriqinalfarben und ollen technischen Daten auf Karteikarten zum Sammeln, für Ihr persönliches Archiv. 





J Ja, ich teste völlig unverbindlich die nächsten 3 Ausgaben des MODUL EISENBAHNER zum günstigen 
Testpreis von DM 33,-. Das FAHRZEUGLEXIKON als Komplettsel - mit 134 farbigen Karleiicaclen, inklusive 16 nicht im 
Heft veröffentlichten Startkarten und die praktische Archivbox sind im Preis enthalten. 

Fdh imh der MfODEU EBEKBAHNÖl rad« utenagf, lde kh Ihnen dieses spätestens MS Toge nadi Erhalt da 1 Ausgabe schriftlich ml. Säst bekomme kh den MODELL 
E1SEN8AHNEÜ danadi Jär zunächst 1 Jahr ragshäBig jeden Mono! utsHuus. Hoch ekvnt Jahr komt idi ohne Begründung jeweils h Wethen vor Quartobende kündigen. 


Sichern Sie sich jetzt Ihr Komplettset! 
Damit Sk Ihr vollständiges Archiv 
auf bauen können, senden Sie noch heute 
den ausgefüllten Coupon an: 

MODE! EfSEHBAHNER • 
Afcofmementservice - Freu Helga Ofcoeter 
Postfach 23 * 13161 Bcrfm 

MEB-VerrrauensgaranHe: Mir cs! bekannt, daß kh 
diese Beskllung schriftlich, beim MODELL EISENBAHNER- 
ÄtHjrmemBntservke, Postfach 28,13161 Bertin, innerHdb 
von 10 Tagen nach Eingang dieser Betfelkmg beim 
Abmwmemsorvke widerrufen kem Zur Wabiung der 
Frtsl genügt die rechtzeitige Abwendung des Wid&mm. 


(dl btiohlf den Gesamlbetrag: J bequem und etnfixh per Bonlteinzug 


□ noch Erhdl einer Jobres 
abrechnung (12 Ausgabe n) 
über OM dB/ (Bitte keta Geld ahidsifl 


Scheck niimroec (bitte vom Scheck obschcdben! 


MEfi-VerlfObcitsgffianrte: Mat ist biknnsfl, dal kh Bdeffiwg xUfilfc beim MODO! EtSlKBAHHER-AhMr*^ Muh ffl, 13161i Berte, 
mtertrai von 10 Togen noch Gngflng iner Knießufig beim Atoememsefvi« rdmdm kan. Iw Wahrung der Fräl gniigS elf r«hüeitige Afewdung cto Wkhnuk 


Dalum. 2. Ünlerahrifl 


r - und die praktische Archivbox! 


Interessante Berichte über 
Systeme und Anbieter 

Fundierte Übersichten und 
Anleitungen zu neuer Technik 

Eindrücke aus den 
schönsten Verkehrsmuseen 
der ganzen Welt 

Vorstellungen von 
Vorbild und Modell 


,** und das komplette 

Fahrzeuglexikon 


... und nutzen Sie die 
Vorteile des Abonnements: 


Zustellung frei Haus, das 
Porto zahlt der Verlag 

Sie versäumen keine Ausgabe 
des MODELL EISENBAHNER 

Sie sind stets „rund m die Bahn" 
aktuell informiert 

Sie haben das in jeder Ausgabe 
erscheinende Fahrzeug Lexikon immer 
auf dem neuesten Stand 
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HO nicht besser 

W enn auch in den Heften 3/93 
und 5/93 nur von TT die Re¬ 
de ist, so muß ich feststellen, daß 
es mit den Ersatzteilen in der 
Nenngröße HO nicht besser aus¬ 
sieht, was die ostdeutschen Her¬ 
steller am meisten betrifft. 

Bei Gützold KG wartet man der¬ 
zeit zumeist ein halbes Jahr, bei 
PIKO sieht es noch mieser aus. 
Ich selber halte es für einen an¬ 
gemessenen Kundenservice, 
wenn für die gängigen Nenn¬ 
größen ein volles Ersatzte«Isorti- 
ment zur Verfügung steht. Güt¬ 
zold und PIKO bieten zwar das 
volle Sortiment, aber bei unmög¬ 
lich langen Lieferzeiten. Andere 
Firmen, wie ROCO (Österreich) 
oder Fleischmann (Nürnberg) 
sind da wesentlich flexibler. 
Außerdem zeigen letztere Unter¬ 
nehmen durchaus keine Ängste 
vor Kleinserienherstellem. im Ge¬ 
genteil, die beiden renommierten 
Produzenten dulden und fördern 
die Herstellung von Supermodel- 
fen und Umrüstsätzen, wobei als 
Basis von ihnen zugelieferte 
Grundmodelle oder Teile dienen. 
Eigenumbauten und Frisuren 
durch interessierte Modell bahn er 
oder auch die Herstellung von 
Kleinserien darf man nicht als 
„Trittbrettfahrerei“ abtun, wie 
Herr Partsel von Zeuke-TT das 
möchte, geschweige denn die 
Tatsache ignorieren, daß die Mo¬ 
delleisenbahner In den neuen 
Bundesländern traditionell ihren 
Fahrzeugpark größtenteils selbst 
reparieren, Dazu sind Ersatzteile 
nötig, und ihre Lieferung gehört 
zu einem seriösen Kundenservi¬ 
ce. Bei Zeuke-TT kann oder will 
man das offensichtlich nicht be¬ 
greifen, und bei Gützold oder PI¬ 
KO sprechen eindeutig die un¬ 


endlich langen Lieferzeiten - trotz 
jeweils vorhandener ausführlicher 
Ersatzteükataloge - gegen ein 
kluges Management. Am Markt 
behauptet sich nicht derjenige, 
der sich abschottet, sondern der, 
welcher offensiv arbeitet, und das 
gerade beim Kundenservice. 

H, Wtegard, 99089 Erfurt 

Gut bedient 

L iebe TT-Modellbahngemeinde, 
mit Verwunderung habe ich die 
Beschwerden von Herrn Erd¬ 
mann und anderen TT-Freunden 
gelesen, die u. a. ihre Probleme 
bei der Beschaffung mit ZEUKE- 
Ersatzteilen schilderten. Ich woh¬ 
ne in einer TT-„Diaspora" und ha¬ 
be in meiner (Ersatzteil-)Not an 
Zeuke geschrieben. Einige Tage 
später erhielt ich einen von Herrn 
Parisei Unterzeichneten Brief, der 
(ohne Berechnung!) außerdem 
das von mir gewünschte Teil und 
einen Packen Infos, Gleispläne 
usw. enthielt. Dieses Verhalten 
nenne ich wirklichen Kunden¬ 
dienst. Es war nicht das erste 
Mal, daß BTTB-ZEUKE mir mit 
Rat und Tat zur Seite stand, 
Natürlich stimme ich den anderen 
Leserbriefschreibern zu. daß eine 
Erweiterung des TT-Sortiments 
dringend notwendig wäre - 
Wunschmodelle (ETA 177, BR 55, 
sachs. P8„.) hat ja wohl jeder. 
Hier aber auch eine Mahnung an 
die Zubehörherstelter! Außer Mer¬ 
ten in Berlin, Bima und Auhagen 
lassen uns die anderen Firmen im 
Regen stehen. Einen wirklichen 
vielversprechenden Anfang hat 
„Michas Bahnhof“ in Berlin mit 
dem TT-Traktor gemacht! Viel¬ 
leicht werden andere Hersteller 
dadurch animiert. 

H. Schmitt, 97072 Würzburg 


Liebt am Tunnelende 

S eit meinem sechsten Lebens¬ 
jahr beschäftige ich mich mit 
der Nenngröße TT. Wer sich da¬ 
mals in DDR-Zeiten mit solch ei¬ 
nem Hobby abgab, weiß, was es 
für ein stetiger Ärger war, Ersatz¬ 
teile zu erwerben. Mit der Wende 
hofften wir daher, daß sich bei 
uns in Ostdeutschland alles nor¬ 
malisieren würde, aber dies war 
auf dem Mod eil bahn sektor nicht 
zu verzeichnen. Die Preise 
schnellten über 100 Prozent in 
die Höhe. Viele mir bekannte Mo¬ 
dellbahnläden sind vom Erdbo¬ 
den verschwunden. 

Auch mit den Vertragswerkstät¬ 
ten sieht es nach wie vor sehr 
traurig aus. In DDR-Zeiten erhielt 
man von einigen Werkstätten die 
Lokomotiven in einem noch 
schlechteren Zustand zurück, als 
man sie zur Reparatur abgege¬ 
ben hatte. Mitunter waren gute 
Teile gegen regenerierte ausge¬ 
tauscht, Rahmenteile abge¬ 
schmort - der Rest war mitunter 
nur noch Schrott, Heute äst erst 
gar keine Vertragswerkstatt mehr 
da, die Lokomotiven repariert. 
Aus diesen Gründen ist es doch 
kein Wunder, wenn wir unsere 
Fahrzeuge selber in Ordnung 
brachten und bringen und die da¬ 
zu benötigten Ersatzteile drin¬ 
gend brauchen. 

Es ist beachtenswert, daß Zeuke 
TT die ex DR 250 und die 
ex DR 119 überarbeitet hat. Wol¬ 
len wir hoffen, daß diese Modelle 
nun einwandfreie Laufeigen¬ 
schaften auf Dauer haben, be¬ 
sonders in Weichen und engen 
Radien. Und mit den neuen El¬ 
loks E 44 und 143 ist doch der 
Wille von TT zu sehen, die Spur 
der Mitte vorwärts zu bringen. 

A. Döberin. 24534 Neubrandenburg 


Nichts paßt mehr! 

D a redet und schreibt man über¬ 
all von Euronormen und wenn 
ich in Bangkog meinen Elektrora¬ 
sierer an die Steckdose an¬ 
schließe, läuft der genau so gut 
wie in Berlin. Aber auf dem klei¬ 
nen Industriefeld der Modellei¬ 
senbahn geht jeder Hersteller sei¬ 
ner eigenen technischen, krumm¬ 
beinigen Wege. Wie sinnvoll war 
es doch, außer dem Märklin- 
Wechselspannungsbetrieb. alle 
Triebfahrzeuge einheitlich mit 
12 V Gleichspannung zu betrei¬ 
ben. Inzwischen sind verschiede¬ 
ne Hersteller, zum Leidwesen der 
Kunden, in ganz verschiedene 
Richtungen aufgebrochen; Der 
eine fährt schlicht digital, der an¬ 
dere mit FMZ, und der dritte holt 
seinen Strom aus den Kästen von 
selectrix. Und nichts paßt zusam¬ 
men! Dabei wird bei weitem nicht 
jedes Fahrzeug von Haus aus im 
angemessenen Umfang für das 
digitale Fahren und den konven¬ 
tionellen Betrieb angeboten. 
Nachrüsten ist erforderlich, und 
das zu sehr happigen Preisen. 
Noch größer ist der Frust bei dem 
Wunsch, Fahrzeuge verschiede¬ 
ner Hersteller problemlos mitein¬ 
ander kuppeln zu können. Da gibt 
es die weitverbreitete Haken-, 
Profi-, Kurz-, Universal- und 
Standardkupplung, von den auf 
dem Markt befindlichen auslän¬ 
dischen Herstellern ganz zu 
schweigen. Und nichts paßt zu¬ 
sammen! Einige Hersteller haben 
das bereits erkannt und bieten 
als Zu rüstteile ein steck bare Alter¬ 
nat! vkupplungen an (ein Glück, 
daß es den NEM-Normschacht 
gibt). Das alles zu einem deftigen 
Aufpreis, versteht sich. 

M. Jähkel. 12679 Berlin 


EISEMMHIIUIDE 0 Qvalitäts-Videofilme aus der Welt der Eisenbahn 

NEUE VIDEOS IM PROGRAMM! 



Bitte heute no<h das neueste 


smip ncuicr nutn uu> hciioic ^ 

Programm-Info 

... ■ * . . ,j 


an fordern! 


Unser vielseitiges Videoprogramm bietet Ihnen: 

Dampflokomotiven in Deutsthland, in der Sthweiz, in China, in Eruador, Vietnam und Indien, berühmte Bahnen in der 
Schweiz, fiihrerstandsmiriahrten, „Drehstheibe" - das interessante Videomagazin, Filme der DB, der SBB und Filme aus 
Österrehh, Kostbarkeiten aus dem DB-Arthlv, moderner Horhgesrhwindigkeitsverkehr, Sthienenbusse, den TEE'-Triebwa¬ 
genzug und vieles mehr. Bitte wählen Sie! 

0-74179 Obersulm - Postfach 111 • lei. 071 34/142 94 . Fax 07134/4280 

fchweix: Sinlrad* AG ■ 8001 Zürich * Großmünsterplalr 6 * Tel. 01-2625266 - Fax 01*2620695 
















DIE BAHNEN DER 




sie of Man? Ist das nicht 
die kleine Insel irgendwo hinter 
England, wo Jedes Jahr so ein 
Motorradrennen stattfindet? 
Richtig! Doch die Isle of Man ist 
nicht nur ein Mekka für Motorrad- 
freaks, sondern auch eines für Ei¬ 
senbahnfreunde. Allerdings ein 
hierzulande relativ unbekanntes. 
Nirgendwo sonst in Europa findet 
man auf so kleinem Raum so viel 
und so vielfältigen nostalgischen 
(Regel-) Bahnbetrieb wie gerade 
dort. Nicht weniger als fünf ver¬ 
schiedene Bahnen in drei ver- 
sch i eden en (Sch mal -) Sp u rweite n 
verkehren auf der etwa 500 km ? 
großen Insel: eine 119 Jahre alte 
Dam pfeisen bahn, eine 117 Jahre 
alte Pferdebahn, eine 100 Jahre 
alte elektrische Überlandbahn, 


die älteste noch im Betrieb ste¬ 
hende elektrische Bergbahn der 
Welt (97 Jahre alt) und schließlich 
die Wiederauflage einer dampf¬ 
betriebenen Ausflugs- und Aus¬ 
sichtsbahn. 

Obwohl die vier erstgenannten 
Bahnen nahezu ausschließlich 
Originalfahrzeuge aus ihrer Grün¬ 
derzeit einsetzen, handelt es sich 
keineswegs um Museumsbah¬ 
nen, wie sie bei uns üblich sind, 
sondern um reguläre Verkehrs¬ 
mittel, die von der Inselregierung 
bzw. der Stadt Douglas betrieben 
werden - wenn auch zX nur in 
der Sommersaison. 
Inselregierung? - Die Isle of Man 
gehört nicht zum Vereinigten Kö¬ 
nigreich von Großbritannien und 
Nordirland, sondern erkennt le- 


(sie of Man Rallway: Lok MAITLAND Douglas vor dem Frühzug nach Port Eritt . ^ 
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digtich die englische Krone als 
Staatsoberhaupt an und läßt sich 
außen- und verteidigungspoli¬ 
tisch von White Hall vertreten. 
Die Insel hat ein eigenes Parla¬ 
ment (das neunhundert Jahre alte 
„Tynwald“ gilt als das älteste am¬ 
tierende Parlament der Welt), ei¬ 
ne eigene Regierung, eigene Ge¬ 
setze, eine eigene Währung (1:1 
zum britischen Pfund), eine eige¬ 
ne Sprache, eigene Briefmarken, 



Douglas Horse Tram: Der einzige 
Doppeldecker, ein Neubau von 1988. 


eigene Tierrassen (z. 8. die 
schwanzlos geborene Manx-Kat- 
ze) und ein eigenes Nationalität 
ten-Kennzeichen (G8M). 

Douglas Corporation 
Horse Tram 

Das ist die 3,3 km lange, zweig¬ 
leisige Pferdebahn der Insel- 
hauptstadt Douglas in 914 mm 
Spurweite, die von Frühjahr bis 
Herbst täglich die gesamte Ufer¬ 
promenade der Stadt entlang- 
fährt. Im Einsatz sind 20 zweiach¬ 
sige Eindecker - ganz offene 
oder seitlich offene Sommerwa¬ 
gen und geschlossene „Winter- 
Saloons“ - und ein Doppeldecker 
mit offenem Oberdeck. Alle Wa¬ 
gen sind Einspänner ohne Deich¬ 
sel. Gefahren wird im ungefähren 
10-Mi nuten-Takt - ungefähr we¬ 
gen der unterschiedlichen Trab¬ 
geschwindigkeit der etwa 50 
Pferde, die nach zwei bis drei 
Runden ausgewechselt werden. 

Isle of Man Railway 

Die 25 km lange eingleisige 
Strecke von Douglas nach Port 

56 m 



Das größte Wasserrad der Welt mit 22 m Durchmesser. 


Erln ist der letzte Rest eines 
einstmals umfangreichen Insel- 
bahnnetzes in 914 mm Spurweite 
(s. Karte), das von drei Gesell¬ 
schaften betrieben wurde. Die 
Südstrecke nach Port Erin, einem 
malerischen Badeörtchen, er¬ 
schließt den hügeligen Südteil 
der Insel und wurde 1874 eröff¬ 
net Seitdem wird die Strecke - 
außer im Winter - ausschließlich 
mit Dampf betrieben. Dafür ste¬ 
hen noch vier 1 s 8 Tender¬ 
dampflokomotiven zur Verfü¬ 
gung: Nr. 4 LOCH, Baujahr 1874 
(!), Farbe: braun; Nr. 11 MAI¬ 
LAND, 1905, braun; Nr 12 HUT¬ 
CHINSON, 1908, blau und Nr. 13 
KISSACK, grün. Im Winter bewäl¬ 
tigt den geringen Verkehr ein 
Doppel-Tw aus zwei Heck-an- 
Heck gekuppelten VT in Sattel¬ 
schlepper-Bauweise (Baujahr 
1950/51). 

Das Wagenmaterial besteht aus 
vierachsigen Fahrzeugen in Ab¬ 
teil- und Salon -Bauweise der 
Baujahre 1881 bis 1926, die mit 
einer halbautomatischen Mittel¬ 
puffer-Fa Ifhaken Kupplung ver¬ 
bunden und mit Saugluft ge¬ 
bremst werden. In der Hauptsai¬ 
son verkehren bis zu sechs Zug- 
paare täglich, die bei acht Zwi¬ 
schenaufenthalten eine Stunde 
und fünf Minuten unterwegs sind. 
Besonders eindrucksvoll ist der 
Bahnhof von Douglas mit seinem 
restaurierten, imposanten Emp¬ 
fangsgebäude im Viktorenisehen 
Backsteinstil, dem man ansieht, 
daß es einmal Tage gesehen hat, 
an denen hier bis zu 100 Züge 
ab gefertigt wurden. 

Interessant ist auch der Bahnhof 
von Port Erin mit Lokstation und 
vor allem mit einem liebevoll ein¬ 
gerichteten und betreuten Eisen¬ 
bahnmuseum mit wertvollen Ex¬ 
ponaten aus der Eisenbahnge- 
schichte der Insel {u.a sind die 
älteste und die größte auf der In¬ 
sel gefahrene Dampflokomotive 
zu bewundern). 


Manx Electric Railway 

Diese 28,4 km lange zweigleisige 
Linie von Douglas über Laxey 
nach Ramsey in 914 mm Spur¬ 
weite ist wohl die 
älteste und wahr¬ 
scheinlich inzwi¬ 
schen auch einzi¬ 
ge noch in Be¬ 
trieb stehende 
klassische „in¬ 
tern rban“ (elektri¬ 
sche Überland¬ 
strecke) der Wett. 

Auf der in Teilen 
seit 1893 eröffne- 
ten Bahn verkeh¬ 
ren heute noch 
die im wesentli¬ 
chen unveränder¬ 
ten Fahrzeuge 
aus der Eröff¬ 
nungszeit. So 
auch Tw 1 und 2, 

Baujahr 1893, die 
damit die älte¬ 
sten noch im 
Plan betrieb ste¬ 
henden Elektro- 
triebwagen sein 
dürften. 

Gefahren wird 
mit 550 V Gleichstrom, der mit¬ 
tels Rollenstromabnehmer aus 
der Einfachfahrleitung entnom¬ 
men wird. Betriebsbereit sind 
zehn offene Sommer- und zehn 
geschlossene Triebwagen, alles 
Vierachser mit Hofzaufbauten der 
Baujahre 1893 bis 1905. Dazu 
kommen 18 Beiwagen. Die unge¬ 
wöhnliche Über-Eck-Türanord- 
nung der Triebwagen erklärt sich 
aus der Notwendigkeit für den 
Schaffner, auch während der 
Fahrt auf die seitlichen Trittbret¬ 
ter der offenen Beiwagen umstei¬ 
gen zu können. 

Die Züge nach Ramsey verlassen 
die Endstation Derby Castle in 
Douglas von Ende Mal bis Mitte 
September zwischen 8,00 und 
20.00 Uhr Im Stundentakt; in der 


Hochsaison und bei schönem 
Wetter verkehren Zusatzwagen 
(meist Solo-Tw) bis Laxey oder 
Ramsey. Im Winter finden täglich 
zwei Fahrten statt. 

Die Strecke, die in 75 Minuten 
bewältigt wird (Douglas-Laxey: 
30 Minuten), erschließt den Nord- 
teil der Insel* Die Strecken¬ 
führung ist sehr abewechslungs- 
reich: in z. T. starken Neigungen 
und engen Kurven windet sich 
die Bahn an der Nordostküste 
entlang. Teilweise fährt sie in 180 
m Höhe unmittelbar über der See 
an den wilden Klippen, teilweise 
durch liebliche Landschaften. 

In Ramsey gibt es ein kleines, lei¬ 
der sehr unübersichtliches 
M.E.FL-Museum und ein frisch 
renoviertes Bahnhofsgelände, wo 
der Bau trotz eines vorhandenen 
Ümfahrungsgleises mit Hilfe des 
leichten Gefälles und der Fest¬ 


stellbremse umgesetzt wird. Da¬ 
bei muß bei jedem Fahrtrich¬ 
tung swech sei des Tw der Stan¬ 
genstromabnehmer von Hand 
abgezogen und gedreht werden. 

Snaefell Mountain 
Railway 

Diese älteste in Betrieb stehende 
elektrische Bergbahn der Welt 
(Eröffnung 1895, 550 V Gleich¬ 
strom) erklimmt auf ihrer 7,4 km 
langen zweigleisigen Strecke in 
1067 mm Spurweite von Laxey 
nach Summit of Mt. Snaefell den 
höchsten Berg der Insel (621 m ä 
NN). Die sechs vierachsigen 
Triebwagen aus dem Eröffnungs¬ 
jahr bewältigen die Maximal Stei¬ 
gung von 85%a im reinen Adhäsi- 































onsbetrieb! Bis 1977/79 diente 
die Fell-Reibrollen- und Zangen¬ 
bremse, die an der glatten Mittel- 
schiene seitlich angreift, als rein 
mechanische Betriebsbremse. 
Seither wird mittels Widerstands- 
bremse elektrisch über Motoren 
und Räder gebremst. 

Die etwa 30 Minuten dauernde 
Fahrt zum Gipfel beginnt von En¬ 
de April bis Ende September täg¬ 
lich im Anschluß an die M.E.R.- 
Züge im Bahnhof Laxey. Gemein¬ 
sam mit der M.E.R. verläßt die 
S,M.R. eingleisig den Bahnhof in 
Richtung Nordwesten, Unmittel¬ 
bar nach einer Straßenkreuzung 
wird die Strecke zweigleisig und 
beginnen Fell-Schiene und Stei¬ 
gung, Im Rechtsverkehr klettert 
die Bahn mit unterschiedlichen 
Neigungen am südlichen Hang 
des Laxey Giens hinauf bis zur 
einzigen Zwischenstation Bunga¬ 
low am Talende, wo die Haupt¬ 
straße Douglas-Ramsey gekreuzt 
wird, die hier gleichzeitig Motor¬ 
rad-Rennstrecke ist. Danach win¬ 
det sich die Trasse einmal ganz 
um den relativ flach auslaufenden 
Snaefell-Glpfel, um schließlich 
eingleisig vordem Gipfel-Restau¬ 
rant zu enden. Interessant ist die 
einzige Welche hier oben: sie ver¬ 
fügt nur über eine Weichenzunge, 
die drehbar an der Stelle des 
sonst üblichen Herzstücks gela¬ 
gert ist. 

Zurück in Laxey sollte man nicht 
versäumen, eine weitere techni¬ 
sche Sehenswürdigkeit zu be¬ 
wundern: das Große Rad oder 
„Lady Isabella", das größte Was¬ 
serrad der Welt mit 22 m Durch¬ 
messer. Es wurde Mitte des vori¬ 
gen Jahrhunderts als Entwässe¬ 



Snaefell Mountain Railway: Einzun¬ 
genweiche an der Bergstation. 



Snaefeli Mountain Raifway: Triebwagen Nr 6 von t895 vor dem Gipfefrestaurant in 620 m Höhe . 



Manx Electric Raitway: Die Strecke führt durch liebliches Hinterland. 



Horse Tram: Bei schlechtem Wetter wird vor die Winter-Saloons gespannt. 


rungspumpenantrieb für eine na- 
hegelegene B leim ine erbaut, 

Groudle Gien Railway 
(G.G.R.) 

Bei dieser 1,6 km langen Bahn ln 
600 mm Spurweite handelt es 
sich um die einzige echte Privat¬ 
bahn der Insel Das dampfgeführ¬ 
te Zügleln verkehrt im Sommer 
an Sonn- und Feiertagen sowie 
im Juli und August auch diens¬ 
tags und mittwochs am Nachmit¬ 
tag. Die einzige VB Dampflok mit 
Innensteuerung ist ein Wiederauf¬ 
bau einer alten G.G.R.-Lok. Da¬ 
neben gibt es zwei Feldbahn-Die¬ 
selloks, drei selbstgebaute Per¬ 
sonenwagen und diverse Feld¬ 
bahnloren, 

Die G.G.R. ist in den letzten Jah¬ 
ren auf der Trasse einer im Zwei¬ 
ten Weltkrieg eingestellten Aus- 
flugsbahn von Eisenbahnfreun¬ 
den wiederauf gebaut worden. 
Diese Bahn führte von Lhen Goan 
In der Nähe des Groudle Gten 
Hotels, das wiederum an der 
M.E.R.-Strecke liegt, zu einem et¬ 
wa 2 km entfernten Wasserzoo 
an der Felsküste. 1993 wird die 
Bahn sicher wieder bis zu den 
Überresten dieser ehemaligen At¬ 
traktion fahren. Alles was an fest¬ 
en Betriebsanlagen und Fahrzeu¬ 
gen vorhanden ist, wurde in den 
letzten Jahren von den Vereins- 
mitglledern selbst erbaut oder 
aus privaten Mitteln beschafft. 

So kommt man hin 

1993 feiert die M.E.R, ihr hundert¬ 
jähriges Jubiläum. Dazu sind 
z ah I rei che So nd erv eran stalt u n - 
gen vorgesehen. So sollen wie¬ 
der (Schein-) Güterzüge auf der 
M.E.R. verkehren, geführt von 
zwei reaktivierten Gütertriebwa¬ 
gen aus dem Museum in Ram- 
sey f und ein mit einer I.M.R.- 
Dampflok geführter Reisezug. 


Außerdem sind Ausstellungen 
und Paraden geplant. 

Die Isle of Man erreicht man mit 
Fährschiffen der I.O.M. Steam- 
Packet-Company täglich vom 
westenglischen Hafen Heysham 
aus (nördlich von Blackpoo! gele¬ 
gen), sowie im Sommer an be¬ 
stimmten Tagen von Liverpool 
und Fleet wood (bei Blackpool). 
Es gibt auch Flugverbindungen 
von mehreren englischen Städ¬ 
ten. Man sollte für die Anreise mit 
dem Auto 1 V 2 bis 2 Anreisetage 
von Deutschland aus einkalku¬ 
lierten (mit der Bahn etwas mehr), 
je nach Fährverbindung. 


Der ideale Standort für den Ei¬ 
sen bahn -Tou risten ist Do ug las, 
Zentrum und einziger Fährhafen 
der Insel. Von hier aus kann man 
alle fünf Bahnen bequem errei¬ 
chen, Es gibt hier zahlreiche Ho¬ 
tels und „Guest-Houses" aller 
Kategorien, und man braucht 
kein Auto, 

Empfehlenswerte Reisemonate 
sind der Juli und der August. 
Meiden sollte man den Juni und 
den September wegen der dann 
auf der Insel stattfindenden Mo¬ 
torrad- und Autorennen, Windfe¬ 
ste Kleidung ist angesagt. 
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Technik und Typen 
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STROMLINIEN 



Gotlwaldt 

Stromlinien -Album 

Stramlintenioks der 30er und 
40er Jahre: Präsentiert werden 
ca. 500 bestechend© Bilder aus 
Entwicklung. Bau und Betrieb, 
ca. 300 S., ca, 420 Abb., dav. 
20 färb., geb. 
ca 78 t - Best,-Nr. 70 781 



Mehitretter 

Die Lokomotiven der Deut¬ 
schen Bundesbahn 

Die Loks der DB in Wort und 
Bild mit allen Daten. 

178 S,. 152 Abb.. 

10 Farbtaf., geb, 

49 p - Best.-Nr. 10 268 



Reuter 

Die Schönsten der Schiene 

Der Autor stellt Sn diesem Bild- 
und Textband alle Maschinen 
der Achsfolge 2'Bl - Bauart At 
lantic - vor. 

ca. 350 S., ca. 500 Abb. P geb. 
ca. 69,- Best.-Nr, 70 782 



Weisbrod/Bazold/Oberrnayer 

Das große Typenbuch 
deutscher Lokomotiven 

Überblick über ca. 400 Dampf¬ 
lok ^ Baureihen sowie jeweils 100 
Desellok- und Blök-Baureihen. 
336 S„ 615 Abb., geb. 

78,- Best Nr 70 751 


imsmmsm 



Messerschmidt 

Die Schnellsten der Schiene 

Rekordlokom otiven von gestern 
und heute: Dampf-und Desel¬ 
loks. Bektrotr^onen sowie 
auch rekordverdächtige Zukunfts¬ 
studien. 

216 S,. 185 Abb., geb., 

48.- Best.-Nr. 01340 


LEXIKON DER 
EISENBAHN 



Lexikon der Eisenbahn 

Das Standardwerk enthält ne¬ 
ben kurzen, prägnanten Artikeln 
auch über 1 100 Abbildungen 
zu Schwerpunkts! ich Wörtern. 
848 S.. 1100 Abb , geb. 

58,- Best.-Nr. 70160 



Reuter 

Rekord- Lo ko moti ven 

De schnellsten Lokomotiven der 
Welt von 1848 bis 1950, 

320 S, t 170 Abb., geb. 

29 t - Best.-Nr, 10582 


LEXIKON DER 
LOKOMOTIVE 



Lexikon der Lokomotive 

Über 3000 Stichwörter geben 
zu allen Bereichen rund um die 
Lokomotive Auskunft. 

684 S., ca. 1000 Abb., gsb, 
69 t - Best.-Nr, 70 736 




frais 

press 


Uralte _ 
PIZ/Drt _ 


ME 7/93 


Brozeif/Müller/Bölke/ 

Dietmann 

Baureihe 95 

Vier Autoren schrieben die Ge¬ 
schichte einer Dampflokomotive. 
Zahlreiche bisher unveröffentlich¬ 
te Bilddokumente sowie Be- 
thebsbuch-Anzeigen und Zeich¬ 
nungen machen das Buch zu ei¬ 
ner Rarität. 

208 Seiten, 259 Abb,, geb, 

64,- Best.-Nr. 70 377 


Weisbrod/Petznick 

Baureihe 01 

Geschichte. Bau und Bewäh¬ 
rung einer Schnellzuglokomotive 
-viele Vor- und Fehlurteile wer¬ 
den ausgeräumt, indem amtli¬ 
che Quellen erschlossen wur 
die noch nicht der Öffent- 


ca, 


ca. 


Erhältlich überall im fluch- und Batinhofsbuchhandel 
oder senden Sie ihre Bestellung an 
Postfach 02 ■ 13161 Berlin 
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Einem Teil dieser Auflage liegt ein Prospekt des 
Interest-Vertag es. Augsburg, bei- 


100 Jahre Straus¬ 
berger Eisenbahn. 

Sie ist keine Straßenbahn, 
sondern eine „ dem Perso¬ 
nenverkehr dienende elek¬ 
trisch betriebene Eisenbahn . 
Ursprünglich fuhren Dampf¬ 
züge vom, an der Ostbahn 
Berlin—Königsberg gelege¬ 
nen t Bahnhof Strausberg in 
die vier Kilometer entfernte 
Stadt. Später wurde die Ei¬ 
senbahn elektrifiziert, und 
zum Einsatz gelangten 
Straßenbahn ähnliche Trieb¬ 
wagen. MEB durchstreift die 
Geschichte der Strausberger 
Eisenbahn, 


bahnerzu bieten vermag, erlebten wir in einem kleinen 
Dorf in Niederbayern. Ein pensionierter Eisenbahner hat 
natürlich „nur für den Enker\ mit Wissen (um die Eisen¬ 
bahn) und Gefühl (für Natur) eine glückliche Synthese 
für die Umsetzung seiner Fantasie gefunden. 
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gongen anstellen, was einem besser gefällt; Das Pro¬ 
dukt auf dem Transportband oder die Produzentin davor . 
Was wir außerdem bei Lehmanns Großbahnen in Nürn- 
berg-Fiscbbach fanden, darüber berichten wir ausführ¬ 
lich in der Reportage „Modelleisenbahn in G'\ 


Wildroman¬ 
tisch durch 
die Karpaten. 

Traumziel vieler 
Schmalspurfreunde 
sind die rumäni¬ 
schen Waldbah¬ 
nen . Über sie wur¬ 
de schon viel be¬ 
richtet, Doch bei 
einer Reise nach 
Rumänien ist man¬ 
ches zu beachten. 
Wir berichten über 
Erfahrungen und 
geben Tips. 
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gung der Widerrufsbelehrung. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufes. 



































Diese Fahrzeuge der Baureihe 795 wurden als sogenannte Serie A von der Uerdinger Waggonfa¬ 
brik hergestellt. Foto: Sammlung Verkehrsmuseum Nürnberg 





Vierachsiger Oberbaustoffwagen der Gattung Dgw 248 im Jahre 1977. 


Foto: Werkfoto Talbot 


Abonnieren 
Sie jetzt... 



und lesen Sie 12 mal 
im Jahr Aktuelles 
rund um die Bahn. 

Und jetzt neu: 
Der MEB-Test. 
Monat für Monat 
Modelle auf dem 
MEB-Prüfstand. 



ßittemrr 
80 Pfennig 
frankieren. 


Modell 

Bahner 


ANTWORTKARTE 


T&M Verlagsgesellschaft mbH 
Abonnementservice 
Frau Helga Olboeter 
Postfach 28 

13161 Berlin 


DB 795 


Zeichnung im Maßstab 1:120 £ Nenngröße TT 
Nenngröße fl; x 2,67; HO: x 1,38; N: x G P 75; 
l: x 0 t 55 



Ausgewählte Daten: Radsatzanordnung A 1 * Höchstgeschwindigkeit 90 km/h * Nennleistung 
81 kW bis 111 kW * Dienstmasse 13,2 t bis 13,9 t (Beiwagen 7,5 t) * Radsatzfahrmasse 10,5 t 
bis 10,8 t (Beiwagen 6,8 t) • Sitzplätze 2. Klasse 57 bis 63 (Beiwagen 40) 
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MONAT INS HAUS 


U Jo f schicken Sie mir ob der nächst möglichen Ausgabe den MODUL EISENBAHNER regelmäßig ins Haus. Noch einem 
Jahr kann ich jeder zeit ohne Begründung jeweils 6 Wochen vor dem nächsten Quart aisende kundigen. Der Preis für das 
Jahresabonnement (12 Ausgaben] betrogt OM 48, irtkL Porto. Dieses Angeber gilt nur innerhalb der BRD. 

Ich zahle den Gesamtbetrag von DM 48,00 □ bequem und einfach per Bankeinzug 

KontoflüttiJMr Ifceifl S^kwtol BunUsilitrhi (bitte vm Selm* WUm) 

Home d» Kreditinstituts 


ü noch Erholt der Rechnung 

[bim kein Geld idrirkitt) 


VERTRAUEHSGARANTIE Mir tsl bekannt, daß ich diese Bestellung stbriftlkh beim MODEU, EISENRAHNER Abaiwameni Service, Postfach 28,13161 Berlin, 
innerhalb von 10 Tagen widerrufen kann. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Abtendung des Widerrufes. 


2. Unteredirifc X 


U 1003 


DB 795 



Als „Retter der Nebenbahnen 1 wurde von der 
DB ab 1952 der einmotorige Triebwagen der 
Baureihe VT 95" (später 795) beschafft. Insge¬ 
samt handelte es sich um 557 Triebwagen, 
denen dann noch die zweimotorige Aus¬ 
führung (Baureihe VT 98*) folgte 
Die Triebwagen haben sich gut oewährt, wa¬ 
ren sehr wirtschaftlich und gelegentlich sogar 
im Eil zugdien st eingesetzt. Mitle 1980 ver¬ 
schwanden die Zweiachser aus dem Plan¬ 
dienst. Als letztes Fahrzeug wurde am 27. Ok¬ 
tober 1983 der Triebwagen 795 445 ausge- 
mustert. Zahlreiche Exemplare werden jedoch 
museal genutzt. Andere erhielten im Ausland 
eine neue Heimat und sind dort noch im Be- 
triebseinsatz. 

Der Wagenkasten war eine leichte selbsttra¬ 
gende Schweißkonstruktion mit einem Fahr¬ 


gestell. Oer Radsatzabstand betrug 6 m. Eine 
leichte Mittelpufferkuppiung ermöglichte die 
Zugbildung aus den Fahrzeugen dieser Bau¬ 
reihe, Der durchgehende Fahrgast raum hatte 
zwölf Sitzreihen mit der Sitzpfatzteilung 2 + 3 
und gepolsterte Wendesitze. Die Maschinen- 
aniage mit dem Dieselmotor und der mechani¬ 
schen Kraftübertragung war über einem Ma¬ 
schinenrahmen im Fahrgestell befestigt. Fast 
alle Triebwagen verfügten über eine soge¬ 
nannte Kleinsteuerung (z.T. erst durch 
Nachrüstung) zur Steuerung eines weiteren 
Triebwagens. 

Die dazu passenden 563 Beiwagen mit einem 
Radsatzstand von 4,5 m erhielten teilweise 
Post räume. Hinzu kamen 57 Einachsanhänger 
für die Fahrrad- und Gepäckbeförderung. 



Ein Schienenbus der Baureihe 795. Die Farbgebung dieser 1893 ausgemusterten Fahrzeuge 
wurden bei der DB nie verändert, Foto: OB-Fotadiemi/Rech 


Dgw 248 


Zeichnung im Maßstab 1:200 
Nenngröße 0: x 4,4: HO: x 2,3: TT: x 1,67; 
N: x 1,25; Z:xfl,91. 



Für den Transport von Schienen, Schwellen 
und Gleisjochen wurde dieser vterachsige 
Flachwagen in Sonderausführung im Jahre 
1977 von der Deutschen Bundesbahn be¬ 
schafft. Bei der Beschriftung von Modellfahr¬ 
zeugen ist zu beachten, daß diese Dienstgü¬ 
terwagen nur für den Einsatz auf den Strecken 
der Deutschen Bundesbahn zugelassen sind. 


Die Fahrzeuge besitzen zwei wesentliche kon¬ 
struktive Abweichungen gegenüber den her¬ 
kömmlichen Flachwagen: 

- die Kiefernbohlen des Holzfußbodens sind in 
Wagenlängsrichtung verlegt und 

- an den Wagenlängsseiten befinden sich auf 
dem Fußboden Kranschienen für einen Porta I- 
kran. 
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XXX 


Eine ganze Seite Werbung für nur ein einziges S 
Gleis? 

Ja! Denn der R 6 steht beispielhaft für eine konsequente System¬ 
pflege bei ROCO LINE. Damit wird einmal mehr die Entscheidung 
vieler Modetlbahner für das größte System-Gleisprogramm bestätigt. 
Mit dem jetzt lieferbaren R 6 (Radius 604,4 mm/30“, Art.Nr. 42426 - die 
Ausführung mit Bettung folgt in wenigen Monaten) haben Sie die 
Auswahl zwischen acht ROCO LINE Radien. 

Der „Errr Sechs" - einer von vielen Gründen, sich für ROCO LINE 
zu entscheiden, zumal im Herbst 1993 die Bogen weiche 
BW 5/6 für die Radien 5 und 6 folgt! 

Übrigens: Als besonderen Service, speziell für die Kollegen 
in den neuen Bundesländern, bietet ROCO LINE nun 
zu 2,5 mm Hohlprofilschienen ein praktisches Über¬ 
gangsgleis (Art.Nr. 42414, Länge 57,5 mm, 

Gl/4). Damit auch Sie sagen können: 

ROCO LINE. 

Auf diesen Schienen läuft mein Hobby! 


A: ROCO MODELLS RIELWAREN 
Ges m b. H & Co. KG 
A-5Q33 Salzburg 
Jakob-Ager-Straße 8 


D; ROCO MODELLSPIEL WAREN 

Verlreb&gasoH Schaft mbH & Co. 
Handeis-KG, D-S3395 Freilassing 
Georg-Wrede-Sira&e 49 


CH: ROCO MODELLSPIELWAREN AG 

CH-9443 Widnau (SG) 
ßirkan$ttasse 109 







